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Mittwoch, 26. Mai 1SZ? kinzelpreis IS Npf.

Paris von deutscher Architektur begeistett
Unser lagvsspiegel

Lord Rothermere setzt sich eifrig sür eine»
Pakt Deutschland—England ein.
Der Streik in der französischen Schiffahrt hat
sich weiter ausgedehnt.
Das argentinische Linienschiss „Moreno " ist
zu einem viertägigen Besuch in Wilhelms¬
haven eingetroffen.
In Gegenwart des Führers wurde der
Reichsforschungsrat in Berlin feierlich er¬
öffnet.
Die „B . Z." hatte in Paris eine Unter¬
redung mit Professor Woldemar Brinkmann.
Bei einem Besuch des Dampfers „Europa"
drückteder ungarische Gesandte Döms Sztojay
seine Bewunderung sür das neue Deutschlandaus.

Gestern starteten in Bremen 18 Handwerker
des Gaues Weser -Cms zu der Rad -Sternsahrt
nach Franksurt a. M.
Die Hapag und die Deutschen Afrika -Linien
weisen ebenfalls Verluste aus.

Van;1g beseitigt bis ;mn gerbst
die parteienresie

Saarbrücken, 28. Mai
(bügsvs Oiaktwolckiinx äsr „Drsmsr Zeitung ")

In Saarbrücken fand eine Kundgebung mit
dem Danziger Gauleiter Förster statt . Die Ver¬
anstaltung war Ausdruck der unzerstör .baren
Verbundenheit der deutschen  Ost-
grenze mit der deutschen We st grenze.
Mit einem Ueberblick über die kulturellen und
politischen Verhältnisse im abgetrennten Danzig
vom Dersailler Friedensvertrag bis zum heutigen
Tage führte der Gauleiter aus , datz die Danziger
nicht um einen Termin  ihrer Heimkehr in das
große deutsche Vaterland — wie ihn die Saar
kannte — wissen . Innerhalb eines Jahrzehnts
lebte Danzig in ständigem Streit mit Polen , bis
die Ansichten des Nationalsozialismus und die
Friedensliebe des Führers  hierfür
ein Band schufen. Das nationalsozialistische
Danzig . so fuhr der Gauleiter fort , hat Polens
verträgliche Rechte immer beachtet , es wird aber
niemals bereit sein , neue Verpflichtungen einzu¬
gehen . Es hat auf den Schutz Genfs verzichtet
und nach härtestem Kampf die Vormund¬
schaft des Völkerbundskommissars
abgeschüttelt.  Danzig ist selbstbewußt ge¬
worden . weil es die schützende Hand des starken
Reiches über sich ausgestreckt weiß . Bis zum Herbst
werden die Reste der Parteien end¬
gültig beseitigt  sein . Dann wird Danzig
keine inneren Gegensätze mehr kennen.

flrgenlinMes Kriegsschiff
in Wilffelmshaven

Wilhelmshaven , 23. Mai.
Nachdem Dienstag morgen das argentinische

Linienschiff „Rivaoavia"  in den Hamburger
Hafen eingelaufen war , traf nachmittags das
argentinische Kriegsschiff „Moreno"  in
Wilhelmshaven ein , um für vier Tage im
dortigen Kriegshafen vor Anker zu gehen . Nach¬
dem der Begrüßungssalut über die Jade ver¬
klungen war , erfolgte auf dem argentinischen
Kriegsschiff und gleichzeitig auf den Deutschen
Schiffen das Anlegen des großen
Flaggenschmuckes.  Anschließend begab sich
der argentinische Admiral Leon Szasso  in Be¬
gleitung mehrerer Offiziere an Land und stattete
dem Kommandierenden Admiral der Marinestation
der Nordsee und dem Oberbürgermeister von
Wilhelmshaven einen Besuch ab . Später begab
sich der Kommandant des Linienschiffes „Schles¬
wig -Holstein " an Bord der „Moreno ". Das Schiff,
das einen gastlichen Eindruck macht , wurde gleich
am ersten Tage von vielen Wilhelmshavener
Volksgenossen besucht. Später war die Presse Gast
des Befehlshabers an Bord des argentinischen
Kriegsschiffes , Konteradmiral Leon Szasso , der
Wilhelmshaven früher in seiner traurigsten Zeit
kennengelernt hat , gab zunächst einen Ueberblick
über die Reise von Argentinien über England
nach Deutschland und dann seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck , daß der deutsche
Reichskriegshafen an der Nordsee wieder einen
Aufschwung genommen habe . In den wenigen
Stunden seines Aufenthalts in Deutschland habe
er schon den gewaltigen Wandel  erkannt,
den die Tat des Führers vollbracht habe . Zum
Schluß sprach der Admiral dem deutschen Volk
den Dank der argentinischen Kriegsmarine und
des argentinischen Volkes dafür aus , daß man dre
argentmischen Marinesoldaten in Deutschland so
herzlich aufgenommen  habe.

kin Hochverräter ffingerichte»
Berlin , 23. Mai.

ie Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der
Volksgerichtshof am 15. Januar 1837 wegen

bereitung eines hochverräterischen Unter-
nens zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust
irteilte 28 Jahre alte Otto Kropp  aus
l n ist Dienstag morgen hingerichtet worden.
Verurteilte hatte als holser kommunistischer

iktionär und in ständiger Verbindung mit
ständischen Stellen der Komintern in ver¬
teilen Städten Westdeutschlands versucht , eine
zale Organisation ins Leben zu rufen . Seine
ätigung erstreckte sich noch bis zum März 1336.

kiiie ilntemvung Her VZ. mit dem Schöpfer
der Inneneinrichtung des deutschen Hauses

K. bist. Paris , 26. Mai
Paris und die Weltausstellung werden am heutigen Mittwoch im Zeichender Eröff¬

nung des DeutschenHauses stehen, die Reichsminister Dr. Schacht im Auftrag des
Führers vornehmen wird. Am Vorabend dieses Ereignisses hatte unser K.-dtll.-Schrift-
leiter in Paris mit dem Bremer ArchitektenPg. Professor Brinkmann, dem Schöpfer
der Jnnen-Architekturdes DeutschenHauses, eine Unterredung, bei der u. a. folgende
Fragen gestellt und beantwortet wurden.

Frage:  Wie ist es im vergangenen Jahre zu
Ihrer so ehrenvollen Pariser Beauftragung durch
den Führer gekommen?

Antwort:  Das ist sehr schnell gesagt . Pro¬
fessor Speer  kam im Verlaufe des letzten Par¬
teitages in Nürnberg mit einem Entwurf des
damals noch geplanten Deutschen Hauses der
Weltausstellung zu mir . Ich war begeistert von
dem Entwurf , brachte ihn zur Kenntnis des
Führers , der ihn nach Rücksprache mit Pros.
Speer genehmigte und anschließend mich mit der
Ausstattung .der Inneneinrichtung des Deutschen
Hauses beauftragte.

Frage:  Welchen Verlauf nahmen die wei¬
teren umfangreichen Vorarbeiten?

Antwort:  Schon am 3. Oktober zeigte ich
dem Führer meine Skizze für die Innen¬
einrichtung,  mit deren Gestaltung er so¬
fort einverstanden  war , so daß ich sofort
an die praktische Arbeit herangehen konnte ; und
zwar habe ich zunächst Wettbewerbe für
b i e Mo fairen und Glossen  st er
ausgeschrieben , deren Ergebnisse schon
am 23. November vom Führer und Reichskanzler
genehmigt wurden . Da ich nunmehr völlig freie
Hand hätte , konnte ich das Modell der Innen¬
einrichtung ebenfalls in verhältnismäßig kurzer
Zeit fertigstellen . Daß der Führer am 30. Januar
d. I . dann sein volles Einverständnis  zur
Ausführung jenes Modells gab , ist bekannt.

Frage:  Können Sie etwas über Ihre Pariser
Zusammenarbeit mit französischen Stellen mit¬
teilen , Pg . Professor Brinkmann?

Antwort:  Bei unserer Gemeinschaftsarbeit
mit dem französischen Chefarchitekten der Aus¬
stellung , die zum Beispiel bei Platzfragen ein¬
setzen mußte , haben wir großes Entgegen¬
kommen und wirkliches Verständnis,
ja oft V e g e i st e r u n g für unsere Absichten fest¬
stellen können . Es ist gewiß kein Zufall , daß ge¬
rade die Stadt der Reichsparteitage  im
Deutschen Haus mit außerordentlich wirksamen
Erotzmodellen — Maßstab 1 :1003 — vertreten ist.

Frage:  Wir kamen Sie im einzelnen zu
diesen Plänen?

Antwort:  Bei den Eemeinschaftsbesprechun-
gen zwischen Professor Speer und mir waren wir
uns sehr bald darin einig , daß Nürnberg  im
Rahmen der Inneneinrichtung architektonisch um
so mehr im Vordergrund zu stehen hat , als es der
Wunsch des Führers war , daß auch Teil -Modelle
wie das März -Feld und die Kongreßhalle zur
Schau zu stellen seien.

Frage:  Was schwebte Ihnen in rein künst¬
lerisch-politischem Sinne vor, als Sie in Paris
an die Ihnen gestellte Aufgabe gingen?

Antwort : Wir glauben , unser Wollen wirk¬
lich gestaltet zu haben . Wir zeigen , wie wir
Deutschen denken und formen : groß , klar,
rein und solide.  Der Gedanke selbst war , das
Kulturgut des Deutschen Volkes in einigen
wenigen Beispielen , repräsentativ zur Geltung
kommen zu lassen. In erster Linie künst¬
lerisch,  in zweiter Linie wirtschaftlich.
Das Deutsche Saus soll kein Ausdruck der Massen
sein, sondern des Wollens und der Tat des
Führers zum friedlichen Meinungsaustausch auf
kulturpolitischem Gebiet . Was die Form  des
Deutschen Hauses betrifft , so sind Turm und Hallo
dem imtersten Empfinden des deutschen Volkes
geweiht : der Turm als Träger des Hoheits¬
zeichens, die Halle als feierliche Umrahmung
deutschen Schaffens , so kleidete Deutschland seine
Arbeit , seine Erfindung und seine Kunst ! (Auf
Einzelheiten der Ausstellung des Deutschen
Hauses in Paris kommen wir noch ausführlich
zurück.)

Ä-
Das Gelände der Pariser Weltausstellung bot

in den Nachtstunden zum Mittwoch ein recht auf¬
schlußreiches Bild . Während die meisten Pavillons
noch immer nur als B ä u st e l l e n anzusprechen
sind, und wiederum völlig im Dunkel lagen:
wurde im festlich erleuchteten Deutschen Haus die
ganze Nacht hindurch gearbeitet , damit unter den
Bannern des Dritten Reiches am heutigen Vor¬
mittag nicht nur eine formelle Einweihung , son¬
dern die erste wirkliche  Eröffnung eines voll¬
kommen fertiggestellten Hauses erfolgen kann.

Reichsminister Dr . Schacht, der am Dienstag
in Paris eintraf , empfing in der französischen
Hauptstadt die Vertreter der reichsdeutschen
Presse . Zweck seiner Reise sei die im Austrage
des Führers erfolgende Einweihung des Deut¬
schen Hauses der Ausstellung . Dieser Zweck seiner
Reise habe seit langem festgestanden , und daran
sei nichts geändert worden . Schacht verwies
darauf , daß er nur drei Tage in Paris bleibe . Er
habe mit großer Freude Einladungen zu verschie¬
denen offiziellen Veranstaltungen angenommen
und werde dabei Gelegenheit haben , mit führen¬
den französischen Persönlichkeiten zusammmen-
zutreffen . Seine Mission aber sei repräsentativ.
Er habe den Auftrag , das französische Volk an¬
läßlich der Ausstellung zu begrüßen . „Ich bin
nicht Politiker , sondern Wirtschaftler und be¬
sitze keine Zuständigkeit , über politische Dinge
Erklärungen abzugeben ", fuhr Dr . Schacht fort.
Er habe keine Pläne im Koffer . Die Politik er¬
schwere die Wirtschaft oft , aber doch müsse man
sich den Erfordernissen der Politik anpassen.

Das deutsche Volk sei zur Zusammenarbeit mit
allen bereit , und er sei überzeugt , daß das fran¬
zösische Volk den gleichen guten Willen habe.
Reichsminister Dr . Schacht gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß seine Fühlungnahme in Paris die At¬
mosphäre bessern und zur Verständigung
beitragen werde , die man in Deutschland ebenso
wünsche wie in Frankreich . Die Frage , ob Deutsch¬
land eine Herabsetzung der Zinsen fordern werde,
beantwortete Dr . Schacht mit dem einleuchten¬
den Satz : „Wie jeder Schuldner . . ." Er hoffe/
gerade in dem heutigen Frankreich Verständnis:
dafür zu finden daß es ungerecht sei. einen Zins¬
satz von 7 v. H. zu verlangen . Als jemand wissen
wollte , wieviel Deutschland zu zahlen bereit sei,
erklärte Dr . Schacht : „So wenig als möglich ."

--
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öemeinschostsarbeit
sichert den frieden

Von
Ministerpräsident Generaloberst Göring

Die neueste, soeben erschieneneAusgabe der Zeit¬
schrist „Der Vierjahresplan " enthält ein Vorwort
von Ministerpräsident Generaloberst Göring . Der
Beauftragte des Führers sür die Durchführung des
Vierjahresplans schreibt:

Immer wieder erfüllt uns die stolze Gewiß¬
heit , daß in Deutschland nur ein Mann befiehlt.
Sein Wille ist oberstes Gesetz und wir alle ge¬
horchen ihm aus freiem Willen in dem felsen¬
festen Glauben , daß es nur so geht und nicht
anders . Und es geht!  Aus diesem freien Ent¬
schluß heraus ordnen sich alle unter ; der Minister
wie der Arbeiter , der Betriebsführer wie der An¬
gestellte . Allein darin liegt das Wunder des deut¬
schen Aufbaues.

Große Aufgaben hat uns das Schicksal zur
Lösung aufgegeben . Nichts fällt uns geschenkt in
den Schoß ; wir müssen die Verpflichtung unserer
Generation in hartem Lebenskampf abtragen und
durch die Tat beweisen , daß wir als Männer vor
der Geschichte bestehen . Hoch st e Anstrengun-
gen und Leistungen  sind notwendig , um
unsere heute vordringlichste Aufgabe zu erfüllen:
den Vierjahresplan . Der Führer hat weder über
die Größe des Werkes noch über die zu überwin¬
denden Schwierigkeiten einen Zweifel aufkommen
lassen, und ich habe von Anfang an rücksichtslos
dafür gesorgt , daß die mir von Wolf Hitler über¬
tragene politische Führung des gewaltigen Wirt-
schäftsumbruchs mit der gleichen Härte und Enr-
schlossenheit durchgreift . auf die der Führer uns
als Richtschnur des Handelns verpflichtet hat.

Wir sind uns darüber im klaren , daß es mit
der Errichtung neuer Fabriken , mit der Ingang¬
setzung neuer Produktionsverfahren , kurz mit der
Pflege der Erzeugungsseite der Wirtschaft allein
nicht getan ist. Mit einem Schlage — und mögen
uns auch noch so wertvolle und nützliche Erfin¬
dungen und technische Neuerungen zur Verfügung
stehen — können die da und dort auftretenden
Dersorgungsschwierigkeiten nicht beseitigt werden.
Denn eines darf niemand vergessen : Wir sind bei
der Ueberwindung dieser Schwierigkeiten doch
immer auf uns selbst gestellt.  Man be¬
schuldigt Deutschland der Abkehr von der Welt¬
wirtschaft , tatsächlich ist aber das ganze Welt¬
wirtschaftssystem in seinen Grundlagen falsch
aufgebaut.  Der Zug zur Stärkung und Unab-
hängigmachung der Einzel -Volkswirtschaften hat
daher nachgerade universale Ausmaße angenom¬
men und gerade auch bei den Nationen nicht halt¬
gemacht , von denen uns immer wieder engstirnige
Äbschließungstendenzen vorgeworfen werden.
Wenn es aber ein Land gibt , das aus ganz natür¬
lichen Gründen an einer solchen AÜschließung von
der Welt kein Interesse haben kann , so ist es
Deutschland . Unsere handelspolitischen Bemühun¬
gen sind bei aller Wahrung der Lebensnotwendig¬
keiten und der Unabhängigkeit unserer Nation
immer darauf abgestellt , an dem Aufbau besserer
und vernünftigerer internationaler Wirtschafts¬
beziehungen und damit an der Aufrichtung
einer neuen Weltwirtschaft  nach Kräf¬
ten mitzuwirken . So sehr uns das in einzelnen
Fällen auch gelungen ist, so groß sind doch noch
das Unverständnis und die Hemmnisse , die sich
einer solchen Politik der Vernunft immer wieder
entgegenstellen . Wir halten uns daher an das
Wort des Führers , daß Deutschland , wenn es
leben will , wie ein ordentlicher Bauernhof seine
ganze Wirtschaft übersichtlich und plan¬
mäßig führen und betreiben  muß.
Unsere Bemühungen sind nicht allein darauf ge¬
richtet , Neues und mehr zu produzieren , sondern
auch gleichzeitig darauf , mit dem Vorhandenen
richtig hauszuhalten,  es vernünftig zu
bewirtschaften und zu verteilen.

„ :- ljciviiiiige2verr, oas nun vle
Jahre lang unser Volk bis ins Innerste erfasse
wird , kann nur erfolgreich gelingen durch de
geschlossenen Einsatz des ganze-
deutschen Volke  s ." Der Jubel , der diese
Worten nachklang , war ein gewaltiges Echo di
einmütige Willensäußerung aller schaffende
Volksgenossen , noch fester und uneigennütziger albisher zusammenzustehen.

.? ° k<V ^ Meiide der Nationalsozialist!
schen Weltanschauung , daß nicht zuerst materiell
Dinge und nicht allein persönliche Interessen ds
Ansporn zu größeren Leistungen sind. Ich wei
genau , wie wichtig es ist, daß der gerechte An
spruch auf das Notwendige und Nützliche erfüll
und der größeren Leistung auch der verdient
Lohn gegeben wird . Es gilt im Nationalsozio
lismus sowohl für die Preisbildung wie für di
Lohnbildung nur der Grundsatz der Lei
oung -. . ^ 62  heißt : Weder der Preis noch de
Lohn sind in der Wirtschaft das Primäre : ent
scheidend sind allein die volkswirtschaftlichen Lei
"ungen der Gesamtheit . Aufgabe der Staats
und Wirtschaftsführung ist es , dafür zu sorgen
Vag diese Leistungen steigen  und daß durc
erne gerechte und vernünftige Lohn - und Preis
blldung die allgemeine volkswirtschaftliche Lei
stungssteigcrung auch dem einzelnen , der an ih
mitarbeitet , zugeteilt wird.

Das alles aber ist nur möglich , wenn zuerst die
Grundlage der Existenz der Gemeinschaft sicher
fundiert ist. Alle die wichtigen und notwendigen
Fragen , die Sorgen des einzelnen um Fort¬
kommen und Verdienst , sind abhängig von
der Gemeinschaftsarbeit unseres
V o lkes.  Es ist die Schicksalsgemeinschaft , deren
stählerne Kette uns unzertrennlich ancinauder-
schnnedet und die uns das alte Wort : Einer sür
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alle und alle für einen " niemals vergessen läßt
Das Schicksal hat uns an keinen günstigen Platz
gestellt . Wir werden aber beweisen , daß wir die
Zukunft meistern . Es geht nicht alles so einfach,
wie manche vielleicht im Ueberschwang der ersten
Erfolge meinen . Wir sind nüchtern und wir
bleiben sachlich und verstärken unsere Anstren¬
gungen , die nur dem einen Ziel dienen , Deutsch¬
land auch wirtschaftlich frei und unabhängig zu
machen . .

Der Vierjahresplan ist die sichtbare Ver¬
wirklichung  der Gemeinschaftsarbeit des
deutschen Volkes . Ich weitz, daß die Erfolge die¬
ser Arbeit manchen Staatsmännern der Welt
Sorge bereiten . Zu Unrecht ! Deutschland mutz
stark sein und mutz deshalb auch wirtschaft¬
lich unabhängig  werden . Denn es sind
immer die Schwachen unter den Nationen , die
letzten Endes die Ursachen der grotzen internatio¬
nalen Verwicklungen und Konflikte bilden . Wir
haben nichts dagegen einzuwenden , wenn die an¬
deren Staatsmänner die Kräfte ihrer Völker
mobilisieren , damit diese den Lebenskampf be¬
stehen . Jede Nation hat das Recht , das zu tun,
was zur Sicherung ihrer Existenz notwendig ist,
und wir Nationalsozialisten wären die letzten,
irgendeinem Volke dies Recht abzusprechen.

Hindert ein solcher Wille aber die Zusammen¬
arbeit unter den Nationen ? Der Führer hat es
oft klar und unzweideutig ausgesprochen , daß
Deutschland nach wie vor bereit ist, an der Ge¬
meinschaftsarbeit der Völker zur Regelung ihrer
wirtschaftlichen Interessen teilzunehmen . Es ist
selbstverständlich , datz die Interessen der Völker
— in der Politik wie in der Wirtschaft — nicht
in allen Punkten übereinstimmen . In den grotzen
und entscheidenden Fragen des weltwirtschaft¬
lichen Zusammenlebens aber sollen die verant¬
wortlichen Männer zu einer Einigung  ge¬
langen , denn sie erfüllen damit ja nur ihre
staatsmännifche Pflicht , zu einer dauerhaft be¬
gründeten Befriedigung der Welt beizutragen.
Es kann und darf niemand In der Welt gleich¬
gültig sein , wenn unzufriedene und zersetzende
Kräfte die Oberhand gewinnen und sich wirt¬
schaftliche Nöte für ihre Pläne zunutze machen.
Auch den Völkern nicht , die sich durch Reichtum
und Besitz erhaben fühlen über die Sorgen der
anderen . Es wird zum Schluß niemand unge¬
schoren ausgehen beim Austrag der grotzen so¬
zialen Umwälzungen , die chaotische Formen an¬
nehmen müssen, wenn Einsicht und Vernunft nicht
doch noch siegen.

Es ist von Ansang an das Bemühen der na¬
tionalsozialistischen Regierung gewesen , den
Frieden Europas zu fördern und zu
stabilisieren.  Mit je größerem Nachdruck
jedoch Deutschland sich für dieses große Ziel ein¬
setzt, um so mehr mutz es darauf bedacht sein,
zunächst einmal sein eigenes nationales Leben,
seine eigene nationale Unabhängigkeit zu stärken
und den sozialen Frieden zu sichern. Für dieses
Ziel setzt der Führer Tag und Nacht in heißem
Bemühen feine ganze Kraft ein . Ihm dabei zu
helfen , ist mein Austrag und mein unerschütter¬
licher Wille . Ich werde alles daransetzen um
die für die Erreichung dieses Zieles notwendigen
wirtschaftlichen und sozialen Voraussetzungen in
Deutschland zu schaffen, und ich bin gewiß , datz
das ganze Volk,  in vorderster Front alle
berufenen Verantwortungsträger , nach Kräften
hieran mitwirkt . Das ist der uns Nationalsozia¬
listen vorgeschriebene Weg . Wir schreiten weiter
fort auf ihm und erfüllen damit gleichzeitig auch
die uns aufgegebene deutsche Mission in Europa
und der Welt.

0er Neisemrrkelir mit Frankreich
während der Pariser Weltausstellung

Berlin , 25. Mai.
Der Reichsinnenminister veröffentlicht im Ein¬

vernehmen mit dem Reichsjustizminister im Reichs¬
gesetzblatt eine Verordnung über den Reiseverkehr
mit Frankreich während der Pariser Weltaus¬
stellung 1937. Die Verordnung tritt am 25. Mai
in Kraft und gilt bis zum 30. November.

Nach der Verordnung sind Pässe deutscher
Staatsangehöriger mit Wohnsitz oder ständigem
Aufenthalt im Inland für Reisen nach oder durch
Frankreich nur gültig , wenn der Geltungsbereich
des Passes von der zuständigen Paßbehörde aus¬
drücklich auf Frankreich  erstreckt ist. Der
Zusatz über den Geltungsbereich des Passes lau¬
tet : „Gültig auch für Reisen nach und durch
Frankreich während der Dauer der Pariser Welt¬
ausstellung 1937". Der Zusatz ist für Inhaher von
Dienstpässen , Ministerialpässen und Diplomaten¬
pässen nicht erforderlich . Deutsche Staatsangehö¬
rige mit Wohnsitz oder ständigem Aufenthalt im
Ausland haben dies , wenn sie aus dem Reichs¬
gebiet nach Frankreich reisen wollen , der Patznach-
schaubehörde nachzuweisen . Ein deutscher Staats¬
angehöriger , der ohne den Zusatz aus dem Reichs¬
gebiet oder auf einem Umweg in oder durch
Frankreich reist , wird mit Geldstrafe be¬
straft . ,

Der englische Ministerpräsident Baldivin hatte für
Dienstag abend das englisch« Königspaar zu einem
Bankett in die Downingstreet geladen.

Auf der britischenNeichskonserenzwurde festgestellt,
daß Sowjetrußland besondersin Indien aufwieglerische
Rundfunkpropagandabetreibt, die den britischen Be¬
hörden Sorge macht.

Zl>WO Glasarbeiter und Glashüttcnbesitzerin den
sudetendeutschenund tschechischen Elasindustriegebieten
sind in den Streik getreten, weil die tschechoslowakische
Regierung bisher die Anerkennung der Glasindustrie
als handwerksmäßiges Gewerbe abgelehnt hat.

Das Judentum der Bereinigten Staaten hat Shake¬
speares „Kaufmann von Venedig" den Kamps angesagt.

kinsatz der Wissenschaft für den vierjahresplan
Ver sükrvr bei der kröffnung des keichsforschungsrares- Neichsminisler Nust fprach

Berlin , 25. Mai
In feierlichem Nahmen fand Dienstag im Fest-

saal des Reichsministeriums für Erziehung , Wis¬
senschaft und Volksbildung die Eröffnungssitzung
des am 18. März dieses Jahres durch Reichsmini-
ster Rüst gegründeten Ncichsforschungsratcs statt.

Die Bedeutung der Arbeit dieser neu geschaf¬
fenen Institution , zu deren vordringlichsten Aus¬
gaben der geschlossene Einsatz der deutschen For¬
schung zum restlosen Gelingen des Vierjahres¬
planes gehört , wurde durch die Teilnahme
des Führers und Reichskanzlers  an
der Eröffnungssitzung unterstrichen , der von SA .-
Obergruppenführer Brückner,  SS .-Briaade-
führer Schauh und Rcichsprcsseches Dr . Dret-
r i ch begleitet war . Weiter war der Beauftragte
für den Vierjahresplan . Ministerpräsident Gene¬
raloberst Eöring,  anwesend . Vor dem Mini¬
sterium waren die hier beschäftigten alten Mit¬
kämpfer , die Träger des Ehrenzeichens der Partei,
angetreten , um den Führer zu grüßen.

Nach einem einleitenden Musikstück ergriff
Reichsminister Rüst  das Wort , um in richtüng-
weisenden Ausführungen die Stellung der Wissen¬
schaft im nationalsozialistischen Staat zu um¬
reißen . Er führte u . a . aus : „Zum erstenmal
ist heute der Reichsforschungsrat versammelt . Er
tritt in einem Augenblick ins Leben , in dem das
deutsche Volk sich anschickt, in einer geschichtlich
bisher noch nicht gekannten , unerhörten Anspan¬
nung aller seiner Kräfte sich die Grundlagen
seines natürlichen Daseins unahhängig von seiner
Umwelt zu erobern . Unsere Losung heißt , durch
den Einsatz der geistigen und seelischen Kräfte
des ganzen Volkes die physischen Kräfte unseres
Landes zur höchsten Leistung steigern.
Was das Schicksal unserem Volk an Schätzen des
Bodens versagt , das soll ihm durch die ge¬
meinsame Anstrengung der Herzen
und Hirne  gegehen werden.

Der deutschen Wissenschaft fällt in diesem Plan
eine einzigartige und unabwendbare Aufgabe zu.
Es hat eine Zeit gegeben , da glaubte mancher
von uns , datz die Wissenschaft zu weit abseits
liege von den großen Aufgahen unserer Zeit , datz
sie ihrem Wesen nach nicht dazu bestimmt sei, am

Kampf des deutschen Volkes um seine elementaren
Lebensvoraussetzungen mitzuwirken . Der Gang
der deutschen Geschichte hat dieser idyllischen Be¬
urteilung der Wissenschaft ein Ende bereitet . Der
nationalsozialistische Aufbruch hat die Wissenschaft
dort Hingerufen , wo die Entscheidungsschlacht ge¬
schlagen wird . Und heute braucht nicht mehr um
Verständnis für die Aufgabe der Wissenschaft ge¬
worben zu werden , nachdem die Entwicklung der
Dinge selbst die Ehre der Wissenschaft wiederher¬
gestellt hat , indem sie ihr eine Aufgabe übertrug,
die ihr niemand abnehmen kann.

Aber droht nicht der Wissenschaft von einer
anderen Seite eine neue Gefahr ? Wird nichl
durch die Indienststellung der wissenschaftlichen
Einrichtungen für die Durchsetzung des Vierjah¬
resplanes die freie Forschung in ihrem Bestände
bedroht ? Wer dies befürchtet , weitz nicht , was
Wissenschaft ihrem Wesen nach ist. Das deutsche
Volk verlangt nicht nach einer Wissenschaft , die
nur nachredet , was die politische Führung für
richtig erkannt hat . Wenn dagegen der national¬
sozialistische Staat heute die deutsche Wissenschaft
aufruft zum Einsatz für den Vierjahres¬
plan.  so doch wahrhaftig nicht , weil er die Er¬
gebnisse der Wissenschaft vorwegnimmt , denn ge¬
rade diese, uns von der Natur versagten Stoffe,
soll ja die Wissenschaft erst liefern.

Eine solche Aufgabe aber kann nur eine freie
Wissenschaft  lösen . Unfrei ist die Wissen¬
schaft, wenn ihre Ergebnisse von einer autzer-
wissenschaftlichen Macht vorgeschrieben werden,
frei aber , wenn sie souverän die Probleme
meistert , die das Leben ihr stellt . Gerade weil wir
die Eigengesetzlichkeit der Wissen¬
schaft erkennen und respektieren,
können wir uns in der Wahl der Gegenstände
unseres Forschens bestimmen lassen von den
politischen und völkischen Notwendigkeiten des
geschichtlichen Augenblicks . Der deutsche Gelehrte
und Forscher wird seine Kräfte ebenso an den
grotzen Aufgaben entfalten können , die der Staat
ihm stellt , wie der Künstler zur vollen Entwick¬
lung seiner Fähigkeiten des ihm vom Leben
gestellten Auftrages bedarf . Mit der Gründung

des Reichsforschungsrates wird nicht ein neues
Prinzip des wissenschaftlichen Verfahrens ein¬
geführt , mithin brauchen die einzelnen Wissen¬
schaften die Richtung ihrer bisherigen Arbeit
nicht zu ändern . Neu aber ist der g e s H l o s s e n e
und planmäßige Einsatz der tech¬
nischen und Naturwissenschaften für
die Selbstermächtigung der deutschen Wirtschaft.

„Bleiben Sie " , rief Reichsminister Rüst ab¬
schließend den versammelten Gelehrten zu, „auch
als Forscher und Lehrer dessen eingedenk , datz
diese Ausgabe eine Erziehungsausgabe ist. Denn
der wahre und letzte Nationalreichtum eines Vol¬
kes besteht nicht in seinem Besitz an materiellen
Schätzen, sondern in der Energie und Leidenschaft
des nationalen Willens . Ihnen fällt nicht nur
die Aufgabe zu, bestimmte Stosse , deren die deut¬
sche Wirtschaft bedarf , in Ihren Laboratorien zu
erzeugen , sondern in dieser Arbeit zugleich ein
junges Geschlecht deutscher Forscher zu erziehen,
die bereit und fähig sind zur letzten Anspannung
des Willens und des Geistes ."

Hierauf nahm der Präsident des Reichsfor¬
schungsrates , General der Artillerie Becker,  das
Wort , um die Leiter der einzelnen Fachglie¬
derungen des Reichsforschungsrates auf ihr Amt
zu verpflichten . Reichsminister Rüst  hielt dann
folgende Schlutzansprache : „Mein Führer ! Sie
haben dieser Stunde durch Ihre Anwesenheit eine
Bedeutung gegeben , und unserem Beginnen ein
Vertrauen geschenkt, das von der gesamten For¬
scherschaft als eine Verpflichtung zu ge¬
schichtlicher Leistung  empfunden werden
wird . Sie haben diesem ganzen deutschen Volke
Wunderkraft gegeben . Aber es empfindet doch
jeder einzelne als höchstes Glück und letzte Aus¬
zeichnung , wenn Sie ihn besonders zu einer Auf¬
gabe in Ihrem grotzen Werke aufrufen . Der Dank
kann nur Bewährung sein in dieser Aufgabe . Ich
hoffe , die deutschen Forscher werden dabei be¬
stehen . Alles gilt ja nur Deutschland , unserem
Volke . Ihm sind wir verschworen und wir wollen
es aufs neue geloben , indem wir seinen Führer
grüßen ." Mit den Liedern der Nation klang die
feierliche Stunde aus.

Werfest wMe " " . "s
Slaalssekreiiir Neinkarvt über Sie flusbilSung und Pflichten der Veamten
München , 25. Mai

Anläßlich der sachwissenschastlichen Tagung der
Zollbeamten in der Hauptstadt der Bewegung
veranstaltete der Reichsbund der deutschen Veam¬
ten , Fachschast 4 Reichs -Zollbeamte , für die aus
allen Teilen des Reiches nach München gekom¬
menen Zollbeamten einen Kameradschaftsabend,
zu dem mit Staatssekretär Reinhardt auch Gau¬
leiter Staatsminister Adolf Wagner sowie Ver¬
treter des Ministerpräsidenten und des Reichs-
beamtensührers Neef , ferner Vertreter der Be¬
hörden und der Wehrmacht erschienen waren.

Nach Vegrützungsworten des Reichshauptstellen-
leiters Otto Mehling  legte Staatssekretär
Reinhardt die Grundsätze der Ausbildung der Ve¬
amten und des Nachwuchses der Reichsfinanzver¬
waltung dar . Diese Ausbildung geschieht durch
die Reichsfinanzschulen Herrsching und Il¬
menau  und durch fünf Zollschulen ,n verschie¬
denen Gegenden des Reiches . In diesen Schulen
sind in den 1)1 Jahren ihres Bestehens bis jetzt
6560 Zivilanwärter und Versorgungsanwärter
auf ihren Beruf vorbereitet worden . Außerdem

haben in Ilmenau noch 3200 Anwärter an einem
Lehrgang für Beamte des Kassendienstes und
Vollstreckungsdienstes teilgenommen , so datz bis
heute rund 10 000 Mann  durch diese Schulen
gegangen sind. Der Nachwuchs der Reichsfinanz¬
verwaltung wird in den Reichsfinanzschulen und
Zollschulen nicht nur fachlich, sondern auch welt¬
anschaulich und körperlich  geschult . An
der Spitze der Unterrichtsfächer und der Prü¬
fungsfächer steht das Gebiet „Nationalsozialisti¬
sche Weltanschauung ".

Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung
ist, datz der Anwärter charakterlich und weltan¬
schaulich in Ordnung ist und sich im Besitze des
SA .-Sportabzeichens oder des Reichssportabzei¬
chens hefindet . An den Reichsfinanzschulen be¬
stehen hefondere SA .-Stürme , denen Schüler
und Lehrer angehören mästen . Keiner kann in
die Schule aufgenommen werden , der nicht der
SA ., SS ., dem NSKK . oder der HJ . angehört
ober Anwärter dieser Gliederungen ist. An den
Zollschulen ist die Prüfung ebenfalls an den Besitz
des SA .-Sportabzeichens oder des Reichssport-

abzeichens geknüpft . Die Zugehörigkeit zu einer
Gliederung der Bewegung dient dem Zweck, datz
die Veamten nicht volksfremd und büro¬
kratisch  werden.

Die Berufung in das Veämtenoerhältnis ist ein
Vertrauensheweis , der erhöhte
Pflichten  bedingt . Staatssekretär Reinhardt
machte dann Mitteilung über die Monats¬
lehrgänge,  die an der Reichsfinanzschule
Ilmenau , in der Zweigstelle Starnberg , der
Reichsfinanzschule Herrsching und an den Zoll¬
schulen fortlaufend abgehalten und in denen die
Beamten in ihrem Beruf fortgebildet werden.
Auch diese Lehrgänge dienen der Vertiefung der
Weltanschauung und des Kameradschaftsgeistes.
Jeder Beamte mutz Gewähr dafür bieten , daß er
jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat und für die den nationalsozialistischen
Staat , tragende NSDAP . eintritt . Jederzeit mutz
der Beamte in seinem Verhalten innerhalb und
außerhalb seines Berufes sich als wahrer Natio¬
nalsozialist erweisen.

knalands Spanienaktion gescheitert?
London,  25 . Mai.

Verschiedene Londoner Blätter untersuchen im
Zusammenhang mit der Montagsitzung des Nicht¬
einmischungsausschusses den Stand der Verhand¬
lungen um einen Waffenstillstand in Spanien.
Ganz allgemein kommt dabei zum Ausdruck , daß
man wenig Hoffnung auf dessen baldige Ver¬
wirklichung hegt.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " meint , im Nichteinmischungsausschutz
sei man sich darüber im klaren , daß selbst unter
den besten Bedingungen eine völlige Zurück¬
ziehung der ausländischen Freiwilligen aus Spa¬
nien erst in drei Monaten zustande kommen
könne . Zum Beschluß des Nichteinmischungsaus¬
schusses, einen Aufruf an Leide Parteien in Spa¬
nien zwecks Humanisierung der Kriegführung zu
senden , meint der Korrespondent , man könne es
wohl als sicher betrachten , datz dieser Vorschlag
von sämtlichen 27 Staaten des Nichteinmischungs-
ausschustes gutgeheißen werde und datz alle dafür
seien, einen solchen Appell sofort abgehen zu
lasten . Vernon Bartlett meint im „News Chro-
nicle " u . a ., die englische Hoffnung , datz der

Pessimistische Stimmen aus London über die wasfenstMstandsbemüliungen
sranco protestiert in Senf

„Neuverteilung flsrikas"
Lord Notstermere sür einen Pakt oeutschland-kngland

London , 25. Mai.
In der „Daily Mail " veröffentlicht Lord

Rothermere unter der Ueberschrift „Ein englisch¬
deutscher Pakt bedeutet Frieden " einen Artikel,
in dem es u. a . heißt : „Das elektrische Potential
der augenblicklichen Lage in Europa erreicht
seinen höchsten Grad in den Beziehungen zwischen
Großbritannien und Deutschland . Ist es mög¬
lich, diese Spannung zu mildern ? Ich persönlich
glaube daran . Ich schlage einen Pakt mit
Deutschland vor . Es gibt Leute , die sagen : Un¬
sere nationale Interessen sind geographisch mit
denen Frankreichs verbunden . Eine unabhän¬
gige Verbrüderung mit Deutschland würde eine
Untreue Frankreich gegenüber darstellen . Ich
weise diese Begründung zurück, denn ich glaube
auch, datz die Franzosen selbst viel zu gescheit
sind, um sich auf diese Begründung einzulassen.
Tatsache ist, datz ein englisch-deutsches Einver¬
ständnis der denkbar beste Schutz für Frankreich
wäre . Wäre es erst einmal zu einer festen Ver¬
ständigung zwischen Großbritannien und Deutsch¬
land gekommen , könnten die Franzosen die Ma-
ginot -Linie so unbesorgt leiten , wie sie es mit
den Befestigungen von Paris gemacht haben . Die
Achse Rom —Berlin bildet den Schlüsselpunkt
eines zukünftigen Krieges in Europa . Eine Achse
London —Berlin wäre eine feste Grundlage für
den Frieden Europas . ( !! Die Redaktion ) . Ein
solcher Vorteil ist ihren Preis wert.

Was kostet nun eine offene und freundliche Ver¬
ständigung mit Deutschland ? Eine Neuvertei¬
lung der afrikanischen Gebiete — von denen
wenig von wirklich hohem materiellen Wert sind.
Keines dieser Gebiete aber ist seinem Wert nach
vergleichbar mit den ungeheuren Gewinnen , die
sich aus einer ständigen Sicherung des Friedens
in Europa ergäben.

Wenn jemand glauben sollte , datz ständiges
Nichteingehen auf dieses Thema von unserer
Seite Deutschlands Wunsch nach Kolonien ent¬
mutigen oder vertreiben könnte , so möchte ich ihn
fragen , ob er glaubt , datz Großbritannien in
einer gleichen Lage dieses Ziel jemals aufgeben
wurde . Um dieses koloniale Hindernis zu einer
Verständigung zwischen England und Deutschland,
das gleichzeitig das große Hindernis für die Auf¬
richtung des Weltfriedens ist, kann man sich
weder herumdrücken , noch kann man es begraben.
Man mutz ihm gegenübertretcn und es losen.

Ich stimme aus das dringendste dafür , daß alle
Machte , die an der Verteilung des früheren deut¬
schen Kolonialbesitzes in Afrika beteiligt gewesen
sind, also Großbritannien , Frankreich , Belgien
und Portugal zu einer Vcrstniidigung darüber
kommen sollten , wie weit sie Deutschlands Ehr¬
geiz entgegenkommen können , damit es die Ge¬
biete wiedererhält . die es aus dem afrikanischen
Kontinent durch den Weltkrieg verloren hat.

Wir sollen uns doch von der Vorstellung frei
machen, als ob Hitler eine Art Ungeheuer in
Menschengestalt sei. Ich bin sein Gast in Verch-
tesgaden gewesen , und ich habe dort meine
Unterhaltung mit ihm gehabt . Er hat mir seine
Bereitwilligkeit versichert , der britischen Regie¬
rung auf halbem Wege entgegenzu¬
kommen.  Ebenso sinnlos ist es auch, so sagte
er mir , wenn gegen ihn der Vorwarf erhoben
wird , er sei ein „Abenteurer " , ein Ausdruck , der
unglücklicherweise von einigen unglücklich gewähl¬
ten Vertretern des britischen Foreign Office ge¬
braucht wurde . Dieser Vorwurs läßt Hitler
völlig kalt . Eine der Gründe hierfür ist die Tat¬
sache, datz, nach Hitlers eigenen Worten , „das
britische Weltreich in hohem Matze von Aben¬
teurern aufgebaut  worden ist.

Augenblick gekommen sei, um jetzt zu einem
Waffenstillstand in Spanien zu gelangen , sei ver¬
schwunden.

krneut Vürgerkrieg in varrelona
rä . Rom . 25. Mai.

(lligsns vrahtmoläunA äsr „Lrswsr Asituvg " )
Nach italienischen Informationen ist in Kata¬

lonien ein zweiter Bürgerkrieg ausgebrochen.
Nach einem Blutbad in Babastro , bei denen kata¬
lanische Anarchisten die „Führer der spanischen
Volksfront " kurzerhand erschossen haben , tobt sich
seit 24 Stunden in den Straßen Barcelonas wie¬
der die „anarchistische Diktatur " aus.

Der französische Generalkonsul von Barcelona
soll inzwischen wieder einmal dringendeHil-
ferufe an die französischeRegierung
gerichtet haben mit dem Ersuchen , erneut fran¬
zösische Marinetruppen nach Barcelona abzusen¬
den , um den Schutz des französischen Konsulats
sicherzustellen.

Nach „Eiornale de Jtalia " befinden sich nicht
weniger als acht verschiedene marxisti¬
sche Cliquen  in der katalanischen Hauptstadt
in erbittertem Kampf . Die „Eeneralidad " hofft,
wie verlautet , mit Hilfe der beiden Regimenter
des Generals Pozas und der republikanischen
Schutzwache die bereits ausgerufene „anarchistische
Diktatur " niederschlagen zu können.

Gens , 25. Mai.
General Franco hat in einer Note an den

Generalsekretär des Völkerbundes unter Hinweis
auf die vollkommen gesetzlosen Zustände im Gebiet
der spanischen Bolschewisten und die zahllosen
von dem Palencia -Ausschutz begangenen oder ge¬
duldeten Verbrechen gegen die Zulassung eines
Vertreters des Valencia -Ausschusses zur Tagung
des Völkerbundsrates Einspruch erhoben.

Vilbao ohne vrot
Parks , 25. Mai.

Aus Bilbao wird gemeldet , datz die Zivilbe¬
völkerung ohne Brot ist. Am Montag hätte he-
reits kein Brot mehr gebacken werden können.

Moskaus vlutdurst ungestillt
Moskau , 25. Mai.

Wie die „Tichookeanskaja Swjesda ", das amt¬
liche bolschewistische Organ für die fernöstlichen
Sowjetgebiete , mitteilt , fand in Chabarowsk vor
einem „Sonderkollegium " des Obersten Militär¬
gerichtshofes der Sowjetunion ein zweiter
Monstreprozetz gegen eine angeblich „trotz-
kistisch - terroristische Spionage - Or¬
ganisation"  statt . Diesmal standen elf Per¬
sonen vor Gericht , die genau so wie die 44 An¬
geklagten des ersten Schauprozesses in Swobod-
noje sämtlich zum Tode verurteilt
wurden.

slnkelstein wüstlt stinter den Kulissen
Paris , 25. Mai.

Ein Teil der Pariser Presse meint , datz man
sich in Genf hauptsächlich mit der Frage von
Alexandrette und daneben auch mit Vorbe¬
sprechungen über einen, , eventuel¬
len Westpakt"  beschäftigen werde . Die Mehr¬
heit der Zeitungen ist jedoch davon überzeugt , datz
das spanische Problem  die Sitzungen des
Völkerbundsrates beherrschen werde . Allgemeine
Beachtung findet dabei eine lange Aussprache des
französischen Außenministers Delbos mit dem
Vertreter der Valencia -Bolschewisten del Vayo,
der sich übrigens auch mit Eden unterhalten hat.

Der „Mattn " verzeichnet neue Sabotierungs-
machenschaftcn des sowjetrufsischen Autzenkommis-
sars Litwinow -Finkelstein . Wenn man , so schreibt
der Genfer Sonderberichterstatter des Blattes , in
Genf nicht nur offene Aussprachen verbuche , son¬
dern vielmehr auch eifrige Manöver hin¬
ter den Kulissen,  so übertreibe man keines¬
wegs . Man brauche sich zurzeit nur mit der Akti¬
vität Litwinow -Finkelsteins zu befassen, um im
Bilde zu sein . Wie könne man guten Glaubens
annehmen , datz die Sendboten Moskaus auf das
Endziel aller ihrer Umtriebe verzichtet hätten,
das den Weltumsturz durch eine allgemeine Revo¬
lution darstelle ? Finkelstein könne sich nicht ein¬
mal mehr den „Luxus " erlauben , überhaupt
Diplomatie zu betreiben weil sie letzten Endes
ja gegen die Weltsturzziele der Komintern ge¬
richtet seil

Venf anerkennt stetstiopien
rck. Rom , 25. Mai.

(Lixsns vrabtmslckunx cksr „Srsmsr 2siimng ")
„Man hofft , datz die Sklavenjagden , die einst

die abessinischen Grenzprovinzen völlig übervöl¬
kerten , nunmehr mit der Besetzung durch die
italienischen Streitkräfte ein Ende nehmen ." Dieser
Satz steht wörtlich in dem letzten Bericht des
Volkerbundsausschusses zur Bekämpfung des
Sklavenhandels . Man lese und staune ! — Ein
offizielles Organ des Völkerbundes anerkennt
die Besetzung ganz Abessiniens durch italienische
Truppen und spricht die Hoffnung aus , datz es
diesen gelingen möge , die Sklaverei dort aus¬
zurotten . Wer hätte geglaubt , datz die italienischen
Regimenter so sehr die sehnlichsten Wünsche der
Genfer Liga erfüllten , als sie Abessinien er¬
oberten ! Für den offiziellen Völkerbund , d. h.
die ihn repräsentierenden Diplomaten existiert
bekanntlich die italienische Herrschaft immer noch
nicht , denn nach seiner Auffassung ist der geflohene
Halle Selassie nach wie vor „König der Könige"
und Souverän eines selbständigen Reiches . Die
aus Versehen ausgesprochene Anerkennung
Jtalienisch -Abessiniens durch den Genfer Ausschutz
ist daher ein in Rom viel beachteter Schildbürger¬
streich der Völkerbundsbürokratie.

Der Negus hat dem Generalsekretärdes Völkerbundes
mitgeteilt, daß er sich aus der am Mittwoch begin¬
nenden Versammlung nicht werde vertreten lassen.

Heldenmütige Pflichterfüllung
Dr . Eckener zu Verhandlungen in Washington

Washington , 25. Mai.
Dr . Eckener ist in Washington zu eingehenden

Besprechungen mit den Luftfahrtabteilungen des
amerikanischen Handels - und Marineministeliums
eingetroffen . Beobachter , die mit Dr . Eckener der
Untersuchung beigewohnt haben , sind voll des
höchsten Lobes über oen Mannesmut der Offi¬
ziere und Mannschaften des „Hindenbnrg ". Ob¬
wohl sie das Feuer umtoste , wich die Besatzung
nicht von ihrem Posten , bis sie den Befehl dazu
erhielt . Ebenbürtig war die heldenmütige Hilfe¬
leistung der amerikanischen Bodenmannschaft , die
mit größter Bescheidenheit ihre Hilfe als einfache
Pflichterfüllung bezeichnete und großenteils nicht
genannt werden wollte.

Lakehurst , 25. Mai.
Die vor dem Lakehurster Untersuchungsausschuß

von Dr . Eckener dargelegte Ansicht, datz statische
Elektrizität die Explosion des Zeppelins verur¬
sacht haben könnte , wurde durch die Aussagen
zweier weiterer Sachverständiger , Pros . Dieck-
mann  von der Technischen Hochschule München
und Francis Silsbee  vom National Bureau
of Standards in Washington , bekräftigt . Beide
beriefen sich auf die Aussagen von Zeugen , die
kurz vor der Explosion an der Stelle , wo die
obere Seitenflosse in den Luftschiffskörper über¬
geht , eine kleine Flamme gesehen haben wollen.
Dieckmann erklärte , er halte es für möglich, daß
elektrische Störungen der Luft ein Elmsfeuer
hervorriefen . Dieses erzeuge zwar keine Fun¬
ken könne jedoch eine genügend hohe Temperatur
besitzen, um eine Wasserstoffgas -Luftmischung zur
Entzündung zu bringen . Beide Zeugen hielten
die Theorie , die die Ursache der Explosion in
Hochfrequenz -Radiowellen der Funkpeilstation
Lakehurst sieht, für unwahrscheinlich , da die elek¬
trische Kraft des Peilungsstrahles zu schwachsei.

Veutschlumspro;esse in larnowiti
Kattowitz , 25. Mai.

Vor dem Bezirksgericht in Tarnowitz begann
ein neuer Deutschtumsprozetz . Diesmal sind es 38
deutsche Jugendliche , denen die Anklage Ge¬
ls eimbündel ei  vorwirft . Das Vorliegen der
Geheimbllndelei wird darin erblickt , datz der „OS.
Wanderbund Kattowitz " und der „Tarnowitzei
Wanderbund " vor ihrer Auflösung untereinander
organisatorische Verbindungen  ge¬
habt hätten . Unter den 38 Angeklagten befinden
sich 15 Mädchen , und 15 Angeklagte haben das 18.
Lebensjahr noch nicht überschritten . Zur Verhand-
lung waren 28 Angeklagte erschienen . Gegen die
übrigen wurde das Verfahren abgetrennt und
gegen mehrere Angeklagte , soweit sie volljährig
sind, Steckbriefe erlassen . — Die Beschuldigten sag¬
ten übereinstimmend aus , datz sie sich niemals
mit Politik befaßt  hätten . Ihre Tätigkeit
an den Heimabenden habe stets nur auf kul¬
turellem Gebiet  gelegen . Diese Tätigkeit
sei auch niemals vor den Behörden geheimgehal¬
ten worden . Sie habe sich vielmehr in aller Öf¬
fentlichkeit abgespielt . Wiederholt hätten Polizei¬
beamte derartigen Veranstaltungen beigewohnt,
ohne dagegen etwas einzuwenden . Das Verbot,
Ortsgruppen zu unterhalten , sei stets beachtet
worden . Da den Organisationen erlaubt war,
Mitglieder aus allen Ortschaften Ostoberschlesiens
aufzunehmen , hätten sich lediglich die Mitglieder
in den einzelnen Orten bei Heimabenden uud
ähnlichen Veranstaltungen zusammengefunden.

kirr Samurai-Schwert für Naeder
Berlin , 25. Mai

Anläßlich der Anwesenheit des japanischen
Konteradmirals Kobayashi , der am Dienstag
von Kiel nach Berlin gekommen war , gab der .LLer-
befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
Dr . h. c. Raeder,  einen Frühstücksempfang ini
Hause des Reichspräsidenten , auf dem er die
japanischen Gäste im Namen des Führers und
Reichskanzlers , der Reichsregieruna und der
Kriegsmarine aufs herzlichste in der Reichs¬
hauptstadt willkommen hieß . In seiner Begrü¬
ßungsansprache brachte Generaladmiral Dr . h. c.
Raeder die Freude der deutschen Kriegsmarine
und darüber hinaus des ganzen deutschen Volkes
über den seit 30 Jahren erstmalig wieder erfolg¬
ten Besuch eines japanischen Kriegsschiffes in
Deutschland zum Ausdruck . Der jetzige Besuch
werde Gelegenheit geben , den Kameraden der
japanischen Kriegsmarine unser neues Deutsch¬
land , wie es unser Führer und Reichskanzlei ge¬
staltet habe , zu zeigen und näherzubringen . Der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine überreichte
bei dieser Gelegenheit dem japanischen Eeschwa-
derchef ein Gemälde der Seeschlacht vor dem Ska-
gerrak mit der Bitte , es dem japanischen Ma¬
rineminister zu übermitteln . Der japanische
Admiral unterstrich in seiner Erwiderung die Ge¬
danken des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
und übergab ihm im Auftrage des japanischen
Marineministors ein kostbares Samurai -Schwert.

Vor den HJ.-Führern in Weimar sprachen am
Dienstag Korpssührer Hühnlsin, Dr. Todt und Tr.
Vogler.

L« ket-rtee
vis aufs kemS untersucht

London , 25. Mai.
Ein Sonderberichterstatter der „Times " ver¬

öffentlicht einen Artikel über Sowjetrußland . Noch
vor einem Jahr habe Stalin erklärt , die Lage in
der Sowjetunion sei „bester " geworden . Mittler¬
weile aber hätten sich die Dinge mächtig geän¬
dert . Seit dem berüchtigten „Trohkisten "-Prozetz
gegen Radek und Genossen und seit den Massen-
erschietzungen habe Sowjetrußland die „Uhr
wieder auf das Mittelalter zurück¬
gestellt ". Der Korrespondent schildert dann
eine Szene , die er täglich in Moskau beobachten
konnte und die er als bezeichnend hinstellt . Sämt¬
liche Besucher des Lenin -Mausoleums werden
von einer schwerbewaffneten Wache bis aufs
Hemd untersucht , und jeder , der auch nur ein
Taschenmesser bei sich hat , wird sofort verhaftet.
Das Sowjetregime hahe eine Gewaltherr¬
schaft  geschaffen , und diese Gewaltherrschaft
wende es jetzt gegen das Land an , denn sie werde
immer wieder für die persönlichen Absichten der
einzelnen Bonzen mißbraucht . Niemand sei seines
Lebens sicher, und üher Nacht könne sich Üeber-
raschendes ereignen . Auch die Rote Armee sei
von Spitzeln durchsetzt. Diese amtlichen „poli¬
tischen Offiziere " hätten die Aufgabe , über die
Mitglieder dos Offizierskorps zu wachen, unter
dem sich viele Offiziere des alten zaristischen
Heeres befänden.
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Vorbereitungen für Stedingsehre

Um auch die Bevölkerung der Kreise Delmen-
horst- und Oldenburg -Land , also des Gebietes,
das in erster Linie an den Testspielen aus dem
Bookholzbcrg interessiert und beteiligt ist, zu ver¬
anlassen, die Tage an dieser Gedenkstätte recht
eifrig zu besuchen, gab der Stellvertreter des
Areislcitcrs . Ortsgruppenleiter Pg . Müller,
Vertretern der Presse und anderer Gliederungen
in einer Sitzung aus dem Bookholzbcrg Ausschluß
über die Abwicklung der Veranstaltungen . Um¬
fangreiche Vorarbeiten wurden gerade von der
Ortsgruppe Eanderkesee durchgeführt . Die Frau-
enschast hat lange Girlanden geflochten , grohe
Ehrenpforten werden noch aus ' den Zufahrts¬
straßen errichtet und im Ausbau der Gedenkstätte
selber haben die verantwortlichen Parteigenossen
aerade dieser Ortsgruppe Vorbildliches geleistet.
Plan rechnet am Tage der Einweihung mit einem
Besuch von 10 80» Volksgenossen , die in Sonder-
ziigen von Oldenburg im Anschlich an den Gau-
tag hierher gebracht werden . Straften wurden an¬
gelegt, Parkplätze und Anmarschwege wurden
geschaffen, um die Massen reibungslos heranzu¬
führen . Das NSKK wird die Zusahrtsstraften
sichern, während ein Ordnungsdienst von 66» SS .-
Männern und ein Absperrdienst von 40» SA .-
Männcrn die Spaliere sichern. Es wird erwartet,
daft sich die Bewohner unserer Kreisgebicte so
zahlreich wie möglich an der Spalierbildung betei¬
ligen , um so teilzunehmen an diesem einmaligen
Ereignis . Die Wagen der führenden Persönlich¬
keiten werden an den Spalierstrecken langsamer
fahren . Ein großzügig angelegter Wirtschasts-
betrieb wird die Verpflegung von 596» Teilneh¬
mern mit Hilfe von 25 Gulaschkanonen durch¬
führen , weiter sind für 3966 Menschen Sitzgelegen¬
heiten unter herrlichen Eichen außerhalb der Ge¬
denkstätte geschaffen worden . Der hiesigen Bevöl¬
kerung sind besondere Spieltage zum Besuch an¬

empfohlen worden . Auch Karten wurden noch
zusätzlich für unser Gebiet zur Versügunq gestellt.
Man hat über 3VÜl> zusätzliche Stehplätze einge¬
richtet , von denen 1566 Plätze durch die Amts¬
walter vermittelt werden . Der Kartenverkauf für
d,e folgenden Fcstspieltage liegt in den Händen
der NSG . „Kraft durch Freude ". 52

Schweres flutounglürk bei fjarburg

Bei der Einfahrt zur Reichsautobahn Bre-
Hamburg in Dibbersen (Landkreis Har-

burg ) stiegen am Montagnachmittag ein dänischer
Personenkraftwagen und ein Vraunschweiger
Lastzug zusammen . Der Personenwagen , der mit
drei Frauen beseht war , wurde vollkommen zer-
trümmert . EinFräulein  Ohlsen von der Insel

kreinvns TIingolsLinA

8veI »k»»issn -HsssnI »Srs >»

^ Schadcnvcrhlltung ! Der Ortssuchbearbeiter für
Schadeuverhütung für Seehausen -Hasenbüren hatte
die Einwohner zu einem Filmvortrag über
Schadenverhütung zusammengerufen . Ein Ver¬
treter der Landesbiandkasse Oldenburg hielt den
erläuternden Vortrag zu dem Film Feurio » !".
Der Film zeigte eindeutig die vielfachen Ursachen-
quellen von Brandschäden . Brandschaden ist Land¬
schaden, das bedeutet , daß die Volksgemeinschaft
stets durch einen Brandschaden Einbüße an Ver¬
mögenswerten erleidet . Es ist daher Pflicht eines
jeden Volksgenossen , alle Vorsichts - u. Kontroll-
maßnahmen zur Verhinderung von Brandschäden
zu ergreifen und bei Bränden jeder Art helfend
einzugreifen . 51
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MdenburgMe tandesbank
lSpar- und teilzbankl

Oldenburgi.g.
vilan ; ;um Zl . llezember 1SZ6

Aktiva:
Barreserve .
Fällige Zins - und Dividendenscheine.
Schocks .
Wechsel . . . - -
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des

Reichs und der Länder .
Eigene Wertpapiere . - - - - -
Kurzsällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liqui¬

dität gegen Kroditinstitute .
Borschüsseauf verfrachtete oder eingelagerte Waren.
Schuldner . . . .
Hypotheken, Grund - und Rentenschulden . -
Dauernde Beteiligungen einschl. der zur Beteiligung bestimm¬

ten Wertpapiere . s . - .
Grundstücks und Gebäude:

s) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende .
b) sonstige . . .

Geschästs- und Betriebsausstattung . .

1261115 .78
857.91

139 779.91
13 867 515.05

1 108 751.90
1 776 779.S6

3 356 709.81
1 870.17

32 676 375 89
1 911173.80

579 665.—

1125 666.—
116 171.97

32.-
58 297 131.78

Passiva:
Gläubiger .
Spareinlagen .
Grund - oder Stammkapital .
Ges. Reserven .
Rückstellungen .
Wertberichtigungsposten .
Posten, die der Rcchnungsabgrenzung dienen .
Reingewinn .

3̂ «
19187 327.—
32 301 699.67
1100 666.—

800 666.-
592 810.08
391 727.05
128 728.21
189 139.71

58 297 131 78

gewinn - und verlustrechnung iiir das Seschöftsj ahr 1SZ6

Aufwendungen:
Personalaufwendungsn sowie Ausgaben für soziale Zwecke

und Pensionen .
Sonstige Handlungsunkosten . - l168o .3^
Steuern . ^96 066.9-,
Abschreibungen . ^ 7s,.1.4i
Gewinn-Vortra ^ . . . 114 <5.60
Gewinn 1936 „ . . . . 177 661.11 -89 139.71

2 228 851.52

Erträge:
Eewinn -Vortrag aus 1935
Zinsen, Wechsel, Effekten,
Provisionen .

. 11175.66
Torten, KÜpöns . 1282 628 18

. 931 756.1I
2 228 851.52

Der Borstand:
irahnstöver Sparke Reiner/

vlilon Mein
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RM.
» . Aktiva

1. Forderungen an die Aktionäre für noch nicht
eingezahltes Grundkapital . 2S10 000.—

2. Grundbesitz . 2 2bg 700.-
2. Kapitalanlagen

S620 0SS.1K
1. Kosienbestand , Banken , und Postscheck-Guthaben 902 6M .S1
5. Verschiedene Forderungen . 1VW 010.72
6. . .

7. Glaslager aus Bruchstücken . . l
Gesamtbetrag : 12 531123 .78

itoru 2 ° dZ >i »̂ j

ä R" ' -
kii.1 '

,v ^

° 7 '

8. Passiva

1. . .
2. Kapitalrücklage.

. 3. Prämienübertriige und Prämienreseroen
Lchädenrücklagen .

5. Sonstige Rücklagen und Passiven . .
RM.

b. Gewinn und dessen Verwendung:
(Dividende an die Aktionäre (RM.
L-.60 bzw . RM . 32.— pro Aktie ) 1-10 60».-
Zuweisung auf das Konto „ Forde-

^ rungen an die Aktionäre fiik noch
nicht eingezahlte , Aktienkapital " .
Wohlsahrtseinrtchtung der Gefolg¬
schaft .
Statutarische und vertragliche Ge¬
winnanteile an Vorstand und Auf¬
sichtsrat . .
Vortrag auf neue Rechnung .

RM.
4 400 000.—

440 000.-
3 237 100.-
1 891 100.—
1 857 130.16

220 000.—

100 000.—

108 550 .60
136 743.03 70« 093.63

Tesamtbetrag : 12 531 423.70

Die Dividende ist ab sosort zahlbar bei der Dresdner Bank
L -rlin , Deutsche Bank und Disconto -Ees - llschast , Berlin , und
deren Filialen und D -p- sttenlass -n , sowie bei der Gesellschafts-

Berlin . L - ail - nditrak « 18/50/52 . Der Lorpan » .
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Dein Tierheim des Bremer Tier-
schntzvereinsstibergeben: ein Schäfer¬
hund und eine -ochäserhündin ohne
Hundezeichen. Meidung innerhalb
21 Stunden im Tiecheim, verlängerte
Hcmmstr., gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

An den Höheren Technischen
Staatslehranstälten in Bremen, Ab¬
teilung sür Elektrotechnik, ist zum
1. Oktober l937 die Stelle eines
wissenschaftlichenLehrers zu besetzen.
Die Anstellung crsotgt auf Privat-
dienftvertrag nach den Bestimmungen
des Bremische» Angeftelltcn-Tarisver-
trages . Tas Anfangsgehalt beträgt
»ach Abzug der gesetzlichenGehalts¬
kürzungen sür Verheiratete monatlich
376,38 RM. brutto , das Endgehalt
656,56 RM., sür Ledige, etwa 5 Pzt.
weniger. Bei Bewährung ist spätere
feste Anstellung in Aussicht genom¬
men.

Bewerber müssen die Tiplom-
Hauptprüsung , Fachrichtung Elektro¬
technik, bestanden haben und mög¬
lichst eine fünfjährige Praxis in
Konstruktion und Prüsseld nachweisen
können. Politische Zuverlässigkeit und
einwandfreie Gesundheit sind Be¬
dingung.

Bewerbungen mit LebenSlaus und
Zeugnisabschriften find umgehend an
die Landesschnlbehördc, Abtlg. Be¬
rufs - unb Fachschulen, Bremen, Ee-
orgstrafte 5, zu richten.

22. 5. 1937.
Das Staatliche Pcrsonalamt.

Der Termin zur Verifikation (Be¬
glaubigung der Nichtigkeit) der neuen
Karte und des Vermessungsregisters
der Vorstadt a. r. W. II., Bezirk 71,
hat heute stattgesunden. '

Gegen diejenigen Grundeigentümer,
die nicht erschienen sind oder keine
Einsprüche erhoben haben, ist die
Ausschließung mit serneren Anträgen
auf Abänderung und Berichtigung
der Karte und des Registers ausge¬
sprochen worden, was gemäß H 15
des Gesetzes vorn 26. Februar 1888.
betreffend Erweiterung und Erneu¬
erung des Katasters , in der Fassung
dos Abändern ngsgeseties vvm 2t . No¬
vember 1936 hierdurch öffentlich be¬
kanntgemacht wird.

21. 5. 1937 Tas Katastcramt.

Wettcrnngs -Verband.
Schaumig der Schinkel, der Flet«

und des Mittelweges am Mittwoch,
dem 2. Juni d. I ., Beginn 9 Uhr.

Bei Meidung von Geldstrafen sind
die Schinkel und Flste in schaubaren
Stand zu setzen und die seichtenStel¬
len anszutiefen, das StraßenkampS-
slet vvm Kuhgrabenwcg bis zur Auto¬
bahn auszuloten : der Mittelweg muß
zngespurt und aus liess Stellen festes
Material aufgebracht weiden. Brücken
und Stegs müssen während der
Schauung entfernt sein.

WM-Verslei-eriW
heute in der Paulsburg
Ostertorsteinwcg, Ecke Wulwesstraße.
sür bas Leihhaus E. Meyer Ww. und
Sohn . Wielandstr . l (Ecke Friesenstr .)

I . Heinr. Willens
beeidigter Versteigerer und Schätzer.

Mbremsrstraße L1

Widcrrus
Die aus heute

vorn, . 16 ilhr,
in, Psanvlokil Kö.
„igstraße 11 ange¬

setzte Versteige¬
rung sinket nicht
statt.

Boeder,
Gerichtsvollzieher

Lritilozsen

Bl. Wellensittich
Andreestraße 1

kaüdiläöi
gut uud billig

A. Köhler
Lützowerstr. kö

Eckstein-Halpaus-
Alben

„Die Größen der
Weltgeschichte"

und
„Die Nachkriegs¬
zeit" (mögt. ohn«
Bilder .)
Awgeb. u. K 2866

Laaland wurde getötet.  Die beiden anderen
Frauen , von denen die eine in Kopenhagen und
die andere in der Nähe der dänischen Hauptstadt
auf dem Eut Oesterskovgaard wohnt , zwei Schwe¬
stern namens Madsen , liegen mit leichteren und
schwereren Verletzungen im Städtischen Kranken¬
haus in Harburg Für sie besteht keine Le¬
bensgefahr.  Der Lastzug fuhr gegen einen
Baum und rutschte in den Straßengraben ab,
wo er schwer beschädigt liegen blieb . Mit sehr
schweren Verletzungen wurden die beiden Fahrer
in das Harburger Krankenhaus gebracht , wo der
Beifahrer zehn Minuten nach der Einlieferung,
ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , starb.
Der zweite liegt mit einer schweren Ge¬
hirnerschütterung  und ist noch nicht ver¬
nehmungsfähig.

Ueber die näheren Einzelheiten des Unfalls
und die Ursachen liegen genaue Untersuchungs¬
ergebnisse noch nicht vor . Es ist noch nicht ge¬
klärt , wie es möglich war , daß auf der Zufahrt
zur Reichsautobahn , die an und für sich nach
Ein - und Ausfahrt getrennte Fahrbahnen hat,
sich dieser Zusammenstoß ereignen konnte.

UssLnbiiren

Der Vadebctrieb im Strandbad Hascnbiiren
ist an den schönen Maientagen schon recht rege.
Der Strand ist gerade für Kinder geeignet da er
sehr flach zum Strom abfällt . Die Umziehräume
sind wieder instand gesetzt. Der letzte Sonntag
brachte schon viele Bremer Badegäste , die am
schönen Strand den herrlichen Maientag ver¬
lebten . 51

Kleine Stadtchronik . Ein Schadenfeuer brach
am Berliner Weg aus . Das Haus eines Kork¬
arbeiters stand bereits in hellen Flammen , als
die Delmenhorster Feuerlöschpolizei eintraf , die
sofort mit drei E .-Rohren den Brand bekämpfte.
Der gesamte Dachstuhl des Hauses brannte nieder.
— Die NSKOV ., Ortsgruppe Delmenhorst , nahm
eine Besichtigung des Flugplatzes in Adelheids vor,
an der sich über 800 Personen beteiligten . — Bei

frohem Treiben ein ernstes Ziel zu verfolgen , das
ist der Sinn des Volkstanzes , wie er in der NS .-
Frauenschaft und im Deutschen Frauenwerk
gepflegt wird . Unter der Leitung von Frl . Böse
wurde ein solcher Werbetanzabend für die Frauen
aller Delmenhorster Ortsgruppen im Fitgerhaus
abgehalten . Es herrschte hier ein Leben und eine
fröhliche Ausgelassenheit wie man sie kaum
erwartet hätte . al

VSASXSoK
Die Mitgliederversammlung der NSDAP .,

Ortsgruppe Vegefack. die auf Donnerstag ange¬
setzt ivar , wird auf Freitag verschoben. 50

Slumsntli » !

Zum Hilssrichter beim Amtsgericht in Blumen¬
thal ist Assessor Wllbbel bestellt worden . — Als
Hilssrichter beim Amtsgericht in Lesum wurde
Assessor Sauer bestellt . 50

0 »r « rI,olL -SoI »sri » I »seIr

Buchausgabe . Die Ausgabe von Büchern im
Rathaus erfolgt Montags in der Zeit von 18 bis
19.30 Uhr . — Im Landratsamt , Zimmer 1a,
sind Eigentumsansprllche auf zwei Fahrräder
geltend zu machen, die in Lilienthal und Vlumen-
thal gefunden wurden . 50

Olüsnburx
Belohnung für eine mutige Tat . Der Eendar-

merie -Hauptwachtmeister Beck hatte — wie bereits
seinerzeit gemeldet — am 1. Mai in Meile bei
dem großen Aufmarsch ein schweres Unglück
dadurch verhindert , daß er unter Lebensgefahr
ein durchgehendes Gespann aufhielt . Veck erlitt-
bei seiner Rettungstat mehrere Schienbeinbrüchs,
eine Kopfverletzung , eine Vrustquetschung sowie
eine Gehirnerschütterung . Gauleiter Rover  hat
nunmehr den Führer gebeten , dem tapferen Be¬

amten , der durch sein entschlossenes, selbstloses
Eingreifen ein unabsehbares Unglück verhindert
hat , die Rettungsmedaille  zu verleihen.
Verüen

Ein gesunkenes Weserschiss soll gehoben werden.
Ein 700 -Tonnen -Weserlastschisf , daß mit Kohlen-
ladung vom Ruhrgebiet auf der Fahrt nach Bre¬
men war , geriet kürzlich bei dem Weserknick in
der Nähe des Dorfes Morsum auf eine Sand¬
bank und barst . Die Wasserströmung hat in¬
zwischen eine Menge Kohlen fortgeführt . Durch
diese selbsttätige Leichterung der Ladung des
Schiffes soll jetzt versucht werden , das Schiff , das
in Hameln beheimatet ist, zu heben.

Gute Entwicklung der Zentral -Molkerei Berden.
In der 9. ordentlichen Generalversammlung der
Zentralmolkerei Berden erstattete Molkereidirek¬
tor Harms den Geschäftsbericht sür das Jahr
1936. Aus diesem Bericht ergibt sich, daß die
Verdener Molkerei sich sehr gut entwickelt hat.
Während im Jahre 1933 noch rund 3,5 Mill.
Kilogramm Vollmilch abgeliefert wurden , hat
sich im Geschäftsjahr 1936 die Menge mit über
6,5 Mill . Kg . fast verdoppelt . Der Durchschnitts¬
fettgehalt der Milch stieg um über ein Zehntel
Prozent gegenüber dem Vorjahre.

8rs « ierl »k»vsi»

Berkehrsunfall . Am Kai in Bremerhaven ereig¬
nete sich ein Verkehrsunfall , der leicht größere
Folgen hätte haben können . Ein Lieferwagen der
Bremerhavener Brotfabrik brachte Brot zum
Dampfer „Columbus " . Beim Manöverieren am
Kai bis zur Ladeluke des Schnelldampfers „To-
lumbus " hakte oder riß durch irgendeinen Um¬
stand die Steuerkette des Wagens aus . Durch das
Gewicht des Wagens wurde dieser zum Kar ge¬
drückt und fiel mit Gepalter zwischen Kai u«d
den „Columbus ". Versuche , mit einem Anker den
Wagen herauszufischen , waren insoweit von
Erfolg gekrönt , daß ein Teil des Wagens aufge¬
rissen wurde , die Tür aufsprang und das Brot
stromabwärts schwamm. Glücklicherweise hatte der
Fahrer des Wagdns die Geistesgegenwart , im
letzten Moment abzuspringen.
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Ringelkrug 411 Rissige Haut
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den widerstandsfähig . Die gefüll¬
ten orangegelben Blüten sind als
Eartenzieroo und als Vasen-
Llumen wegen der langen Halt¬
barkeit . der Leuchtkraft und bis
zum Frost dauernden Vlllhbar-
keit beliebt.

Ringelkrug , alter Steinzeugkrug
aus dem Westerwald , der stat 't
des Bauches einen hohlen Ring
hat , aus einem runden Fuß steht
und einen dünnen Hals besitzt.

Ringelnatter , giftlose Schlangen¬
art , die bis eineinhalb Meter
lang wird . S . a . unter Nattern.

R . I . P ., häufige Inschrift auf
Grabsteinen , Abkürzung von re-
auiescat in pace , Bedeutung : Er
(Sie ) ruhe in Frieden.

Rippen , die 12 Paar spangenför-
mia angeordneten aus Knorpel
und Knochen bestehenden , von
der Wirbelsäule entspringenden
Teile des Skeletts , welche den
Brustkorb bilden . Die oberen 7
Paar setzen sich vorn am Brust¬
bein an , von den unteren 5 Paa¬
ren endigen die oberen 3 Paare
jederseits in einem gemeinsamen
Knorpel , dem Nippenbogen , die
unteren 2 Paare , das 1lj und12.
Paar , enden frei . Bei der At¬
mung heben und senken sich die
Rippen , der Brustkorb wird
dadurch erweitert und wieder
verkleinert . An der Innenseite
der Rippen ist das äußere Blatt
des häutigen Rippen - und Brust¬
felles . Vgl . Knochenbruch , Brust¬
fellentzündung , Rachitis.

Rippenspeer , Bruststück des
Schweines mit den Rippen , das

gepökelt und geräuchert als Kaf-
jeler Rippenspeer bezeichnet
und gekocht oder geschmortwird.
Rips, Gewebe die gerippt er¬
scheinen, weil die Schußfäden
verstärktsind. Rips gibt es in
den meisten Stoffarten, dis wi¬
derstandsfähigstenSorten wer¬
den für Möbel- und Autopol¬
sterbezüge verwendet. Rips rei¬
nigt man mit dem Staubsauger
oder Klopfer und Bürste.
Risibisi, italienisches Gericht aus
Reis mit grünen Erbsen, das
mit Speck oder in Butter ge¬
dünstet ist.
Risotto, italienischesNational¬
gericht, in Fleischbrühe und But¬
ter gekochter Reis mit Zwie¬
beln und Parmesankäse.
Risse in Stoffgeweben stopft
man oder läßt sie kunststopfen:
bei Gummisachen werden sie auf
der Rückseite verklebt. Risse in
Möbeln macht man mit einer
Mischung von Vienenwachs und
Farbpuloer unsichtbar. Dis ge¬
kitteten Stellen müssen sorgsam
nachpoliert werden. Risse in
Zimmerwändenoder Decken ver-
chmiert man mit Gips. In

neuen Häusernentstehen manch¬
mal Risse, wenn das Zaus sich
setzt, d. h. wenn sich das Funda¬
ment senkt. In diesem Falle muß
man abwarten, bis der manch¬
mal lang dauernde Vorgangbe¬
endet ist. aber schon gleich den
Fachmann zu Rate ziehen.
Rissige Haut wird mit Borsalbe
behandelt. Bei größerenRissen
ist ärztliche Behandlungzu emp¬
fehlen.
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om stiontax , dem 3l . ^ iai , ab befinden sieb unsere
llasssnräume

V . I . . brausn Lirokkot Usr . 8

llasssnstunden:  TLxlicb 8 bis 15 Obr
Sonnabends 8 bis 13 bikr

Lernsprecbanscbluö:  kkatbausrentraie
unter dir. 22501 u. 2 25 91

Km Sonnabend,  dem 29. hfai 1937, bleiben rveZen des

TlmruZes unsere kLurne geschlossen.

Vrsmer I-anässdank
— Staatsbank —
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Heute entschlief nach längerer Krankheit
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Marie Niebuhr
geb. Tegtmeyer

im 87. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Niebuhr und Frau,
geb. Friedrichs

Fritz Friedrichs und Frau,
geb. Niebuhr

Heinrich Schomburg und Frau,
geb. Niebuhr

Fritz Niebuhr und Frau,
geb. Hentschel.

Bremen , 28. Mai 1837, Hermannstratze 17
Glissen , Vrockeloh.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-
tut H. Dreyer,  Löhnstedter Straße 46. Zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Donnerstag , 11 Uhr,
in der Kapelle deS Buntentors -Friedhofes statt.

Am Montag , dem 21. Mai , entschlief sanft
und ruhig nach langem , schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel , der

Schneidermeister

IMel Äscher
rm 52. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Bertha Fischer , geb. Woltemade
Hiurich Fischer
Willy Fischer
Berthold Fischer.

Habenhausen , den 25. Mai 1937.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 27. Mai 1937, nachmittags 16.15 Uhr,
vom Trauerhause , Habenhauser Landstr . 276,
aus statt.
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Heute entschlief sanft nach kurzer , schwerer
Krankheit mein lieber , fleißiger Mann , mein
herzensguter Vater , unser guter Schwager
und Onkel , der

Bäckermeister

Richard Ailsumn
im 57. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Christine Kaufmann , geb. Schrör
Richard Kaufmann
und Angehörige.

Bremen , den 25. Mai 1937
Timmersloher Straße 12.

Die Aufbahrung erfolgte im Besrdigungs -Jnsti-
tut „Nordlicht ", H. Schomaker,  Wart¬
burgstraße 39.

Die Trauerfeier findet am Freitag , 1.36 Uhr,
im Krematorium statt.

Unsere liebe Schwester und Tante

Sara Macke
geb. Klinker,
Brandtstraße 61,

wurde uns heute nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im 61. Lebensjahre durch den Tod ent¬
rissen.

2m Namen aller Angehörigen:
Karl Clasen , Köpkenstraße 6.

Bremen , den 21. Mai 1937.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Ve-Jn ., Wil-

Helm-Decker-Haus ; srdl. zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag um 9.30 Uhr
in der Kapelle des Waller Friodhoses statt.

Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig
nach langer , schwerer Krankheit unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Engelbert Kirchner
in seinem 67. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
August Kirchner und Familie
Diedrich Kirchner und Familie
im Namen aller Angehörigen.

Bremen , Newyork , den 21. Mai 1937.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-

tut „N i ed e r s a chs e n". Er . Johannisstr . 170,
zugedachte Blumenspenden können dort niederge¬
legt werden.

Die Trauerseier iindct am Donnerstag , nachmit¬
tags 2.30 Uhr, im Krematorium statt.

Nach tätigem Leben und langem Leiden
entschlief sanft der langjährige frühere Teil¬
haber unserer Firma,

Herr

Engelbert Kirchner
Wir werden sein AlÄenken und seine mit

unserer Firma auf das engste verbundene
Schaffenszeit in ehrender Erinnerung be¬
wahren.

FinkeLWeinlig

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Friedhossaufseher a . D.

Heinrich Engen
im 73. Lebensjahre.
. 2n tiefer Trauer:

Dorothea Eugen , geb. Erabau
nebst Kindern
und allen Angehörigen.

Bremen , den 21. Mai 1937
Westerdeich 107.

Die Aufbahrung erfolgt« in der Kapelle des
Woltmershauser Friedhofes: freund!, zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Donnerstag um
10 Uhr in der Kapelle des Wvltmershauser Fried¬
hofes statt.

Nach langem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden entschlief gestern mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Julius Kerls
im 71. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Mimi Kerls , geb. Eggers
Paul Kerls und Fra «,

Dora , geb. Rode
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 25. Mai 1937
Sielwall 21.

Don Beileidsbesuchen bitten fvdl. abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Znstitut

„Pietät ", Humboldtstraße 190, erfolgt , wichin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Traucrfeier findet am Freitag , dem 28. Mai,
vormittags 12.30 Uhr, im Krematorium statt.
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Rittersporn 412 Röcheln
Rittersporn . Einjährige Sorten
kommen in hoher und niedriger
Wuchsform vor und werden im
Herbst oder zeitigem Frühjahr
an Ort und Stelle in kräftiges
und iibersonntes Erdreich nicht
zu dicht gesät . Eignen sich ihrer
schönen Farbe wegen vortrefflich
als Vasenblumen . Staudenr . be¬
lebt in hellen u . dunklen Blau¬
tönen das Blumenbeet . Man
achte auf meltausichere Sorten.
Rückschnitt nach der Blüte bringt
einen zweiten Herbstflor . Durch
Teilung des Wurzelstockes ver¬
pflanzen.
Rizinus , Oel aus dem Samen der
tropischen Lhristpalme , das als
Abführmittel dient . Rizinus läßt
sich gut in schwarzem Kaffee,

in Hellem Vier und lauwarmer
Milch einnehmen . Rizinus in
Eelatinekapseln ist noch leichter
zu nehmen , wenn man überhaupt
solche Kapseln schluckenkann . Bei
Durchfall oder Magenverstim¬
mung soll man zunächst Rizinus
einnehmen , um den Magen zu
reinigen , dann ein Stopfmittel,
z. V . tierische Kohle.

Roastbeef , engl ., Bedeutung ---
gebratenes Lchsenstück, im einem
Stück schwachgebratenes Rip¬
penstück, bei dem das 2nnere noch
etwas roh sein muß . Wird kalt
mit Remouladensoße gegessen.
Robben , Meersäugetiere , deren
Felle zu Pelzen verarbeitet wer¬
den . Die Felle der Vibersee-
hunde liefern die echten Seal-
oder Sealskinpelze.
Robe , entbehr !, franz . Fremd¬
wort für Kleid.

Robert , männl . Vorname germ.
Herkunft mit der Bedeutung
„durch Ruhm glänzend " .
Robinie , fälschlich Akazie ge¬
nannt (s. auch diese) , trägt ge¬
fiederte Blätter und weiße Vlü-
tentrauben im Mai . Als Allee-
und Straßenbaum , besonders als
„Kugelakazie " angepflanzt.
Roboter , englische Bezeichnung
für den durch elektrische Wellen
gelenkten künstlichen Menschen,
rm Grunde nichts mehr als eins
Spielerei.
Rochen, Seefisch aus der Familie
der Haifische . Das Fleisch der
echten Rochenarten , wie die des
Stachelrochens , ist genießbar.
Rock, Vlusenröcke hängt man am
besten in einem Hosenbügel auf,
da sich sonst leicht die Form ver¬
zieht . Rund geschnittene Röcke,
sogenannte Elockenröcke, läßt
man vor dem Nähen des Sau¬
mes einen Tag hängen , damit
sie nachher nicht zipfeln.
Rocken, Kunkel , aufrechtstehender
Holzstab am Spinnrad , an dem
der angesponnene Flachs be¬
festigt wird.
Rockkragen reinigt man von
Elanzflecken , indem man ihn
erst mit Salmiakwasser u. dann
mrt klarem Wasser nachbürstet.
Röcheln . Eine mit Geräusch ver¬
bundene erschwerte Atmung . Ist
immer ein Zeichen , daß entweder
die Atemwege nicht frei sind
(Verstopfung der Luftwege , z. V.
bei Diphtherie , oder wenn ein
Fremdkörper verschluckt wurde ) ,
oder daß das Atemzentrum im
Gehirn gelähmt ist (z. B . bei

4«̂
Was ermatten 8 !e, menn Sie einen Oaskerd Icauken geben?
dlun , vor allem liebevolle , laebmännisebe Ledienung und eine
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Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht, das Ableben
unseres langjährigen , treuen
Mitarbeiters,

des Vlockwalters

Friedrich Vax
bekanntzugeben.

Er war uns stets ein einsatz¬
bereiter, opferwilliger Helfer.

NSV .,
Ortsgruppe Vrcmen-Altstadt.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, dem 26. Mai 1937,
10 Uhr vormittags , von der
Kapelle des Waller Friedhofes
aus statt.

O lzgpük-

lisiMga-

8M !I
Srsmsn

Ein jäher Tod entriß uns
unseren lieben Kameraden

N . Kaufmann
Wir werden dem Entschlafe¬

nen ein d̂auerndes Andenken
bewahren.

Die Einäscherung findet am
Freitag , 13.30 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

der Kameradschastssührcr.

Nach langer , tückischer Krank¬
heit entschlief heute sanft und
ruhig mein lieber Mann , mei¬
ner Kinder treuforgender Va¬
ter , mein lieber Sohn , Bruder
und Onkel

Mols Wert
im 42. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Emilie Albert
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 24. Mai 1937.
Die Aufbahrung erfolgte im

Ee - Be - In ., Wilhelm-Decker-
Haus.

Die Trauerfeier findet am
Freitag um 11.30 Uhr im Kre¬
matorium statt.

Heute entschlief !m 71. Le¬
bensjahre meine liebe Frau,
unsere gute Tante und Oma

MmM Hme
geb. Molach,

In tiefer Trauer:
Carl Happe
Panla Schreiber
Erika.

Die Aufbahrung erfolgte im
Ge-Be-Jn,

Die Trauerfeier findet am
Freitag , dem 28, Mai , 10.30
Uhr in der Kapelle des Wal¬
ler Friedhoses statt.

Heute morgen entschliefsanft
und ruhig im 79. Lebensjahre
unser lieber Vater , Großvater,
Bruder , Schwager,

der Bauer

Hiilrich Mester
Im Namen aller Hinterblie¬

benen:
Hermann Mester.

Strom 23. bcn 25. Mai 1937.
Die Aufbahrung erfolgte im

Beerdigung? - Institut Küster,
Woltmershanscr Straße 508.

Die Tranerscier findet am
Freitag , dem 28. Mai , 2.30 Uhr,
in der Rablinghauser Kirche
statt.

WolLkksttsI
«oulelser
kSrünenÜriitziSI

»IlllMlI
Ankauf — Verkauf

o . Lrslki
Molkenstr. 41/42,

D. 23082

Gemüsepflanzen
alle Sorten
Gärtnerei

Vahrcrstr . 239

Tomatenpflanzen
best« Sorten

Gärtnerei
Bahrerftr . L3S

Prima
Kopfsalat
Gärtnerei

Bahrerftr . 239

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Vogt für die trostreichen Worte , unse¬
ren innigsten Dank.

Karl Pieper
Kali Pieper
Heinz Pieper.

Bremen , Mai 1937.

«WMWWUMUWMMW

ekxsuriuiskirskiisimullkk
ös8ick1,gsn 8is unvSkdiliMicft
msms ssksOsv/skls  Zckstt

kESki.
r ' gs

278.-
L80.-

17?.-
258.-
5?.-
?S—
8».-
1- .50

. p s s i r .s 1
Vollst 82 lils 1rimmsi ' . 288.—
kctit kictis . 428.—
^otinrimmsr . kllfstl,
HusrisMiLck . 4 81ulils 1?8.—
kicks mit kluübsum . 268.—
8ckrsidscki 'snIcS , kicks S8.—
bücksl -sckssnlcs . kicks 118.—
<UcksndMstir . ?S.—
XOcksntircks m . Uns !, rr .80
äulv/sscktisck mit

4 8cksisn . 52.50 2?.—

PoMermödel L °
^ksisslonguss . 25.— 26.8g
douckss . 88.— L? _
polstsrsssssl . 55.— 2?.

ligsnsl
äntSftigUNZ

Kuf !.-K4sti-., Ztlg . m. X. 28.— 18.8g
gsdl . vrsll , ^ olisufl . 54.— 2?.-
8ck !stsMs -^ srl -strsn - 8.— 78.—

vsttsnksus

Ä ? VÜON,0kNki

Srittsclrs k!Uoisoo, »j- ^ ,neb . SI. >>oul »l !rc>,s

keireiille
in vsi -rcmscisnsn

Senunksur

5«lr 59
bslconnt illk-2uokl»üt

klur  Ostsrtorstslnvsg 49

ksmiliellsureigöll
findsn in dsr Srsmsr Leitung
groös Ssuptilung!

Verreist:»k.mso.Meile
/lugsvarst
b'säslbörsu 60
bis 27. lluui

llk.eise.Wii
b'acbarLt kür IlroloZis
Loklsikwübls 26
bis 21. llnui

Von der Leise ruriick:

llk.eise.Weisee
Hautarzt

llp . Mkll . l.88l !«k Al ' öVKI'
Lokrvaobb . ttssrstr . 27

Lrsxis « ioüoraukgovommvll:

llk.eise.Mnesiie
Vor dsw Ltsivtor
zst -it nsutzr üllvgavg
dir . 22

6Ue « e Ltetkelr

ülännlioks

Lclvverdssclisüister
(mindestens SO?? Kriegs- oder
Unfall) von großem Automobil-
geschäft für Kartei und Statistik
gesucht. Angöb. mit Referenzen
u. Gchaltsansprüchen u. V 2871

Junger , zuverläs¬
siger

Fahrer
für Hansa-Lloyd-
Liefevwagen. Vor¬
stellung von 8 bis
13 Uhr.

Braune,
Gcestemünder

Straße 35/39

Weiblicli

Perfekte

Büglerin
auch aushilfsweise.
Hamburgerst . 29b

Süfekt-

gesucht. Vorzust,
nach 14 Uhr bei

S c eg c r .
Utbrcmcrstr. 114.

Friseuse
in Dauerstellung
bei gutem Gehalt.

Albert Wenzel,
Am Wall 73

Fcinplätterinnen
u. Manglerinnen
für dauernd und
zur Aushilfe.

Straßenbahn 7

F. die Urlaubszcit
3—4 Mon. Müdch.
f. Vertretung gest,
welches gut plät¬
ten u. nähen kann.
zum 1. Juni.

wöchnerlimenlieim
A. schw. Meer 138

ll.ekrmsrßcksn
gesucht.

c . I ». LckvsIIv Isek ».
Jnh . E. Krampe. Sögestratze 28.

Sehr flinke und sichere

AvuolMSliil
für 1. 6. oder 1. 7.

Emil Finke,  Mineralöle,
Langenstraße 139/40.

Wir suchen per sofort eine jüngere,
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polte zum Tode verurteilt
Berlin . 25. Mai.

Nach mehr als viermonatiger Verhandlung ver¬
kündete das Berliner Schwurgericht das Urteil
in dem umfangreichen Strafverfahren , das die ge¬
heimnisvollen Zusammenhänge um den in der
Nacht zum 4. Februar 1935 in Spandau -Haken-
felde begangenen Mord an der Hausangestellten
Alma Earbe aufklären sollte . Das Gericht sprach
den Hauptangeklagten Polte  dieses Mordes
schuldig und verurteilte ihn zum Tode und
dauerndem Verlust der Ehrenrechte . Nach dem
Urteilsipruch sprang Polte plötzlich von seinem
Sitz auf und wollte eine Erklärung abgeben Der
Vorsitzende fiel , ihm jedoch ins Wort und ordnete
feine Abführung an . Als die Justizwachtmeister
den erregten Polte aus dem Saal führen wollten
wurde er plötzlich rabiat und leistete heftigen
Widerstand . Er schlug wild um sich  und es
gelang den Wachtmeistern erst nach Aufbietung
aller Kraft , den Mörder aus dem Saal zu
bringen.

Mit diesem Strafverfahren , so betonte der Vor¬
sitzende des Schwurgerichts bei der Begründung
des Urteils , sein ein langwieriger Prozeß zu
End« gegangen , in dem der unter der Mordanklage
stehende Angeschuldigte in einer Weise aufgetreten
sind, die man geradezu als eine Verhöhnung der
Justiz bezeichnen könne. Die Angeklagten , an
ihrer Spitze Polte selbst, hätten es fertiggebracht,
durch ihre Verschleppungstaktik und durch hart¬
näckiges Leugnen nicht nur eine zweijährige Vor¬
untersuchung , sondern auch eine mehr als vier-
monatige Verhandlung zu erreichen . Der Prozeß
habe gezeigt , daß redliche Volksgenossen durch
verbrecherische und asoziale Elemente nicht nur
ihre Ersparnisse , sondern auch, wie Alma Earbe,
das Leben verlieren können . Besonders sinnfällig
sei hier der Schaden zutage getreten , den die ge¬
werbsmäßigen Heiratsschwindler am Volksver¬
mögen anrichten , indem sie sich auf Kosten arbei¬
tender Volksgenossen durchs Leben zu schlagen
versuchen. Zu dieser Sorte von Menschen habe
auch Polte und seine Helfer gehört . Die Mit¬
angeklagten Benner und Duerst wurden zu hohen
Zuchthaus - bzw. Gefängnisstrafen verurteilt.

Von Juan in Voten
Berlin , 25. Mai.

Ein unwiderstehlicher Hang zum schönen Ge¬
schlecht brachte den 35jährigen Otto R . aus Berlin
auf die Anklagebank . Obwohl er verheiratet und
Vater von drei Kindern war , konnte er ohne
einen Schwärm von Freundinnen nicht leben . Die
ganzen Mädchen seiner Bekanntschaft , meist hei¬
ratslustige junge Hausangestellte , fielen auf die

Lügenmärchen ihres Verehrers herein . Denn er
hatte sich, um seinen Absichten Nachdruck zu ver¬
leihen , selbst in den Adelsstand erhoben . Er
nannte sich Otto von Antoinee , spielte den Ma-
loratsherrn und Rittergutsbesitzer aus Ost¬
preußen , und es schmeichelte natürlich den Mäd¬
chen, daß ausgerechnet ein so vornehmer Herr die
Hand nach ihnen ausstreckte.

Mädchen nach seinem Geschmack fand der Her¬
zensbrecher genug , das Problem war für ihn
nur , sie wieder mit Anstand loszuwerden , wenn
er ihnen die Ehe versprochen hatte . In einem
Falle mußte sogar die eigene Ehefrau eingreifen
und als seine angebliche Base an eine seiner Ge¬
liebten schreiben, ihr Vetter habe sich reaktivieren
lassen, so daß unter diesen Umständen die Fort-
jetzung der Beziehungen keinen Zweck mehr habe.
Bedeutend schwieriger war die Sache für ihn,
eine „Braut " loszuwerden , mit der er sich richtig
verlobt hatte . Dann griff er zu einer „Kriegslist " .
Er erklärte , erst bei dem Familienrat die Ge¬
nehmigung der Eheschließung einholen zu können.
Es vorsteht sich von selbst, daß dieser Antrag ab¬
gelehnt wurde . Er setzte mittels Gummitypcn
aus einer Handdruckerei den von drei krakeligen,
altersschwachen Unterschriften unterzeichneten Fa¬
milienratsbeschluß derer von Antoinee selbst auf.
Darin war die ehrenwörtliche Erklärung ver¬
langt , binnen sechs. Wochen die Beziehungen zu
Fräulein I . zu lösen , widrigenfalls man ihm
seine Majorarsbezüge sperren und die in den
Händen des Familienrates befindlichen Ehren¬
schuldscheine über 4309 RM . der Oeffentlichkeit
übergeben werde . Es konnte nur erwiesen wer¬
den , daß er sich des Betruges in vier Fällen
schuldig gemacht hatte . Der Don Juan wurde zu
acht Monaten Gefängnis verurteilt.

Vaubmörder Sruber festgenommen
Hamburg , 25. Mai

Der seit dem 6. Mai ds . Js . wegen Raubmordes
in Hienheim bei Kelheim gesuchte 28jährige
Albert Eruber wurde am Montag von Beamten
der Hamburger Kriminalpolizei im Stadtteil
St . Georg ermittelt und festgenommen . Er ist
geständig , eine 61jährige Haushälterin in Nien-
heim ermordert  zu haben , um die Eemeinde-
kasse zu erbeuten . In der Kasse fand der Mörder
1100 RM . vor ; die er mit sich nahm und aus
der Fahrt und in Hamburg durchbrachte . Bei der
Festnahme wurde nur ein geringer Geldbetrag
bei dem Mörder gefunden.

Das furchtbare Verbrechen , das am Himmel-
sahrtstage während des Gottesdienstes geschah,
wurde von dem Bruder der Ermordeten entdeckt.
Als ep aus der Kirche heimkehrte , sah er , daß
der im Wohnzimmer stehende Schrank aufgerissen

war . Die darin stehende Geldkassette , die 1100
RM . Eemeindegcldcr enthielt , war aufgebrochen
und das Geld fehlte . Die Frau fand man mit
zertrümmertem Schädel auf dem Heuboden.

Die Ermittlungen haben ergeben , daß die Frau
mit einem scharfkantigen Gegenstand sieben
Schläge auf den Hinterkopf erhalten hat , worauf
sie bewußtlos zusammengebrochen ist. Der Täter
hat sie dann auf dem Heuboden des Anwesens
mit Heu zugedeckt und das Heu mit großen Stei¬
nen beschwert , worauf der Tod durch Ersticken
eintrat.

10. vlill. Mark Schaden in
Mitteldeutschland

Folgen der letzten Unwetter -Katastrophe
Magdeburg , 25. Mai

Der Schaden , den die Unwetter der letzten Tage
in Mitteldeutschland anrichteten , ist erst jetzt an¬
nähernd zu übersehen . Man schätzt ihn auf über
10 Mill . Mark . In der Gauleitung Magdeburg-
Anhalt wurde durch Anordnung des Gauleiters
Jordan «in Hilfsausschuß für die von der
Katastrophe betroffenen Volksgenossen gebildet,
und schon jetzt sind namhafte Spenden einge¬
gangen.

Schwere Zuchthausstrafen
für Vergehen

gegen das Devisenbewirtschastungsgesetz
Chemnitz , 25. Mai.

Nach mehr als zehnwöchiger Verhandlung be¬
endete das Ehemnitzer Landgericht einen Prozeß,
in dem sich elf Personen aus Chemnitz und Um-

ebung wegen Vergehens gegen das Devisen-
ewirtschaftungsgesetz bzw. Begünstigung zu ver¬

antworten hatten . Die Angeklagten haben u . a.
Wertpapiere im Werte von rund einer Mill . RM.
an Banken verkauft und den Erlös ins Ausland
gebracht . Der Hauptangeklagte Werner Rothe aus
Käntler bei Chemnitz , der flüchtig ist, und gegen
den in Abwesenheit verhandelt wurde , erhielt
acht Jahre Zuchthaus , 50 000 Mark Geldstrafe oder
weitere 250 Tage Zuchthaus , sowie acht Jahre
Ehrenrechtsverlust . Der Angeklagte Kurt Meißner
wurde zu sieben Jahren Zuchthaus , 50 000 RM.
Geldstrafe oder weiteren 250 Tagen Zuchthaus
und sieben Jahren Ehrenrechtsverlust , und der
Angeklagte Erich Mücker zu fünf Jahren Zucht¬
haus , 25000 RM . Geldstrafe oder weiteren 125
Tagen Zuchthaus sowie fünf Jahren Ehren¬
rechtsverlust verurteilt . Zwei weitere Angeklagte
wurden wegen Begünstigung zu Gefängnisstrafen
von 6 Monaten bzw. einem Jahr drei Monaten
verurteilt . Drei andere Angeklagte erhielten
Geldstrafen von 1200 bis 6000 RM . Ein An¬
geklagter wurde freigesprochen und gegen zwei
weitere wurde das Verfahren auf Grund des
Straffreiheitsgesetzes eingestellt . Hinsichtlich der
Hauptangeklagten wird außerdem auf Einziehung
eines Geldbetrages in Höhe von 850 000 RM . als
Wertersatz erkannt ; ferner wurden noch 128000
Reichsmark Wertpapiere eingezogen.

Tleger durch die Stadt geschleift
Newqork , 25. Mai.

In der Stadt Bainbridge im Staate Eeorgia
bemächtigte sich eine nach Hunderten zählende
Menschenmenge der Leiche eines Negers , der von
Polizisten angeblich bei einem Fluchtversuch er¬
schossen worden war . Der Neger war unter der
Beschuldigung , zwei weiße Frauen vergewaltigt
und ermordet zu haben , festgenommen worden.
Die Menge band die Leiche des Negers an einen
Kraftwagen und schleifte sie durch die Stadt in
das Negerviertel . An diesem „Umzug " beteilig¬
ten sich ungefähr 50 Autos . Schließlich errichtete
man in der Base -Ball -Arena einen Scheiterhaufen
und verbrannte auf ihm die Negerleiche.

Polnisches Dorf durch Grohfcucr vernichtet. In
einer Siedlung des Kreises Wengrow, Woiwodschaft
Lublin , entstand in der letzten Nacht ein Schadenfeuer.
Der durch den herrschenden Sturm entfachte Brand
äscherte säst die ganze Siedlung ein: mehr als tvv
Wirtschaften wurden vernichtet. Einer der Ansiedler
kam in den Flammen um und zehn Personen erlitten
schwere Brandwunden.

Mißlungener Nelordslug. Die französischen Flieger
Torsi und Michcletti sind Dienstag morgen in der
Nähe von Kanton gelandet. Infolge Unwetters an der
südchinesischenKüste sind sie auf unbestimmte Zeit
ausgehalten und werden ihren beabsichtigten Rekord¬
flug Paris —Tokio kaum durchführen können.

Piccards Stratosphärenballon verbrannt . Der Ballon
des.bekannten Stratosphärenslicgers Piccard verbrannte
am Dienstag völlig auf dem belgischenMilitärslugplatz
bei dem Versuch, einen Probeaufsticg mit Heißluft zu
unternehmen . Piccard und seine Mitarbeiter blieben
unverletzt. Dagegen wurde der Ballon mit sämtlichen
Meßinstrumenten vernichtet.

Lindbergh hielt Geburt eines Sohnes geheim. Die
bisher streng geheimgehaltene Geburt eines Sohnes
des Ehepaares Lindbergh am 12. Mai wird jetzt end¬
gültig bestätigt, nachdem das englischeStandesamt von
der Geburt unterrichtet worden ist.

Der Spuk im Glaskasten
kine seltsame krklarung des britischenForschers Sir fllexander Seton

London , 25. Mai.
Sir Alexander Seton , ein bekannter eng¬

lischer Altertumsforscher , veröffentlicht in der
Londoner Presse einen Aufsatz, in dem er
ganz ernsthaft versichert , ein Knochen , den
er auf einer Forschungsreise einem ägyp¬
tischen Pharaonengrab entnahm , habe sein
Hans „verhext ". Er führt eine Serie von
rätselhaften Unfällen auf seinen Fund zu¬
rück — eine etwas belustigende Tatsache , die
die Bezeichnung „nüchterner Engländer " wie¬
der einmal Lügen straft.

Bis zum Jahre 1925 war die Zone , welche die
Sphinx und die Pyramiden bei Kairo  umgibt,
einfach «ine Wüste . Durch archäologische Aus¬
grabungen entdeckte man jedoch daß diese Wüste
nichts anderes war , als eine riesenhafte Toten-
stadt aus der vorpharaonischen Periode . Die
Skelette , die man in den Gräbern fand , zeigten
all « die gleiche Eigenart — sie waren mit dem
Gesicht gegen die große Pyramide gestellt . Der
Friedhof wurde von den ägyptischen Behörden
mit einem Stacheldraht umzogen und wird heute
von eigenen Wächtern behütet . Hier nun hat sich
die merkwürdige Geschichte abgespielt , die der
englische Altertumsforscher Sir Alexander Seton
in der Londoner Presse mit allen Einzelheiten
schildert.

„Ich erhielt die Erlaubnis ", berichtet der Ge¬
lehrte , „mit meiner Frau die antike Totenstadt
zu besuchen. Gerade an diesem Tage war ein
neues Grab entdeckt worden , das etwa aus dem
Jahre 3000 v . Chr . stammt . Wir betraten die
Gruft , die ein herrlicher Alabaster -Sarkophag
schmückte. Rundherum lagen die Gebeine der Be¬
statteten . Meine Frau hatte den Wunsch, als An¬
denken an unseren Besuch einen der uralten
Knochen  mitzunehmen . Nach einer langen De¬
batte mit unserem arabischen Führer erhielt sie
die Erlaubnis dazu . Wir nahmen die Reliquie
mit in unser Hotel , und der Besitz eines derar¬
tigen Reiseandenkens schien uns ein gelungener
Scherz . Als wir aber nach England zurückkehr¬

ten und unseren Fund in einem Glaskasten unter¬
brachten , verwandelte sich der vermeintliche Scherz
sehr bald in «in gespenstisches Geheim¬
nis,  das uns ein Jahr lang , uns , denen jeglicher
Aberglaube fernlag , beunruhigt hat ."

Sir Seton erzählt nun , wie in seinem Haus
eine Kette von mysteriösen Unglücksfällen
abrollt , die den anfänglich verlachten Verdacht , sie
könnten mit dem Knochen aus dem altägyptischen
Grab zusammenhängen , immer mehr zu bestätigen
schienen. Zunächst wurde der -Forscher krank, und
auch seine Frau erklärte , von seltsamen Unruhe¬
zuständen heimgesucht zu sein . Als im Novemlrer
vorigen Jahres der Neffe des Forschers zu Besuch
kam — er wußte nichts über die Herkunft des
Knochens in dem Glaskasten — ereignete es sich,
daß der junge Mann plötzlich im Badezimmer
einen markerschütternden Schrei ausstietz . Er er¬
zählte . er habe eine menschliche Gestalt  gesehen,
die langsam das Vestibül durchschritt . „Wir hatten
große Mühe , ihn zu beruhigen " , fährt Sir Seton
fort . . „Ein andermal wurde dieselbe Gestalt von
einem unserer Freunde gesehen, der sich hier vor¬
übergehend aufhielt . Er beschrieb das Phantom
genau so, wie unser Neffe . Im Januar wurde ein
anderer Bekannter von einem unvermittelt um¬
stürzenden Bücherschrank verletzt . Dann begann
mein Diener über Kopfschmerzen zu klagen und
starb innerhalb von drei Tagen . Schließlich wurde
meine Frau so krank , daß ich sie in eine Klinik
bringen mußte . Der Briefträger , der mir eine
Nachricht brachte , brach sich auf der Treppe den
Fuß , drei meiner Hunde fand ich eines Tages tot
in meinem Arbeitszimmer , und am nämlichen
Tage , da das Kristallgehäuse , das den Knochen
bargs auf geheimnisvolle Weise und ohne daß es
jemand berührte , in Gegenwart von fünf Zeugen
in tausend Stücks zersprang , erkrankte auch ich
zum zweitenmal schwer und mußte wochenlang
das Bett hüten ." Sir Seton hat , wie er versichert,
nun den Knochen per Einschreiben an das Mu¬
seum von Kairo geschickt. fzb.

1MCI Miau M vcvlMc LiDeitMttiil
freie vastn dem tüchtigen Handwerker

Nie kkistenigriindungsakiion des VeMschen standwerks
Mit dem „Tag des Deutschen Handwerks ", der

bekanntlich noch bis Sonntag dieser Woche in
Frankfurt a. M . stattfindet , wird die durch eine
Anordnung des Reichsorganisationsleiters der
NSDAP . verkündete Existonzgriindungsaktion des
Deutschen Handwerks in der DAF . praktisch in
die Tat umgesetzt werden . Die Vorbereitungen
sind beendet und erhebliche Mittel zunächst als
llebergangsmaßnahme durch die Bank der
Deutschen Arbeit  bereitgestellt , die bereits
im Frühjahr 1938 würdigen Jungmeistern des
Deutschen Handwerks Personalkredite
zur Gründung einer Existenz  lang¬
fristig geben wird . Das Ziel dieser Aktion ist
es , in Zukunft armen , aber tüchtigen Handwerks¬
gesellen und Jungmoistern die Möglichkeit zur
Selbständigmachung zu verschaffen , was früher
nur jenen möglich war , die ein entsprechendes
Kapital geerbt hatten oder den Betrieb von
Verwandten übernehmen konnten.

Die Anordnung des Reichsorganisationsleiters
kündet einen neuen Weg . Sie bedeutet die Ver¬
wirklichung des Sozialismus im Hand¬
werk;  Voraussetzung für die Gewährung des
Personalkredits der Bank der Deutschen Arbeit
ist nicht Herkunft oder standesmäßige Geburt , son¬
dern allein und ausschließlich die weltan¬
schauliche und charakterliche Hal¬
tung  des Kreditnehmers sowie leine fach¬
liche Leistung.

Die Aktion wird in zwei Abschnitten durchge¬
führt . Der erste betrifft eine Ueborgangszeit , in
der mit etwas anderem Maßstabe gemessen wird
als es normalerweise für die Zukunft üblich ist.
Während dieser Zeit werden die Personalkredite
an solche Jungmeister gegeben werden , die nach
eingehender Prüfung ihrer Verhältnisse für wür¬
dig befunden werden , die aber sonst über das
Alter hinaus sind, in dem die Einzelbedingun¬
gen der Existenzgründungsaktion erfüllt werden
könnten . Das gilt z. V. von der Vorschrift , daß
ein Personalkreditempfänger sich jährlich am
Reichsberufswettkampf.  dann am Ee-
sellenwettkampf  und schließlich am Mei¬

st erwettkampf  zu beteiligen habe und hier
gut abschneiden müsse.

Diejenigen , die in das normale Verfahren
fallen — das sind jene , die heute noch Lehrlinge
in der handwerklichen Werkstatt sind —, haben
die Möglichkeit , sich vom diesjährigen „Tag des
Deutschen Handwerks " an für eine spätere Ge¬
währung von Personalkreditcn der Bank der
Deutschen Arbeit vorzubereiten.  Sie
können von diesem Zeitpunkt an bei allen Ver¬
waltungsstellen der Deutschen Arbeitsfront eine
Sparkarte  anfordern , die regelmäßig von
ihnen mit Sparmarken,  die gleichfalls dort
erhältlich sind, beklebt werden müssen. Diese
Sparmarken werden zunächst in einer Höhe von
3,— RM . für Lehrlinge und von 5,— RM . für
Gesellen ausgegeben . Eine Sparkarte enthält
12 Marken.  Ist sie vollgeklebt , dann wird dem
Sparer von der Bank der Deutschen Arbeit ein
Sparkonto  eingerichtet . Bis zu dem Augen¬
blick, wo der betreffende Sparer sich selbständig
machen will , muß er von der Lehrlings - bzw.
Gesellenzeit bis in die Meisterzeit hinein regel¬
mäßig gespart haben . Es ist selbstverständlich , daß
die so beiseite gelegten Beträge niemals auch
nur annähernd ausreichen werden , um eine we¬
sentliche Hilfe bei der Existenzgründung zu sein.
Und darauf kommt es der Deutschen Arbeitsfront
auch gar nicht an ! Es soll durch das Sparen nur
die Möglichkeit einer Prüfung  in der
Richtung vorhanden sein , ob der künftige Kredit¬
nehmer einen ausgeprägten Sparwillen
hat oder nicht.

Die hie und da geäußerte Befürchtung , daß
durch die ins Leben gerufene Aktion dieUeber -
besetzunggewisser Handwerksberufe
weiter gefördert anstatt verhindert werde , ist da¬
durch gegenstandslos , daß selbstverständlich jeweils
die Bedürfnisfrage  gleichfalls geklärt wird.
Die Möglichkeit , die in Zukunft für handwerk¬
liche Vetriebsführer in den großen Siedlungen
der Deutschen Arbeitsfront und in sonstigen mit
Handwerksbetrieben dünn besäten Gebieten be¬
stehen wird , garantiert eine richtige Verwendung
der von der Deutschen Arbeitsfront zur Ver¬
fügung gestellten Mittel

Volks- und Schlcksalsgemeinschast
Versammlung der Ortsgruppe Altstadt der

NSDAP . und der DAF.
Zusammen mit der Deutschen Arbeitsfront hielt

die Ortsgruppe Altstadt  der NSDAP.
kürzlich im kleinen Saal der „Centralhallen " eine
Versammlung ab , auf der Reichsstoßtruppredner
Pg . Behlen  in mitreißenden Worten über die
„Deutsche Volks - und Schicksaltzgemeinschaft"
sprach. Nach einleitender Marschmusik des Musik¬
zuges des SS .-Abschnitts Xlv . unter der Stab¬
führung von MZF . von Horn  und dem Fahnen¬
einmarsch hieß Ortsgruppenleiter Pg . Henne-
berg  die Anwesenden , insbesondere den Redner
des Abends , in herzlichen Worten willkommen.
Ein HJ .-Chor und ein Borspruch leiteten zu den
oftmals von Beifall unterbrochenen Ausführungen
Pg . Vehlens über . Er begann mit einem Appell
an die Jugend , das heilige Werk , das unser Ge¬
schlecht unter dem Führer begann , mit Liebe und
Pflichterfüllung weiterzubauen . Eine Genera¬
tion nach der änderen wird ein neues Glied jener
Kette schmieden, die zu Deutschlands Zukunft
führt , denn unsere Aufgabe lautet , das Ewige
Reich der Deutschen  zu bauen . Die heutige
Jugend wächst in eine neue Welt hinein , während
unser Geschlecht im Zeichen innerer Zerrissenheit
und der Zwiespältigkeit geboren wurde.

Nachdem Pg . Behlen  in scharfen Worten mit
jenen lauwarmen und uneinsichtigsn Elementen
abgerechnet hatte , die den Weg und das Ziel des
neuen Deutschlands noch nicht begriffen haben,
kennzeichnete der Redner mit aufrüttelnden Wor¬
ten die Wandlung des deutschen Volkes nach der
Machtübernahme durch den Führer . Die zer¬
setzenden Ideen des Marxismus und des Libera¬
lismus . die in der völkischen Zersplitterung ihren
Ausdruck fanden , wurden vernichtet , und an ihre
Stelle trat die deutsche Volks - und
Schicksalsgemeinschafj,  deren Fundament
die Kameradschaft ist. Dem Standes¬
dünkel und Klassengeist  hat der Natio¬
nalsozialismus den schärfsten Kampf angesagt , der
kompromißlos bis zum Sieg durchgefochten wird.
Der deutsche Mensch war stets treu, ' er wurde nur
durch die Lehren des Marxismus  auf falsche
Wege geführt , denn Treue stand gegen Treue,
Stolz erhob sich wider Stolz und zermürbte das

Volk . Dort , wo die inneren Werte des Volkes
nicht nutzbar gemacht wurden , begann der völki¬
sche Aufbau der Nation nach den Grundsätzen der
Gemeinschaft des Blutes , der Kameradschaft
und der Kraft.  Der Redner wandte sich in sei¬
nen weiteren Ausführungen gegen das poli¬
tisierende Priestertum  und gegen jene
Kreise , die noch nicht den Geist der neuen Zeit
erfaßt haben . Pg . Behlen schloß mit dem Appell
zu einsatzbereiter und aufopferungsvoller Mit¬
arbeit am Aufbauwerk des Führers . Mit einem
Schlußwort und der Führereyrung klang die
inhaltsreiche Versammlung aus . z.

Ortsgruppe
20.30 Uhr in

Ortsgruppe
Betriebswartc

Ortsgruppe
Stellvertreter
Decker-Hauses.

Ortsgruppe
20.30 Uhr im

Mittwoch , 28. Mai
Habenhaufen. DAF .-Walter -Sitzung um
der Geschäftsstelle.
Neustadt-Nord. Sitzung sämtl. KdF.-
um 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Westen. Sitzung der Zellenwalter u. d.
um 20.30 Uhr im kl. Kaffee des Wilhelm-

Ostertor. Sitzung aller Mitarbeiter um
kl. Saal des Castno.

NSG . „Kraft durch Freude"
Reise », Wandern und Urlaub

6 80°RM°"' 30' Fahrt nach Helgoland. Preis
Am 4. Juni fahren wir zur Flottenschau, die in der

Deutschen Bucht vor Helgoland stattfindet . Preis

'Die Karten für die Fahrt UF. 14 zum » llgau könnenabgeholt werden.
Zu den Festspielen „De Stedinge". B- okholzberg.

fahren wir folgende Sonderzügc:
Am 6. Juni
„ 8. Juni
„ 13. Juni
,. 20. Juni
,, 27. Juni.

Gesamtpreis einschl. Fahrt , Eintrittskarte und Bro¬
schüre 1,50 RM.

„ KdF.-Orts - und Betriebswartc!
Karten für folgende Veranstaltungen können abge¬holt werden:
Sonntag,  6 . Juni : Nennen in der Bahr ; Mitt¬

woch,  9 . Juni : Großkonzert des MusikzugeSder SS .-
Verfügungstruppe , SS .-Standarte Germania : Sonn¬
tag,  13 . Juni : Reichssiegerwindhundrennen in der
Bremer Kampfbahn.
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Sfl .-Sport - Kampfsport der öememschast
vom 18 . bis 28 . Zuni steht Bremen im Zeichen der Wettkampftage der Sfl .- Bruppe Nordsee

Der deutsche Sport der Vergangenheit trug wie
alle anderen Gebiete unseres Lehens die Zeichen
und Formen seiner Zeit . Die verderblichen Lehren
des Marxismus und des Liberalismus hatten
genau wie allem anderen auch dem Sport ihren
Stempel aufgedrückt . Die Tätigkeit und die
Interessen des einzelnen , sein Egoismus standen
im Mittelpunkt . Erst die Forderungen des
Nationalsozialistischen Staates bahnten eine
Neuformung und Neuwertung des
deutschen Sportbegriffes  an . Der
Nationalsozialismus , der als Staatsidee seine
höchste Aufgabe in der Erhaltung und Mehrung
des ihm anvertrauten deutschen Volkes sieht, gab
auch dem Sport seine völkische Bedeutung zurück.
Der Nationalsozialismus , entstanden aus der
Notwendigkeit , die Quellen des völkischen Lebens
wieder zu erschließen , fordert «in hartes und
widerstandsfähiges Geschlecht.

Die Sturmadteilungen der nationalsozialistischen
Bewegung haben diese Grundsätze in der Zeit
des Kampfes um die Macht zu den grundlegen¬
den Prinzipien ihres Dienstes für Volk und
Führer gemacht . Infolge ihrer totalen Auffassung
der nationalsozialistischen Idee waren die Sturm-
abteilungs -Männer bereit sich körperlich bis ., zum
Letzten für ihre Weltanschauung einzusetzen . In
ihren Reihen begann die Formung des geistig
und körperlich vollendeten Kämpfertyps , der ein¬
zig und allein die Ewigkeit unseres Volkes garan¬
tiert . Die heutige zielbewußte körperliche Er¬
tüchtigung der SÄ . hat ihre Grundlage aus der
Zeit des Kampfes . Nachdem der Staat als Aus¬
gangspunkt zur Erziehung des gesamten deutschen
Volkes erobert ist, werden diese Erziehuntzsgrund-
sätze der Kampfzeit auf die Gesamtheit " über¬
tragen . Das Ziel unseres Strebens und Wollens
ist der deutsche Menschentyp , der sich körperlich
und geistig den Gesetzen des Nationalsozialismus
unterordnet und bereit ist, nach ihnen zu handeln.

Der einzelne Bluts - und Volksgenosse soll kör¬
perlich und geistig ausgerichtet und erzogen wer¬
den , auf daß er in der Stunde der Gefahr bereit
ist, Blut und Leben für die Gesamtheit , für das
Volkstum , zu opfern . Die körperliche Ertüchti¬
gung , der Sport in der SA ., ist in Erledigung
dieser Aufgabe lediglich ein Mittel zum
Zweck.  Der einzelne , der in der Gemeinschaft
zum nationalsozialistischen Kämpfer erzogen wird,
soll lemen , daß sein Körper , die Leistungen seines
Körpers , nicht ihm allein gehören , sondern daß
beide ein Teil der Gemeinschaft sind und der
Gemeinschaft zu dienen haben . Tritt er als ein-
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zelner zum Wettkampf in unserer Gemeinschaft
an , so tritt er nicht in Erscheinung als Einzel¬
kämpfer , der um seinen Namen und um die An¬
erkennung seines eigenen Könnens zur Begrün¬
dung eigenen Ruhmes kämpft , sondern er kämpft,
um als Glied der Gemeinschaft ungenannt der
Gemeinschaft zu dienen . Die SA . kennt infolge
dieser Grundeinstellung nicht den Kampf favori¬
sierter , herausgehobener Einzelkämpfer , sondern
nur die Leistung der Gemeinschaft.
Die Mannschaft und ihr Können werden aller¬
dings bestimmt und entwickelt durch die Leistung
des einzelnen . Indem der einzelne seine Höchst¬
leistung der Mannschaft , also der Gemeinschaft,
zur Verfügung stellt , wird er Vorbild , Richt¬
punkt und erstrebenswertes Ziel für die anderen.
Seine Höchstleistung hat somit ihren Sinn und
Zweck erfüllt.

Die geforderte körperliche Leistung umfaßt
sämtliche Sportarten , die den Kampf der Gemein¬
schaft zulassen und ihrem Wesen nicht entgegen¬
stehen. Der einzelne soll als Teil seiner Mann¬
schaft niemals Spezialist einer bestimmten Sport¬
art werden : die Beherrschung aller Arten ist das
Ziel . Die geistige und charakterlich« Erziehung
hat ihre Vollendung nur in der Persönlichkeit,
die vor keinem Hindernis , vor keiner Schwierig¬
keit des Lebens kapituliert . Die Erziehung zu
dieser Persönlichkeit ist geschlossen, wenn dem cha¬
rakterfesten, bedingungslosen Willen ein Körper
unbeschränkter Leistungsfähigkeit zur Verfügung
steht. Der einzelne als Vertreter seiner Gemein¬
schaft soll imstande sein, zn jeder Zeit den Willen
seiner Gemeinschaft körperlich zu vertreten.

Die Kampfzeit , die gekennzeichnet war durch
die ungeheure Glaubensstärke und den unermeß¬
lichen Einsatz des unbekannten SA .-Mannes , soll
abgelöst werden von einer Zeit der Erziehung

des deutschen Menschen zu körperlicher und geisti¬
ger Vollkommenheit . Die Leistungen der unge¬
nannten Männer , die in der Gemeinschaft der
SA . Schrittmacher in der Fortentwicklung des
politischen Soldatentums unseres Volkes sind,
sollen dabei Maßstab sein.

Die Wettkampftage der SA .-Eruppe Nordsee
vom 18. bis 20. Juni 1937 in Bremen geben allen
Volksgenossen Gelegenheit , den Sport der SA.
kennenzulernen.

vie BS .- kampfspiele in Nürnberg
Der Chef des Hauptamtes Kampsspiele , SA .-

Eruppensührer von Tschammer und Osten, teilte
aus dem Gruppenführerappell der SA . in Bad
Pyrmont mit , daß die Ausschreibungen für die
NS .-Kampfspiele in Nürnberg gemäß Vorschlag
des Stabschefs vom Führer genehmigt und allen
beteiligten Einheiten inzwischen zugegangen seien.
Er gab weiterhin bekannt, daß die Deutschen
Meisterschaften auf dem Gebiet der Leibesübungen
in Zukunft im Rahmen der NS .-Kampfspiele
aus dem Reichsparteitag in Nürnberg durch¬
geführt und die weiteren Winterspiele der
NSDAP . von der SA . ausgerichtet werden.

Eine stolze Bilanz konnte bei dieser Gelegen¬
heit SÄ .-Obergruppenfiihrer Litzmann bezüglich
der SA .-Reiterei und des von dieser betreuten
NS .-Reiterkorps geben . Während 1936 rund
12 000 Reiterscheine ausgegeben werden konnten,
steht jetzt schon fest, daß in diesem Jahr die Zahl
20 000 überschritten wird . Die sich ständig stei¬
gernde Anteilnahme der ländlichen Reiterei am
Werk des NS .-Reiterkorps und der dauernde Zu¬
strom aus bäuerlichen Kreisen sind die besten Be¬
weise für die wertvolle Arbeit dieses Teiles der
SA.

flbendsportfest der Bremer Leichtathleten
Zlotter verlaus mit mehreren recht guten krgednissen / Zahlreiche Veteiligung

Der junge und erstmalige Sieger des diesjäh¬
rigen Weserstaffellalifs , der Club Spiel und
Sport 96, hatte die Aktivitas der bremischen
Leichtathletik gestern abend in die Bremer
Kampfbahn geladen , wo das erste Abend -sportfest
in gut zweistündiger Dauer flott und reibungs¬
los abgewickelt wurde . Erfreulicherweise hatten
sich aus fast allen Vereinen Bremens bewährte
Kampfrichter zur Verfügung gestellt , so daß ein
selten gut organisiertes Leichtathletikfest zustande-
kam. Als weiteres Moment kam hinzu , daß die
Witterungsverhältnisse denkbar günstig waren und
damit die erste Voraussetzung zu einem guten
Gelingen gaben . Auch das rote Qval der Kampf¬
bahn befand sich in einer guten Verfassung , was
gleichfalls für die Sprung - und Wurfstellen in
Betracht kam. Die Grundidee der Veranstaltung,
Änfängern beiderlei Geschlechts und unserem
jungen Nachwuchs eine willkommene wettsport-
liche Betätigung zu bieten , wurde gleichfalls in
die Tat umgesetzt. Die dritten und vierten
Klassen wiesen oftmals recht starke Felder auf,
in den verschiedene zufriedenstellende Ergebnisse
erzielt wurden.

Aber auch an Höchstleistungen sollte es trotz der
verhältnismäßig frühen Jahreszeit nicht fehlen.
So schaffte der jugendliche Wiech (96) die 800 Me¬
ter in 2 :05,8 Minuten . Der 400-Meterspezialist
Jsenbeck vom veranstaltenden Verein durchlief die
Runde in 52,2 Sek ., gefolgt von dem Werderaner
Pleuß , der auf 53,3 Sek . kam und den früheren
.Langstreckler Timm -Sportfreunde mit 53,9 Sek.
auf den dritten Platz verwies . Es war bedauer¬
lich, daß Bünte dem Start fernblieb , es wäre
sonst zu einem außerordentlich spannenden Kampf
gekommen . Sehr gut hat sich Heumann -Sport-
freunde (Shell ) entwickelt , der im 200-Meter -Lauf
auf 23,1 Sek . kam und seinen Vereinskameraden
Kohl um zweizehntel Sekunden schlug und ihm
den zweiten Platz überließ . Die Olympiateilneh¬
merin Dora Ratjen zeigte auf der kurzen Sprint¬
strecke mit 13 Sekunden nur eine mittelmäßige
Leistung . Der eisern vorwärtsstrebende Luck von
den Bremer Sportfreunden eilte im 3000-Meter-
lauf bereits kurz nach dem Start dem Feld vor-

Vahn -Badrennen in Brake
Suter Verlauf mit vollem befolg der bremischen Lcchrer

Auf der Vrrker Kampfbahn fanden die ersten
diesjährigen Radrennen durch den Radfahrer-
Verein Brake von 1896 unter der Eesamtleitung
von Eduard Behrens  und der Unterstützung
des Bremer Vezirkswarts Dr . W . Persen  als
Schiedsrichter und des Bremer Sportwarts Karl
Meyer  als Wettfahrausschuß statt . Die Rennen
nahmen einen flotten und reibungslosen Verlauf
und zeitigten in jeder Beziehung sportlich hoch¬
wertige Kämpfe.

In allen den Bremer Fahrern offenen Rennen
blieben auch die Farben unserer Vaterstadt erfolg¬
reich. Das Jagdrennen sicherte sich der aus West¬
falen nach Bremen übergesiedelte Gayk,  im
Vorgabefahren blieb Lritzen  siegreich , das
Jug 'endfahren holte sich Himstedt  und in dem
Einstunden -Mannschaftsfahren war Fritz Cron-
jäger  nicht zu schlagen, dem man den einheimi¬
schen Vraker Schmücke als Partner gegeben
hatte . Auch die übrigen Bremer Fahrer , die im
Einstunden -Mannschaftsfahren Fahrer aus dem
Oldenburger Lande als Partner hatten , belegten
in fast allen Wettbewerben sehr gute Plätze , so
daß man mit dem Abschneiden Bremens Vertreter
sehr wohl zufrieden sein kann.

Das Eröffnungsfahren  über 12 Runden
war den Fahrern aus dem Amt Wesermarsch vor¬
behalten und sah Tapken - Verne  siegreich vor
H. Heidenreich -Berne und E . Heidenreich -Verne.

Für die auswärtigen Fahrer fand als Rennen 2
ein Jagdrennen  über 10 Kilometer (32 Run¬
den ) statt , in dem die Wertungen beliebig ange¬
sagt wurden . Dem ersten 4 Punkte und so weiter
bis zum vierten Fahrer 1 Punkt in den vier
Wertungsspurts : aber Rundengewinn zählte vor
Punktzahl . In der ersten Wertung siegte
Fischer - Bremen  vor den beiden Bremern
Eronjäger und Töbe . Die zweite Wertung ge¬
wannen die Bremer Kalkus  vor Gayk , Fischer
und Fleißner . Im dritten Wertungsspurt behiel¬
ten die Bremer die Oberhand und zwar Gayk
vor Kalkus , Fischer und Eronjäger . Die vierte
und letzte Wertung sah wieder Eaykvor  Kalkus,
Eronjäger und Fischer siegreich, so daß das End¬
ergebnis lautet : 1. Gayk - Bremen  11 Punkte,
2, ' Kalkus -Bremen 10 P ., 3. Fischer -Bremen 9 P .,
4. Eronjäger -Vremen 6 P.

Das Jugend f.ahren  über sechs Runden mit
Wertungen in der 2., 4. und 6. Runde , die je mit
3, 2 und 1 Punkt geweitet wurden , gewann
H i m st e d t - Bremen vor Mailand -Verne und
Keese-Wilhelmshaven , während die einzelnen
Wertungsspurt von Osmers vor Keese, Wetter¬
mann , Himstedt : Osmers vor Himstedt . Keese,

Wettermann und Himstedt vor Mailand , Keese,
Wettermann entschieden wurden.

Das Vorgabefahren  als Rennen 4 über
sechs Runden ' wurde in zwei Vorläufen ausgetra-
gen , von denen die fünf ersten Fahrer eines jeden
Vorlautes in den Endlauf gelangten . Im ersten
Vorlauf siegte V . Wulf -Oldenburg mit 80 Meter
Vorgabe vor H. Heidenreich -Berne (120 Meter
Vorgabe ) , Lütjen -Bremen (60 Meter Vorgabe ) ,
Töbe -Vremen (60 Meter ) und Kalkus -Vremen
(10 Meter ) , während den zweiten Vorlauf H.
Wulf -Oldenburg mit 90 Meter Vorgabe für sich
entschied vor Tapken -Berne (120 Meter ) , E.
Heidenreich -Verne (60 Meter ) , Fischer -Bremen
(20 Meter ) und Eayk -Vremen (5 Meter ) , so daß
diese zehn placierten Fahrer den Endlauf zu
bestreiten hatten , der folgenden Ausgang nahm:
1. Lütjen , 2. Gayk . 3. Täpken , 4. H. Heidenreich,
5. Töbe.

Den Schluß bildete das Einstunden-
Mannschaftsfahren  nach Art von Sechs¬
tagerennen mit vier Wertungen in der 15., 30.,
46. und 60. Minute . Dem ersten jeder Wertung
6, dem zweiten 3, dem dritten 2 und dem vierten
1 Punkt . Alle Wertungen .wurden beliebig be-
stritten und in der letzten Runde vor jeder Wer¬
tung durfte nicht mehr abgelöst werden . Mann¬
schaften mit Rundenverlust nahmen an den Wer¬
tungen gleichberechtigt teil . Bei Stürzen und
Maschinenschäden wurden bis zu vier Runden
vergütet . Die Ablösung galt als vollzogen , wenn
sich beide Fahrer auf gleicher Höhe befanden , wäh¬
rend Mannschaften , die verspätet ahlösten , nicht
mehr geweitet wurden . Rundengewinn zählte
vor Punktgewinn.

Die erste Wertung  wurde von der Mann¬
schaft Cronjäger -Schwäcke gewonnen vor Kalkus-
Schröder , Llltjen -Tapke und Töbe -Röben , wäh¬
rend den zweiten  Wertungsspurt Kalkus -Schrö-
der gewann vor Llltjen -Tapken , Cronjäger-
Schwäcke und Eayk -H. Heidenreich . 2m dritten
Wertungsspurt siegte wieder Cronjäger -Schwäcke
vor Kalkus -Schröder , Fischer -G. Heidenreich und
Lütjen -Tapken . Auch die vierte Wertung und
damit den Schlußspurt gewann Cronjäger-
Schwäcke vor Llltien -Tapken , Eayk -H. Heidenreich
und Kalkus -Schröder , so daß das Endergebnis
mit den lleberrundungen während der Einstunden-
fahrt folgendes Aussehen hatte:

1. Cronjäger -Bremen —Schwäcke-Brake 17 P .,
2. Kalkus -Bremen —Schröder -Brake 12 P ., 3. Eayk-
Vremen —H. Heidenreich -Berne 3 P ., 4. Lütjen-
Bremen —Tapke -Verne 9 P ., drei Runden zurück,
5. Fischer -Bremen —G. Heidenreich -Verne 2 P . mit
gleichfalls drei Ueberrundungen . ! !

aus und siegte ungefährdet mit einem großen
Vorsprung . Seine erzielte Leistung von 9 :11,1
Min . läßt aufhorchen . Der 96er Kästerner lief in
der zweiten Klasse 9 :46,1 Min . heraus . Recht
wacker schlug sich der unverwüstliche Bieth , der in
der Altenherren -Klasse startete und 10 :14,7 Min.
gebrauchte.

Einen besonders anregenden Verlauf , der be¬
geisternd an die früheren Staffelkämpfe er¬
innerte , nahm die Schwedenstaffel , die von den
Werderanern , den 96ern und den Bremer Sport¬
freunden bestritten wurde . Jsenbeck hatte für
seinen Verein auf der ersten 400-Meter -Strecke
gegen Timm erwartungsgemäß ein beträchtliches
Stück gutgemacht , als Schofeld (96) den Stab er¬
hielt . Der Sportfreund Kohl fetzte zu einem ge¬
waltigen Spurt an , der ihn Meter um Meter
an seinen Gegner heranbrachte . In der Mitte
der Ostkurve konnte Kohl seinen Gegner „stehen¬
lassen" und Heumann gute vier Meter mit auf
den Weg geben . Dr . Wellenstein (96) , der ein
beachtliches Rennen lief , war dem Tempo jedoch
nicht ganz gewachsen. Auf der letzten Strecke fiel
es dem jungen Rostowski weiter nicht schwer, den
erheblichen Vorsprung sicher zu halten . Die ge¬
laufene Zeit von 2 :06,4 Min . ist recht anspre¬
chend und wurde von verschiedenen alten Kämpen
als die absolute Bremer Bestzeit bezeichnet.
Zweiter wurden die 96er mit 2 :08 Min ., denen
die Werderaner um eine halbe Sekunde dicht
auf den Fersen waren.

Auch dieFrauen  zeigten sich teilweise von der
besten Seite . Frl . Ratjen übersprang die Latte
bei 1,60 Meter , doch wurde bedauerlicherweise
keine Nachmessung vorgenommen . Auf jeden Fall
scheint sie ihren Höhepunkt wieder ^erreicht zu
haben . Ihre männlichen Kameraden toaren ihr
in keiner Weise voraus . Daune  vom Tv.
Doventor kam gleichfalls nur auf 1,60 Meter,
ebenfalls Leyer,  der leider eine Speerwurf¬
konkurrenz in der Ausschreibung vermißte . Die
Schwedenstaffel der Jugend ließen sich die 96er
nicht entgehen . Die nächsten Plätze wurden von
den Hastedter Turnern und den Werderanern be¬
setzt.

Ergebnisse : 800 Meter Jugend L : 1 . Wiech-
96 2 :05,8 Min . 2 . Fisbelkorn -Werder 2 :08 Min . 3.
Jburg -W 2 :11,5 Min . — 400 Meter , Kl . 3 : 1 . Drtz-
galla -Wall « 54,9 Sek . Klasse 2 : 1 . Jsenbeck -96 52,2 Sek.
2 . Pleuß -Werder 53,3 Sek . 3 . Timm -Spsr . 53,9 Sek.
— 75 Meter weibliche Jugend : 1. Raven -96 10,7 Sek.
— 200 Meter , Klasse 3 : 1. Meier -Werder 24L Sek.
2 . Früchtenicht -Walle 24P Sek . 3 . Rostwvski -Spfr.
24,8 Sek . Klasse 2 : 1 . Hilmer -Walle 24,2 Sek . 2 . Fritze-
meyer -Pbl SV . 24,3 Sek . Klasse 1: 1. Heumonn -Spfr.
(Shell ) 23,1 Sek . 2 . Kohl -Spfr . 23,3 Sek . — 100 Meter
Frauen Kl . 4 : 1. A . Warncken -96 14,6 Sek . 2 . Wetter¬
mann 15 Sek . 3 . Dnmcke -S« . 15 Sek . Klasse 3 : 1.
Engstfew -96 14,5 Sek . 2 . Vöhl -96 14,5 Sek . Klasse 2:
1. Er . Warneken -96 13,3 Sek . 2 . Frau Wellenstein -96
14 Sek . Klasse 1 : Dora Ratjcn 13 Sek . — 100 Me ' er
Jugend L : 1. Enger -Wcrder 12,3 Sek . 2 . Müller-
Werder 12,4 Sek . — 3000 Meter , Kl . 1 : 1. Luck -Spsr.
9 :11,1 Min . Kl . 2 : 1. Ksstner -96 9 :46,1 Min . 2.
Schmidt -96 9 :49,8 Min . Alte Herren : 1. Vieth -Spsr.
10 :14,7 Min . — Schwedenstaffel : 1 . Spsr . 2 :06,4 Min.
2 . 96 2 :08 Min . 3 . Werder 2 :08,5 Min . Hochsprung,
Frauen , Kl . 1 : 1. Ratjen . Kl . 2 : 1 . Frl . Schröder-
96 . — 4X100 -Meter , Jugend 8 : 1 . L . Werder 51 Sek.
2 . Werder 54,9 Sek . 4XI00 -M «ter Frauen : 1 . 96 55,2
Sek . 2 . 96 , 2 . Mannschaft , 57 Sek , Hochsprung . Män¬
ner , Kl . 2 : 1 . Daune , Tv . Doventor 1,60 . 2 . Leyer-
Spfr . 1,60 . Kl . 3 : 1. Lbhmann -HMTV 1,55 . 2 . Müller-
HMTV 1,55 . — Jugend -Schwedenstasfel : 1. 96 . 2 . HM-
TV . 3. Werder . S

Um die Handball -Meisterschaft
Für die am 6. Juni durchzuführenden Vorfchluß-

rundenspisle um die deutsche Handballmeisterschaft zwi¬
schen den Gaugruppensiegern : Oberakster , Tura -Bar-
men , Waldhos -Mannheim und MTSA .-Lsipzig hat die
Auslosung folgende Paarungen ergeben : MTSA .-Leip-
zig gegen Oberalster Hamburg in Leipzig : Duva -Bar-
nien gegen Waldhos -Mannheim in Barmen . Die Rück¬
spiele der gleichen Paarung finden am 13 . Juni in
Hamburg bzw . Mannheim statt . — —

Um den Ausstieg zur Gauklasse
Bei den Spielen um den Ausstieg zur Gauklasse

(Niedersachscn ) hat die Bremer Turngemeinde ihre
Mannschaft aus finanziellen Gründen zurückziehen
müssen . Die bereits ausgetragencn Spiele werden also
nicht geweitet.

Schlagball in der Neustadt
Am heutigen Mittwoch wird um 19 .30 Uhr aus dem

Friedrich -Ludwig -Jahnplatz an der Neuenlander Straße
ein Schlagball -Werbespiel zur Durchführung kommen.
Gegner sind:

VTG . — Waller TSV . 91 . Die Waller , die bereits
langjährig die einzigen Bremer Mannschaften stellten
und jetzt nach ersolgtem Zusammenschluß sicher recht
spielstark sein dürften , stehen auch jetzt noch in Bre¬
men allein da . Um so mehr muß man die BTE.
loben , die jetzt ebenfalls eine Mannschaft zusammen¬
gestellt hat und fördern will . (Allen Bremer Vereinen
wird Nachahmung empfohlen !) Das Merbespiel dieses
urdeutschen Turnspicles wird daher sicher guten Be¬
such ausweisen . "

Norvche

Brtsturnier des VIV . von 96
Aus den Turnierplätzen des Bremer Tennis¬

vereins von 1896  an der Schwachhauscr Heer¬
straße beginnt morgen nachmittag das diesjährige all¬
gemeine Ortsturnier des Platzvereins , das wieder ein¬
mal Bremens Spitzenspieler zwischen den Grundlinien
vereint sieht . Bis zum Sonntag haben die bremischen
Tennisfreunde Gelegenheit , einer Vielzahl spannender
Kämpfe beizuwohnen , die erfahrungsgemäß an den
beiden letzten Turniertagen ihren Höhepunkt finden.
Um auch den weniger Fortgeschrittenen die Teilnahme
zu ermöglichen , wurde ein Borgabeturnier  aus¬
geschrieben , das Herren - und Dameneinzel sowie
Herrendoppel - und Gemischte Spiele vorsieht . Die
Hauptklasse trifft jedoch in den Meisterschafts-
k ä m p f e n zusammen . Hier geht es um die Meister¬
schaft der Bremer im H e r r e n e i n z c l , um die
Meisterschaft der Bremerinnen im Dameneinzel,
um die Siege im Herrendoppel , im Gemisch "-
ten  sowie im Damendoppel.  Bei Anhaltn der
augenblicklichen Witterung darf mit einem flotten und
reibungslosen Verlaus des viertägigen Ortsturniers ge¬
rechnet werden . Z

Tennis im Reichsbahn - und Postsportverein
Auf der schönen Platzanlage des Reichsbahn - und

Postsportvercins Bremen wurde ein Tenniswettkampf
gegen den Tcnnisvercin von 1927 ausgetragen . Der
Wettkampf wurde vom RPSB . mit 11 .6 Punkten ge¬
wonnen . Besonders gefiel das gemischte Doppel Frau
Völkerling/Hauke (1927 ) gegen Frl . Bargmann/Rust
RPSB .) , das durch das schnelle Flugballspiel des
Paares Frl . . Bargmann/Rust für den RPSB . entschie¬
den werden konnte

Die . Tcnnisabteiluug des Reichsbahn - und Postsport¬
vercins Bremen e. V . wird in diesem Jahre noch Wett¬
spiele mit Rot -Weiß , BTG ., Werder und dem Post¬
sportverein Hannover austragcn , aus deren Ergebnisse
man gespannt sein darf.

Brazer Handballkampf abgesagt
Nach dein Wiener Handball -Länderspiel gegen

Oesterreich sollte die deutsche Nationalmannschaft
am kommenden Donnerstag noch einmal in Eraz
gegen die Auswahl von Steiermark antreten.
Diese zweite Begegnung wurde jedoch abgesagt.

Abnahme der Schwimmprüsungen für das Sport¬
abzeichen

Die vorbezeichneten Prüfungsabnahmen beginnen
erst mit beendeter Wiederherstellung des Bades der
Bremer Kampsbahn , also in etwa 14 Tagen . Wer Ter¬
minnot hat , meldet sich unverzüglich beim Obmann
Fritz Muus , Humdoldtstr . 152 (nur schriftlich ) .

Fritz Muus , Kreisfachwart im Schwimmen.

Wieder Badrennen
flm Sonnabend , 19 . 7uni , Mit die Veu

Der Vezirksführerrina Meinen des Deutschen
Radfahrer -Verbandes hatte am Montagabend
eine vorbereitende Sitzung für die im nächsten
Monat stattfindende internationale Deutschland-
Rundfahrt der Radrennfahrer , von der bekanntlich
eine der Etappen , Hannover —Hamburg , durch
Bremen (Sonnabend , 19. Juni ) fuhrt . Für den
UMperrdienst war das NSKK . vorgesehen ge¬
wesen : da jedoch am gleichen Tage das SA .-
Sportfest vor sich geht und das NSKK . hieran
selbstverständlich großen Anteil nimmt , ist man
dazu übergegangen , den Straßenverkehr bzw . den
Absperrdienst durch die Polizei vornehmen zu
lasten.

Äm kommenden Sonntag steigt der zweite
Radrenntag in der Bremer Kampfbahn . Nach
dem großen Erfolge des Eröffnungsrenntages am
ersten Maisonntag hat man diesmal wieder¬
um mehrere interessante Rennen vorgesehen , von
denen Rennen 1 (Omnium ) noch in einem Mehr¬
kampf zum Austrag gelangt , und zwar für fünf
Fahrer nach Wahl in drei Läufen . Rennen 2 führt
über 2006 Meter und ist offen für Bremer Ve-
zirksmitglieder nach Wahl . Im 3. Rennen gibt
es ein amerikanisches Punktefahren über 16 Run¬
den . das offen ist für Fahrer , die nicht an dem
Mehrkampf des Eröffnungsrennens teilnehmen.
In diesem Punktefahren sind die auszutragenden
Wertungsspurts vorher unbekannt : sie werden erst
im Rennen selbst durch die Glocke bekanntgegeben.

Den Fahrern , die sich nicht in dem 2000-Meter-
Rennen und in dem amerikanischen Punktefahren
zn placieren vermochten , ist dann ein Vorgabe¬
fahren vorbehalten , so daß es fast jedem Fahrer
möglich sein wird , sich in irgendeinem Wettbewerb
erfolgreich durchzusetzen. Sehr interessant zu wer¬
ten verspricht auch der Jugendkampf zwischen
Münster und Bremen , in dem vier Fahrer in drei
Läufen um den Sieg zu fahren haben . Außerdem
findet für zehn jugendliche Bremer Vezirksfahrei,
die nicht am Jugend -Städtekampf Münster gegen
Bremen teilnehmen , ein italienisches Jagdrennen
statt.

Bie Berby -Woche zu Hamburg - Horn
Der Hamburger Nenn -Klnb legte in diesen

Tagen die ' Ausschreibungen sür die Derby -Woche
vor . Die bemerkenswerteste Neuerung in diesem
Jahr ist die Tatsache , daß unsere vornehmste
Zuchtprüfung , das Derby , wieder aus
densrüheren Wert von 160 000 RM,
gebracht  wurde . Zusammen mit dem „Brau¬
nen Band von Deutschland " zu Münchcn -Riem
besitzen wir jetzt zwei hochragende Rennen mit je
einer sechsstelligen Eewinnziffer . Erfreulicher¬
weise kam die Preisesteigerung nicht nur den
Hauptereignissen , sonoern vielen , darunter auch
kleineren Prüfungen , zugute . Insgesamt wurden
über 250 006 RM . ausgeworfen . Die große
„Woche" umfaßt den Eröffnungssonntag "am
20. Juni , die beiden Wochenrenntage Mittwoch
und Freitag , 23. und 25. Juni , und den darauf¬
folgenden ' Derbysonntag . . Der „Große
Hansa - Preis"  ziert traditionsgemäß den Er¬
öffnungstag . Mehr als 30 Vollblüter können sich
um diese 21600 RM . noch bewerben . Durch
einige Rahmenrennen , von denen der „Peter-
Ausgleich " und das ..Alte Hamburger
Jagdrennen"  am bekanntesten sind, wird
eine Gesamtpreishöhe von über 60 000 RM er¬
reicht . Um den „Großen Hamburger
Ausgleich"  gruppieren sich die .Ereignisse des
Mittwochs , der schon in den beiden letzten Jah¬
ren als Volksrenntag aufgezogen wurde . Hierzu
eignet er sich besonders gut , denn neben der Zug¬
nummer stehen noch einige andere Prüfungen von
Rang auf der Karte . Das „Nickel - Ein¬
tracht - R  e n n e n " , 6000 RM ., ist davon eine
der beliebtesten Vorproben auf das Derby,
, Der Sport des Freitags verläuft stets in etwas

ruhigeren Bahnen . Die hochklassigen Dreijähri¬
gen nutzen diese Ruhe vor dem Sturm in der
Regel im Stall aus , um für den Sonntag frisch
zu bleiben . Gut ausgestattete Ausgleiche , Jagd-
und Amateurrennen und als besonders reizvolle
Kost eine wertvolle Zweijährigenprllfung füllen
aber auch diesen Tag vortrefflich aus . Es ist
durchaus zu verstehen , daß die Tausende von
Rennsportfreunden die zur Zeit der deutschen
Derby -Woche aus dem Reich und dem nahen Aus-
land nach Hamburg reisen , sich keinen der Hörner
Renntage entgehen lassen . Der Derby - Sonn¬
tag  überragt natürlich in jeder Beziehung alles
Vorhergegangene . Mit über 130 OOst RM . an
Preisen ist schon rein äußerlich zu erkennen , was
an diesem Schlußtag auf der Bahn geboten wer¬
den wird . 3.

in der Kampfbahn
llandrundsalirt durch Lremens Straßen

Den Höhepunkt des zweiten diesjährigen Bahn-
renntages bilden wieder die sich in der Bremer
Radsportgemeinde so beliebt eingeführten Mann¬
schaftsrennen nach Äustragungsart der Sechstage¬
rennen mit Punktwertungen . Am Sonntag findet
dieser Wettbewerb sogar über 125 Runden statt,
das sind insgesamt 60 Kilometer . In diesem lan¬
gen Wettbewerb , in dem bekanntlich zwei Fahrer
eine Mannschaft bilden , die sich abwechselnd ab¬
zulösen haben , wenn sie sich auf gleicher Höhe
befinden , wird es wieder einmal sehr lebhaft zu-

Lonnlsg , Ksmpfbskn , 16  Uttr
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gehen und es wird ein buntbewegtes Bild auf
dem schönen roten Oval der 400 Meter langen
Läuferbahn abgeben . ^

Für alle Rennen ist stärkste Besetzung vorgesehen
und außer der ganzen Bremer Rennsahrerschaft
sind heute bereits namhafte Fahrer wie Passen-
heim , Berlin , und bedeutende Fahrer aus Mün¬
ster, Bielefeld , Krefeld , Fröndenberg , / Ruhr
u. a . m., verpflichtet worden.

Pferdesport
Unsere Boraussagcn:

Le Tremblatz (Beginn 14 Uhr ) : I . R . : Fishgiiard —
Cake — Thanasc . 2 . R . : Cordelier — Sabik Shah
Aguilon . 3 . R . : Mondicmirt — Satrap — Eitere.
4 . N . : La Favorite - Kiß Curl — Via Media . S. R »'
Madhinia — Canteck - Pont Levis . 6 . R . : Armando
— Faithsul — Scotch Cake 3-
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Handels -und WlrKschaf lsblal ! der Bremer Zeitung
Mittwoch , den 26. Mai 1937

Assecuranz - Compagnie Mercur
In der Sitzung des Aufsichtsrates und Vor¬

standes der Assecuranz -Compagnie Mercur
Bremen , vom 25. Mai Wurde beschlossen , der am
18. Juni stattfinnenden GV vorzuschlasren eine
Dividende von wieder 5"/o zu verteilen.

Bremer Jute -Spinnerei und Weberei \ -G
i. Liqu . in Hemelingen . Die Liqüidations-
eröffnuugsbilanz der ain 6. August 1935 in Liqui¬
dation getretenen Gesellschaft verzeichnet an
Hauptposten unter Aktiva : Fabrikgrundstiick
und Gebäude 300 000 OM, Arbeitshäuser
und sonstiger Grundbesitz 503 840 RM
Maschinen und Inventar 140 000 RM. Unter
Passiva werden Bankschulden mit 547 724 RM
und sonstige Verbindlichkeiten mit 57 388 RM
ausgewiesen . Von dem AK von 1 400 000 RM ist
vor dem Strich der Verlust von 1049 9(9 RM
abgesetzt worden , so daß ein Reinvermögen von
350 080 RM verbleibt . Im Liquidationsjahr 1935
(6. 8. — 31. 12. 1935) verzeichnete die Gesellschaft
einen Gewinn von 1592 RM, im Jahr 1936 einen
solchen von 14 261 RM. Das Reinvermögen
erhöht sich per 31. 12. 1936 demnach auf 365 931
RM. Die Aktiven sind bis auf die Arbeitshäuser
und unbebauten Grundstücke verwertet worden.
Dieser Besitz soll jetzt einzeln verkauft werden,
was der Gesellschaft durch einen ihr neuerdings
für einige Jahre fest eingeräumten Bankkredit
ermöglicht wird . Bis zur GV, die am 25. 5. in
Bremen stattfand , sind sämtliche seitherigen
Verbindlichkeiten  der Gesellschaft ab¬
gedeckt  worden . Es besteht nur der erwähnte
Bankkredit in Höhe von 150 000 RM als Schuld,
der durch eine Grundschuld , eingetragen auf
dem verbliebenen Grundbesitz , gesichert ist . Die
Bilanz per 31. 12. 1936 verzeichnet Ar 'oeiter-
häuser und sonstigen Grundbesitz mit 501 090
RM, Wertpapiere 5401 RM , Hypothekenforderung
1500 RM, Kasse 1019 RM, Bankguthaben 442 190
RM, Forderungen 746 RM , andererseits Bank¬
schuld 552 997 RM sonstige Verbindlichkeiten
33 016 RM , Reinvermögen 365 934 RM . Die GV
genehmigte die Eröffnungs -Liquidations -Bilanz
per 6. August 1935 sowie die Bilanzen per 31. 12.
1935 und 1936. Der bisherige Liquidator
Artur Stern wurde abberufen und Syndikus
Walter Ellermann -Bremen und Kaufmann Hein¬
rich Kramer -Oberneuland neu zu Liquidatoren
bestellt . An Stelle des statutengemäß zuriick-
getrenen AR wurden neu in den Aufsichts¬
rat  gewählt : Christian Gerdes -Königsmoor,
Walter Vorbrodt -Nordenham und Rudolf
Zimmermann -Bremen . Es sei noch nicht mög¬
lich , vorauszusagen , wie die unverwerteten
Immobilien verkauft werden können . Von dieser
Verwertung hängt die an die Aktionäre auszu-
sehüttende Liquidationsquote ab . — In der GV
waren zwei Aktionäre mit einem Kapital von
1,30 Mill . RM vertreten . — Wie wir zu dem
Ausscheiden des Großaktionärs  Max
Weil -Düsseldorf mit dem gesamten alten Auf¬
sichtsrat hören , ist das Aktienpaket des Groß¬
aktionärs in den Besitz einer neuen Gruppe
übergegangen , die durch die neuen Aufsichts¬
ratsmitglieder und besonders durch die neuen
Liquidatoren repräsentiert wird.

Weser -Lagerungs -A-G, Bremen . Die mit einem
AK von 0,3 Mill . RM arbeitende Gesellschaft
erzielte 1936 Einnahmen von insgesamt 0,155
Mill . RM . Nach rund 7000 RM Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 1808 RM , dem ein
Verlustvortrag in gleicher Höhe gegenübersteht.
Die Bilanz zeigt demnach ein ausgeglichenes
Bild . Unter Aktiva werden Anlagen mit 0,35
und Forderungen mit 0,03 Mill . RM ausgewiesen.
Verbindlichkeiten stehen mit 0,045 Mill . RM zu
Buch , Rückstellungen 0,03 Mill . RM.

Treuhand -A-G Oldenburg in Oldenburg . Die
der Oldenburgischen Landesbank (Spar - und
Leihbänk ) A-G nahestehende Gesellschaft
schließt 1936 nach 9513 (6104) RM Anlage¬
abschreibungen mit einem Reingewinn  von
1777 (3840) RM ab , der sich um den Vortrag auf
4476 RM erhöht . In der Bilanz , die keinerlei Ver¬
bindlichkeiten ausweist , werden u . a . 114 045
(99 373) RM Bankguthaben , 18 583 (21812) RM
DdBitören und 8637 (9331) RM Forderungen an
Mitglieder des Vorstandes ausgewiesen.

Vereinssparkasse in Bersenbrück A-G, Bersen¬
brück . Die Abrechnung für 1936 schließt mit
einem Reingewinn von 14 437 RM ab . In der
GV wurde die Erhöhung des AK um 600 Stück
Aktien ä 100 RM beschlossen . Den Aktionären
werden auf je eine alte Aktie vier neue zum
Nennbeträge angeboten.

Nova Versicherungsanstalt A-G für Handwerk,
Handel und Gewerbe in Hamburg . Der Bestand
an versicherten Personen erhöhte sich von 336 556
Anfang 1936 auf 355 413 Ende 1936. Die Jahres¬
beitragseinnahme betrug 14,87 (13,8) Mill . RM.
Die Gesamteinnahmen stellten sich auf 17,25
Mill . RM . Die Schadensleistungen einschl . der
Zuweisung zur Schadensreserve für die noch
nicht erledigten Schadensfälle beliefen sich auf
12,37 (11,75) Mill . RM . Der Bruttoertrag von
384 485 RM wurde zu 92 904 RM für Abschrei¬
bungen und zu 275 000 RM für Zuweisungen an
die Schadensreserve verwandt . Der dann noch
verbleibende Ueberschuß von 16 581 RM wurde
von der GV dem Reservefonds zugewiesen , der
damit auf 475 183 RM anwächst . Der Verkauf der
ersten Monate des Jahres 1937 entspreche den
Erwartungen . Der Versichertenbestand ist in¬
zwischen auf 363 040 am 1. Mai gestiegen.

Verlustabschluß auch bei der Hapag
Der Aufsichtsrat der Hamburg -Amerika Linie

m Hamburg hat die vom Vorstand vorgelegte
Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung sowie
den Geschäftsbericht für 1936 genehmigt . Nach
Abschreibungen von 22,2 (20,9) Mill . RM ergibt
sich für 1936 ein Verlust . von rd . 75000
R M. Der GV wird vorgeschlagen , diesen Verlust
aus der Sonderrücklage zu decken . Die außer¬
ordentlichen Erträge gingen gegenüber 1935 um
rund 2,1 Mill . RM auf rund 4,5 Mill . RM zurück.
Ihnen stehen außerordentliche Aufwendungen
von ^1,1 Mill . RM gegenüber.

Die Liquidation der Gesellschaft habe sich im
Verlauf des Jahres 1936 wesentlich gebessert.
Die Erzielung einer guten Liquidität erleichtere
der Gesellschaft die Durchführung von in¬
zwischen in Angriff genommenen Ersatzbauten.
Die GV der Hamburg -Amerika Linie i,st auf den
29. Juni nach Hamburg einberufen worden.

Das Ergebnis
der Deutschen Afrika Linien

Die Gewinn - und Verlustrech n’ung der
Deutschen Ost - Afrika -Li nie  für 1936
weist ein Gesamterträgnis von 2 792 975

Kapitalerhöhung
der Rheinmetall — Borsig A-G, Berlin

Der GV wird für 1936 die Verteilung einer
Dividende von 6% auf das Aktienkapital von
36 Mill . RM vorgeschlagen .' Die gleiche GV soll
zwecks Anpassung der eigenen Mittel der Ge¬
sellschaften an den erhöhten Umsatz über die
Erhöhung des Grundkapitals um
n o m. 1 4 M il  1. EM  auf 50 Mill . RM Beschluß
fassen . Die jungen Aktien sollen von dem unter
Führung der Reichs -Kredit -Gesellschaft stehen¬
den Bankenkonsortium übernommen werden . Es
ist in Aussicht genommen , daß den alten
Aktionären ein Bezugsrecht im Verhältnis 3:1
gewährt wird . Der Auftragseingang , insbesondere
auch aus dem Ausland , ist im laufenden Ge¬
schäftsjahr weiter gut gewesen . Für das
Zwisehengeschäftsjahr vom 1. 7. bis 31. 12. 1935
wurde eine Dividende von 3°/o p. r . t . aus¬
geschüttet.

Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken A -G,
Berlin . Nach erhöhten Abschreibungen schließt
die Bilanz für 1936 mit einem Reingewinn von
1548161 Q 534 008) RM ab . . Der GV soll vor¬
geschlagen werden , eine Dividende von 6°/n aus¬
zuschütten und 469 788 (455 635) RM vorzutragen.

Beno Schilde Maschinenbau A-G, Hersfeld , Bez.
Kassel . Der Umsatz stieg von 5,28 Mill . RM i. J.
1935 auf 6,79 Mill . RM i. J . 1936, also um 28%.
Die Ausfuhr hielt sieh im Rahmen des Vorjahres.
Der Betrieb war voll ausgenutzt.  Der
Rohertrag stieg auf 3,93 (3,02) Mill . RM. Eine
Rückstellung für Pensionsverpflichtungen und
Wohlfahrtspflege wurde mit unv . 0,03 Mill . RM
vorgenommen . Nach Anlageabschreibungen von
0,26 (0,21) Mill . RM und andern Abschreibungen
von 0,06 (0,05) Mill . RM ergibt sieh einsohl.
37 712 (10 185) RM Vortrag ein Reingewinn von
131 663 (109 712) RM aus dem unv . 6°/o Dividende
ausg^ schüttet werden . — Die vorliegenden Auf¬
träge gewährleisten volle Beschäftigung auf
Monate hinaus,

Deutsche Kabelwerke A -G, Berlin . In der GV
wurde mitgeteilt , daß die in der Bilanz unter
Beteiligungen enthaltene Julius Friedländer
Gummiwarenfabrik GmbH Anfang dieses Jahres
in Liquidation getreten sei , nachdem die Ein¬
gliederung der Gesellschaft in die Organisation
der Deutschen Kabelwerke bereits 1935 vollzogen
wurde . Die Gesellschaft werde , nachdem die
Versuche mit der Verwendung heimischer Rohr
Stoffe , insbesondere des synthetischen
Kautschuks,  zu einem gewissen Abschluß
gekommen seien , in diesem Jahre mit dem
Banneuer Anlagen  beginnen , die der Ver¬
arbeitung von großen Mengen dieses deutschen
Werkstoffes dienen . Die Gesellschaft werde hier¬
durch in die Lage kommen , ihre Fabrikation von
devisenverzehrenden Einfuhrgütern in größerem
Maße als bisher unabhängig zu machen . In den
ersten vier Monaten des neuen  Jahres sei die
Entwicklung der Umsätze aller Betriebe weiter
günstig . Auch im Auslandsgeschäft konnten wie¬
der Erfolge erzielt werden . Die Jahresrechnnng
für 1936 wurde ' danach mit wieder 6% Dividende
genehmigt . Dann beschloß die GV die Umwand
lung der 0,16 Mill . RM betragenden Vorzugs¬
aktien in Stammaktien mit Gewinnherechtigung
ab 1. Januar 1937. Neu in den Aufsichtsrat
gewählt wurde Hans Groß , Düsseldorf , und
Erwin Platzer , Berlin.

H . Hildehrand & Söhne — Rlieinmiihlenwerke
A-G, Mannheim . Eine ao GV genehmigte die
Umwandlung der Gesellschaft durch Ueber-
tragung des Vermögens im ganzen auf den
Majoritätsbesitzer Kurt Kampffmeyer.  Ver¬
treten waren 4 973 000 RM Aktienkapital , davon
4103 200 RM durch Kampffmeyer . In Zukunft
wird die Gesellschaft Hildehrand Rheinmühlen-
werke A-G, Mannheim , firmieren.

RM aus , dem Handlungsunkosten , soziale . Auf¬
wendungen , Steuern . Zinsen und sonstige Auf¬
wendungen mit insgesamt 1494 432 RM gegen-
iiberstehen . Abschreibungen  auf See¬
schiffe und Anlagen werden in Höhe von
1319 275 (800 706) Ril gemacht . Nach Vornahme
sonstiger Abschreibungen in Höhe von 8363 (998)
RM schließt das Geschäftsjahr 1936 mit. einem
Verlust von 29 096 RM ab (i. V. Gewinn von
113 527 RM). wodurch sich der Verlustvortrag
aus 1935 in Höhe von 1 366 667 RM auf 1 395 763
RM erhöht.

Die Gewinn - und Verlustreehnung der Woer-
mann - Linie A - G weist 1936 ein Gesamt-
erträgnis  von 3 192 741 RM aus , dem Hand-
lungsunkosten , soziale Aufwendungen , Steuern,
Zinsen und sonstige Aufwendungen mit insge¬
samt 1 551 568 RM gegenüberstehen . Absehre  i-
bun gen  auf Seeschiffe und Anlagen werden
in Höhe von 1 633 172 (782 090) RM gemacht.
Nach Vornahme sonstiger Abschreibungen in
Höhe von 37 097 (30 999) RM schließt das Ge¬
schäftsjahr 1936 mit einem Verlust von 29 096
RM (i. V. Gewinn von 113 527 RM) ab , wodurch
sich der Verlustvortrag aus 1935 in Höhe von
1 366 667 RM auf 1 395 763 RM erhöht . (GV 17. 6.)

Schweizerische Lebensversieherungs - und
Rentenanstalt , Zürich . Der Neuzugang an
Kapitalversicherungen betrug im Jahre 1936
150,4 Mill . Francs (Vorjahr 143,2 Mill . Fraqcs ),
— der Bewertung der fremden Währungen wur¬
den runde Dezemberkurse zugrunde gelegt . Das
Gesamtergebnis der Jahresreehnung , das voll
den Versicherungsnehmern zugute kommt,
erlaubte die Festsetzung der seit 1930 geltenden
Ueberschußanteilssätze auch für das Jahr 1938.
Aus dem Reohnungsüberschuß wurden in den
Ueberschußfonds der Versicherten 20,0 Mill.
Francs (18,1 Mill . Francs ), in die Kapitalreserve
400 000 Francs (400 000 Francs ) eingelegt und zur
Ermäßigung der Prämien für Gruppen-
versicherüngen 2 Mill . Francs (2 Mill . Francs)
verwendet . Die Gesamtrücklagen für künftige
Rückvergütungen an die Versicherungsnehmer
betragen nun 79,4 Mill . Francs (76,5 Mill . Francs ).
Der Aufsichtsrat hat 1936 durch den Tod des
Nationalrats Dr . med . vet . Emil Mäder , Re¬
gierungsrat , in Gossau , ein verdientes Mitglied
verloren . Neu in den Äufsiehtsrat wurde Dr.
med . Guy de Montmollin in Neuenburg gewählt.

N. V. HoIIandsche Kunstzijde Industrie , Breda.
— Rückstellung des Gewinns für Verluste in
Spanien und Frankreich . Im Bericht wird her¬
vorgehoben , daß sich die Lage auf dem hollän¬
dischen Knnstseidenmarkt besonders seit iem
letzten Vierte ] des vorigen Jahres gebessert
habe . Die Kunstseidenpreise zeigten eine Stei¬
gerung . Schwierigkeiten mache jedoch die
reibungslose Versorgung mit Rohstoffen . Der
holländische Betrieb sei gut mit Aufträgen ver¬
sehen . Trotzdem sei beschlossen worden , den
Reingewinn von 0,92 (0,37) Mill . hfl . ausschließ¬
lich für Abschreibungen und für Rückstellungen
zu benutzen , um die Verluste bei der spanischen
und französischen,Tochtergesellschaft zu decken.
Hierdurch wird die Schuldenreserve auf 1,2
Mill . hfl . gebracht , ein Betrag , der den For¬
derungen des holländischen Stammhauses an die
Tochtergesellschaften in Spanien und Frankreich
entspricht . Die Lage des Kunstseidenmarktes in
England sei im Gegensatz zu den meisten andern
Ländern weniger günstig , was besonders in der
Preisbildung zum Ausdruck komme.

Die Walfangkonferenz
in London Zusammengetreten

London , 25. Mai.
Die internationale Konferenz über den Wal - ,

fischfang , an der sieh 11 Nationen , darunter,
auch das Deutsche Reich beteiligen , trat am
Montag in London zusammen . Der englische
Minister für ' Landwirtschaft und Fischerei,
Morrison , erklärte ; daß 'die beteiligten
Regierungen sieh bewußt seien , daß gemeinsame
Anstrengungen zum Schutze des Walfisches
erforderlich seien . Zum Vorsitzenden der Kon¬
ferenz wurde der Sekretär des Landwirtschafts¬
ministers Maurice ernannt . Deutschland ist auf
der Konferenz durch Ministerialdirektor Wohltat
vertreten.

Der Wachstumsstand des Obstes . Die Obst¬
baumblüte verlief in dieseip Jahr im gesamten
Reichsgebiet nahezu ohne Schäden durch Nacht¬
fröste . Der Wachstumsstand des Obstes wird da-

’her im ganzen günstiger beurteilt als im Vor¬
jahr . Durch zahlreiche Gewitter und ausgiebige
Regenfälle wurde aber der Blüteverlauf häufig
gestört . Die zeitige Blüte der Pfirsiche und
Aprikosen hat vielfach unter dem naßkalten
Wetter gelitten . Auch der Insektenflug wurde
stark gehemmt , so daß eine ausreichende Be¬
fruchtung teilweise in Frage gestellt war . Der
Waehstnmsstand hei Süßkirschen , Sauerkirschen
und bei Aepfeln ist besonders gut . Im Durch¬
schnitt wurden vom Statistischen Reiehsamt
folgende Noten über den Wachstumsstand des
Obstes ermittelt : Süßkirschen 2 (im Vorjahr 2,2),

Sauerkirschen 1,9 (1,8), Pflaumen , Zwetschen 2,4
(2,5), Mirabellen , Reineclauden 2,4 (2,8), Pfirsiche
2,6 (3,3), Aprikosen 2,9 (3,6), Walnüsse 2,6 (2,0,
Aepfel 2,1 (2,5), Birnen 2,4 (2,2).

Zur Prcisscnkungsvcrordnung hei Dünge¬
mitteln . Der Reichskommissar für die Preis-
bildung veröffentlicht im Reich^ gesetzblatt die
erste Ausführungsverordnung zu der am 23. 3.
ergangenen Preissenkungsverordnung bei Dunge-
mittein . Wie erinnerlich , ist die Durchführung
der Preissenkung bei Stickstoif und stickstoff¬
haltigen Düngemitteln bereits in der vorläufigen
Verordnung von 5. 4. geregelt worden . In der
neuen Ausführungsverordnung werden die Be¬
stimmungen der vorläufigen Anordnung über¬
holt . Dazu tritt eine neue Bestimmung über die
Aufwendung der Mehrkosten , die bei der Weiter¬
gabe der den Landwirten zustehenden Gratis¬
mengen vom Verteiler an den Verbraucher
entstehen - Die Ausführungsverordnung . sieht
eine -angemessene Entschädigung  für die
Lagerverluste des Düngerhandels vor , die bei
den am 31. 12. 1936 vorrätigen Stickstoff - und
stickstoffhaltigen Düngemitteln entstanden sind.
Zur Errechnung und Auszahlung der Ent¬
schädigung ist eine Abwicklungsstellö gebildet
worden , die dein Reichskommissar für die Preis¬
bildung untersteht . Die Ueberwachungsstelle
veröffentlicht ihre Bekanntmachungen im
Reichsanzeiger . Die Anmeldung der Ansprüche
auf Gratislieferung von Düngemitteln ist für
alle Beteiligten (Verbraucher und Verteiler ) an
eine Frist geknüpft , die am 10. Juni abläuft.

Das Handelsabkommen mit Kolumbien
Mit Kolumbien ist , wie die „Bremer Zeitung“

am 23. 5. berichtete , ein neues Handels¬
abkommen abgeschlossen worden . Es tritt an die
Stelle des im November 1936 abgelaufenen
früheren Abkommens und am 1. Juni 1937 in
Kraft . Das neue Abkommen wird voraussicht¬
lich ermöglichen , fällige deutsche Waren¬
forderungen aus der Vergangenheit schneller
abzuwickeln und neue Warenforderungen aus
der laufenden deutschen Ausfuhr regel¬
mäßig  zu überweisen.

Belgische Absichten
auf den kanadischen Markt

Montrjjal , 25. Mai . Um den Handel mit Kanada
zu heben , trafen 16 Vertreter der belgischen
Industrie und des Handels , unterstützt durch
gewisse Vollmachten der Regierung , in Montreal
ein . Präferenzzölle werden vermutlich eines
ihrer Ziele sein . Nicht zuletzt hofft man auch
auf ein neues Handelsabkommen . Nach
Aeußerungen von Mitgliedern der Mission hofft
man auch auf eine stärkere belgische Ausfuhr
von Eisen , Glas und Textilien nach Kanada.

Steigende KraftwagenausfuhrEnglands
London , 25. Mai . Nach Angaben der „The

Export -Trader “ ist die englische Ausfuhr von
Kraftwagen seit 1934 ständig gestiegen . Im Ver¬
gleich zum Jahre 1934 stieg der Wert der Aus¬
fuhr im Jahre 1936 von 4,85 auf 5,82 Mill . £.

Briefkasten
Unaufmerksamer Leser Leo . Sie scheinen die

Wertpapierkurse der Bremer Zeitung nicht zu
verfolgen , sonst hätten Sie die „Nordsee “ Dt.
Hochseefischerei schon unter Hanseatische Wert¬
papierbörse entdeckt ! — Im übrigen sind Sie
ein trauriger Mann , da Sie für Ihr Geschreibsel
nicht mit Ihrem Namen einstehen.

Gewandelte
Wirtschaftsgesinnung

30. VerbanrlstaK des Edeka -Verbandes
Dresden , 25. Mai . :

Die Tagungsarbeit des 30. Verbandstages des
Edeka -Verbandes Deutscher kaufmännischer
Genossenschaften begann mit einer feonderver-
anstaltung der „Spar  a “, Spar - und Arbeits¬
gemeinschaft der Jungkaufleute e. V., an die
sich ein Empfang der Veranstalter und Ehren¬
gäste des Edeka -Verbandstages im Dresdner
Rathaus anschloß . Den Höhepunkt bildete die
große Kundgebung im Ausstellungspalast . -auuu
Lebensmittel -Einzelhändler aus ganz Deutsch¬
land hatten sich hier eingefunden , um neue An¬
regungen aus den Vorträgen der Veranstaltung
zu gewinnen . Nach Begrüßungsworten nahm der
Präsident des Deutschen Genossenschaftsver-
bandes , Dr . v o n R e n t e 1n , das Wort zu seinem
Vortrag : „Die Selbsthilfe in der modernen Wirt¬
schaftsgestaltung “. Er ging aus von der alten
Lebenserfahrung , daß Not schon zu allen Zeiten
ein wertvoller Lehrmeister gewesen sei . Aus der
Not sei oft die Idee und der Wille zur Selbst¬
hilfe um jeden Preis geboren worden . So hatten
sich in der furchtbarsten Notzeit unseres Volkes
in der Gestalt des Führers jene zum Teil schon
längst verschüttet gewesenen Urkräfte unsers
Volkes wieder angekündigt , die mit den Mitteln
politischer und damit auch wirtschaftlicher
Selbsthilfe bereit und auch stark genug gewesen
wären , den Weg in die deutsche Zukunft wieder
freizulegen . Ohne üebertreibung könne man
sagen , daß der ungeheure wirtschaftliche Frei¬
heitskampf , den das ganze deutsche Volk heute
kämpfe , die gigantischste völkische Selbsthilfe
in der Wirtschaftsgesehiehte aller Zeiten und
Völker darstelle . Diese Leistung habe aber eine
grundlegende Wandlung der Se¬
sam t ea  Wirtschafts - und Sozial-
gesinnnng  zur Voraussetzung . Der national¬
sozialistischen Bewegung sei es gelungen , die
beiden das deutsche Volk bedrohenden Gefahren
— liberaler Individualismus und geist - und
seelenloser Kollektivismus — rücksichtslos zur
Seite zu drücken und damit wieder den Kräften
Platz zu machen , die im eigentlichen Sinne
deutsch seien.

Dr . von Rentein beschäftigte sich dann im
einzelnen mit dem Vierjahresplan , der beruhe
auf dem Gedanken der Selbsterhaltung durch
Selbsthilfe . Er könne nur von denen verkannt
oder mißverstanden werden , die nicht wüßten,
daß die Selbsthilfe eine gegenseitige Hilfe in
sich schließe . Die deutschen gewerblichen Ge¬
nossenschaften , die den Selbsthilfegedanken seit
acht Jahrzehnten praktisch in ihrem - Arbeits¬
bereich zu verwirklichen suchen , wüßten , daß
Selbsthilfe mit Eigsnsuoht nichts
zu tun  habe , sondern wechselseitige Hilfs¬
bereitschaft sei . Es sei der genossenschaftliche
Gedanke , der jetzt gewissermaßen auf das ganze
Wirtschaftsleben befruchtend wirke.

Dr . von Rentein kam dann auf die Erstarkung
der Spartätigkeit  zu sprechen . Arbeiten
und sparen seien die wichtigsten Funktionen,
um ans eigener Kraft die großen zn bewältigen¬
den Aufgaben lösen zu können . Das , was die
„Spara “ anstrebe , die Heranbildung der Mit¬
glieder zu tüchtigen ehrbaren Kaufleuten und
die gemeinsame Spartätigkeit zum Zwecke der
späteren Selbständigmachung dieser Jungkauf-
leute , sei Ausfluß echten deutschen genossen¬
schaftlichen Denkens und decke sieh völlig mit
den Auffassungen des nationalsozialistischen
Wirtsehaftswollens . Dr . von Rentein schloß seine
Ausführungen mit dem Aufruf , alle Kräfte in
den Dienst der Gemeinschaft zu stellen.

Schwerer Schlag für die französische Schiffahrt
Die Besatzung der „Normandie“ streikt wieder

Paris , 25. Mai . Auf Weisung der marxistischen
Gewerkschaft , die in einem großen Teil der
französischen . Handelsschiffahrt einen Streik
heraufbeschworen hat und dadurch ihre For¬
derungen zu erpressen versucht , hat nun , wie
aus Le Havre gemeldet wird , auch die Be¬
satzung des französischen Schnelldampfers
„Normandie“  nach seiner Ankunft am
Montag den Kämpfer verlassen und lediglich
nur noch die notwendigen Arbeiten zur Aus¬
bootung der Passagiere , unter denen sich bereits
viele Amerikaner zum Besuch der Pariser Welt¬
ausstellung befinden , verrichtet . Das „Echo de
Paris “ gibt angesichts dieses neuen General¬
streiks , der bereits alle großen französischen
Häfen betroffen hat , in denen die Schiffe fest¬
liegen , seiner Besorgnis Ausdruck , und zwar
nicht nur für die Schädigung des französischen
Ansehens , sondern auch für die wirtschaftlichen
Rückschläge . Das Blatt schreibt n . a., am Vor¬
abend der Ausstellungseröffnung und in einem
Augenblick , wo zahlreiche Ausländer sich an¬
schicken , nach Frankreich zu reisen , werde in
der französischen Handelsschiffahrt ein General¬
streik ausgerufen , der alle großen Häfen um¬
fasse . Das Vorurteil gegenüber einem Land , in
dem solches Vorkommen kann , werde groß sein.
Das Blatt verfehlt auch nicht zu betonen , daß
sieh die Streikhetzer durch ihr Verhalten nur
ins eigene Fleisch schneiden , und daß die

Arbeiter , auf die Dauer gesehen , ihre Arbeit
und ihren sicheren Verdienst verlieren . . Wenn
sie der französischen Handelsschiffahrt . einen
solchen Schlag versetzen , würden sich die Aus*
länder unter solchen Umständen lieber andern
Schiffen anvertranen.

In Marseille und Le Havre hat die Streik¬
bewegung große Ausmaße angenommen . In
Marseille liegen 74 und in Le Havre 50 Schiffe
fest . In Le Havre hat besonders der plötzliche
Streik der gesamten Mannschaft des Dampfers
„Normandie“  Erregung ausgelöst , da dieses
Schiff am Mittwoch wieder nach Newyork aus-
laufen sollte und , falls der Streik nicht schnell
genug beigelegt werden kann , die Ausreise auf¬
schieben muß . Das wäre um so unangenehmer,
als für die neuerliche Rückfahrt von Amerika
nach Frankreich von amerikanischen Welt¬
ausstellungsbesuchern bereits alle Plätze belegt
sind.

Der in der vorigen Woche in Rouen aus-
gebrochene Hafenarbeiterstreik dauert an.
Der deutsch -französische Gemeinschaftsdienst
zwischen Hamburg/Bremen und französischen
Häfen (Arge -Reederei , Bremen , und Worms
& Cie ., Le Havre ) hat daher bis auf weiteres die
Annahme von Ladung nach Rouen eingestellt.
Im Verkehr nach Le Havre hat der deutsch-
französische Gemeinschaftsdienst die Ladungs¬
annahme ebenfalls eingestellt.

Baumwolle
Bremen, 25. Mai. Amerikanische Baumwolle,
liddling Universal Standard , 28 mm staple loko

Bremen Mal Juli Okt Dez. Jan. März

Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

12.54/49
12.56/50
12.54/51
12.55/53
1277/54

13.32/31
13.35/32
13.32/30
13.32/30
13.3v32

13.53/51
13.56/52
13.52/iO
13.52/51
1354/52

13.63/62“
13.65/60
13.62/60
13.62/66
13 6452

13.97/95
13.99/95
13.95/94
13.56/95
13.99/97

Abrechnung 12.22 12.52 13.31 13.51 13.61 13.55

11̂ 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 13.31, März 1938 13.95.
ichmittags bezahlt : Juli 12.54, Okt. 13.31, 13.33.
■einen, 25. Mai. Der Markt “ öffnete heute mit
ger Nachfrage ruhig unverändert bis 1 Punkt
er. Etwas mehr Angebot fand wahrend des
mittags im großen und ganzen leichte Apf-
Se und die Kurse gaben nur langsam einige
kte weiter nach . Der Markt schloß um 12.30

stetig 1 bis 2 Punkte unter den Eroffnungs ;
erungfn . Der Nachmittagsverkehr eroffnete bei
it gariz regelmäßiger Nachfrage stetig unver-
Brtgbis 2 Punkte höher . Im Verlauf war das
ifinteresse vorwiegend angeregt , so daß di
•se allerdings sehr langsam einzelne Punkte
ter anziehen konnten . Der ^ arkt schloü^ stetig
is 2 Punkte über den Nachmittags -ErormungB
erungen.
nhurg , 25. Mai.

lokopr. l. e per II. T.nP. ni: . t. tlp
mische: Supertine myd, Selnde white rougish
■emer Kl. . . .

Oomra Standard 1 Bremer Klausel2 . . . . 6.20

Newyork Juli Oktb. Dez. Jan. März Mal

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

12.80/-
112.66/67

12.72/ -
12.58/59

12.70/—
12.53/54

12.727—
12.57/

12.77/
112.63/—

12.68/ -
12.67/-

v 1346 (13 30)
- Orleans . . . . heutige Not. 12.95 vorige Not. 13.09

Zufuhren In Atlantik- und Bolthäfen 7000 l 5000
Ueberwlegend stetig

iwvork 25 Mail. Am Baumwollterminmarkt war
SÄtom ^ g stetig . Vo« tommen4 wn-kten ^ e
irpooler Kabelmeldraigen sowie
teberiohte . Es der
fe - der Spinnereien , wahrend ainderereeus oer
del und japanische Firmen « “ g“mdeten. Die. Lokonaotofrage war ™
:er veila/utet , ist es ..im mäßigen Umlang zursrsi “ 'a * ;>| iss
ÄSaÄh mc/sss.
fMtenmarkttechnisehen , Lage abwartend ^ ver-:en, und man im allgemeinen eine, unvoruergese

i . % te
nen and New Or>®an» r Hauser tätigten ™ Hm
k auf die schwache HaVtun*: <J*r
käufe. Gegen Schluß eototten Wallstreet * innen
Änd ^ Ä Ä jedoch6 als stetig . '

sä &
ÜSSÄ roTtfwl I '°n war die Nach-
?e. insbesondere engliaoh-erse-ite, ^naoh 8 h 8
i Heofrelbant sehr rege . BauejoEa ^ f wnroegend von den Hechlern gesucht . Di® Neuemt na

durch starke Regelfälle und ungenügende Boden¬
bearbeitung gelitten . Die bebaute Fläche dürfte um
10 bis 15% feloineTsein als im Vorjahr.

Antwerpen , 25. 5
Wolle

Kammzufl
p.kg.belg.Fr.p.lb.pence p.kg.belg.Fr.p.lb.pence

25 24 z 25. 24. 25. 24. 25 24
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

43.50 44.00
43 25 43.75
43 25 43.75
41 25 43.75
43 00 43.50

32.12 32.37
32.12 32.37
32 00 32 25
31.87 32.25
32 00 32 25

Nov. 43 00 43!0
Dez. 43 00 43 50
lanuai 42.75 43.50
Ums. 40 600 ms
Tendenz: ruhig

32 00 32 25
32 00 32 25
32 00 32 25
325 000 ms

Getreide and Futtermittel
Berlin , 25. Mai. Der Berliner Getreideverkehr

bot heute ein ziemlich unverändertes Bild . Die Um-,
satztätigkeit  hielt sich weiter • in engen Grenzen,
da die Anlieferungen keine Verstärkung erkennen
lassen. Andererseits war die Kauflust unvermindert
lebhaft . Soweit kleine Zufuhren in Brotgetreide
erfolgten , waren die zur Verfügung stehenden
Posten gut unterzubringen . Die. Mühlen sind mit
Mahlgetreide im allgemeinen ausreichend versorgt,
da weitere Zuteilungen vorgenommen werden . Rog-
fen steht vereinzelt aus der Eintauschaktion zurerfügung . Am Futtergetreidemarkt blieb e9 still.
Von Mehlen genießen helle Weizenmehle den Vor¬
zug ; jedoch findet auch die Type 1050 Aufnahme.
Von Futtermitteln standen hochwertige Sorten nach
wie vor im ,Vpx.dergrund . Die Nachfrage hat eher
eine leichte Verringerung erfahren . .
Newyork , 25. 5. ( Mals loko — f Egf. Fracht3/1 3/6
Welz. Rn. I. 145*37 Mehlh. Pr. 6*35 I Koni. FracN 1214—17
Welz*Hw. I. 144*87 I Mehln. Pr. 6-45 I raen 1Z* U
Chlkago , 25* 5*
Gerste loko 100—‘120
Welzen willig
Mal 122-87
lull 117 116*4
September116̂ 116

Mats schwach
Mal 134-75
lull 120-37
September 109-87
Hafer willig
Mal 51-75

lull
September
Roggen
Mal
lull
September

Mais, al ter Kontrakt Mai 134*50. Juli 116.50

43-62
38*50

willig
116-00
103-75
90-50

Rom, 25. Mai. Das Internationale Agrarinstitut
von Rom meldet , daß laut den letzten Meldungen
die für die Ausfuhr zur Verfügung stehenden
Weltweizenvorräte  eine Höhe von 191 Mill.
dz ausmachen . Gegenüber der Schätzung des Mo¬
nats Oktober 1936 bedeutet dies eine Zunahme um
8 Mill. dz. Dennoch wird festgestellt , daß das seit
einer Reihe von Jahren die niedrigste Vorrats¬
menge sei, die für den Weizenmehlmarkt nun in Be¬
tracht kommt. Im Vergleich zum vergangenen
Jahr ist die Menge um 6 Mill. dz geringer , die
wieder bereits um 40% geringer war als die ver¬
fügbaren Weizenvorräte des Wirtschaftsjahres
1928/29.

Kartoffelmarfe«
Bremen, 25. Mai. (Eigenbericht ). In der Vor¬

woche wie in der Berichtswoche lagen die Umsätze
am Speisekartoffelmarkt höher als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Die Verbrauchssteigerung be¬
ruht im wesentlichen auf der Räumung der ein¬
gekellerten Vorräte . Verbraucher und Verteiler
sind nun wieder auf den laufenden Bezug ange¬
wiesen. Die Anlieferungen genügten voll, um den
Bedarf zu decken. Neben gelben waren auch weiße
und rote Speisekartoffeln am Markt , ihre Qualität
befriedigte allgemein . Nordwest-  und Mittel¬
deutschland versorgte in verstärktem Maße die
stid- und westdeutschen Verbrauchergebiete.

Ueber die Einfuhr  von Frühkartoffeln sind Ab¬
machungen getroffen worden, die Qualität und
Menge der einzuführenden Ware regeln . A m24. Mai
trat die Anordnung über den Verkehr mit den bis
zum 31. 8. geernteten Kartoffeln in Kraft . Das
Pflanzkartoffelgeschäft ist so gut ^ ie beendet.

gung gestellt ; so daß der Bedarf gedeckt werdenkonnte.
Viehmärkte

Bremen, 25. Mai. Auftrieb : 238 Schweine, vom
16. bis 22. Mai zum städtischen Schlachthof direkt:
36 Schweine. Marktv .erlauf : Schweine: verteilt.
Prmse : Schweine : a), bl ) und b2) 50%, c) 49%, d)46%, e) 43, Sauen : gl ) 50%.

Flcischgroßinarkt vom 18. bis 21. Mai. Rindfleisch
J*. II * 54—67, III . 40—52; Kalbfleisch : I . 80
bis 9;), II , 65—78; Schaffleiseh : I . 80—97; Schweine¬
fleisch : I . 63—70, II . 50—62, III . 45—55 RM für 50 kg.
Geschlachtet eingeführt : 112% Rinder , 22 Kälber , 14
Schafe, 16 Schweine. Geschäftsverlauf : Rindfleisch-
langsam , Kalbfleisch : mittel , Schaf- und Schweine¬fleisch : flott.

Vechta , 24. Mai. Auftrieb : 592. Schweine. Es
kosteten : Ferkel bis 6 Wochen 7—8 RM, 6—8 Wochen
8- 10 RM, 8- 10 Wochen 10- 14 RM das Stück , Läufe“
Schweine 46—49 Rpf. das ,Vs kg. Marktverlaufmit¬telmäßig , kleiner Ueberstand.

Hamburg , 25. Mai. Auftrieb : 1300 Kälber , 3615
Schweine. Marktverlauf : Kälber : sehr flott
Schweine : zugeteilt .- Preise : Kälber : Doppellender
bester Mast 78; Kälber : a) 63, b) 57, c) ' 48, d) 38-
!l)hIo? ng2> « Un<1 h2> 5°’ C) ' 49, d) 46' Sauen  =

Berlin , 25 Mai. Auch der heutige Berliner Vieh-
markt stand im Zeichen, schwächerer Zufuhren in
Rindern und Schweinen , was auf die wärmere Witte¬
rung , insbesondere aber auf den geringeren Fleisch -'
aosatz am* Monatsende, zurückzuführen ist . Kälber

Scha™ waren reichlich angeboten . Das Ge-
schaft nahm allgemein einen glatten Verlauf , und
die Anlieferungen konnten zu festen Preisen abirc-
setzt werden . Auftrieb : 1794 Rinder , darunter 312
.Ochsen, 473 Bullen , 827 Kiihe, 182 Färsen , 3093 Käl¬
ber, 5836 Schafe (Lämmer und Hammel), 14 901

- Schweine, 204 Ausland -Schweine, 49 Ziegen, dirpkt
zugeführt : 33 Rinder . Marktverlauf : Rinder : verteilt,
Ausstich über Notiz, Kälber und Schweine: verteilt,
Schafe : glatt . Preise : Ochsen: a) 44. b) 40. c) 35*
B^ len * a) 42, b) 38, c) 33; Kühe : a) 42, b) 38, c) 32!
d) 20—24;. Färsen : a) 43, b) 39, c) 34; Kälber : Doppel¬
lender bester Mast : 74—78; Kälber : a) 63, b) 57, c) 48,
d) 35—38; Lämmer und Hammel : al ) 53, bl ) 46—52
c) 38—45, d) 27—37; Schafe : e) 38—40, f) 30—37, g) 20
bis 28;  Schweine : a), bl) und b2) 50, c) 49, d) 46.
Sauen : gl ) 50, g2) 48, Altschneider 48.

Dortmund , 25. Mai. Auftrieb : 348 Ochsen, darunter
13 Ochsen. 100 Bullen , 203 Kühe, 32 Färsen , 874
Kälber , 15 Schafe (Liimmer und Hammel), 1177
Schweine, direkt zugeführt : 21 Rinder , 2 Kälber,
17 Schweine. Marktverlauf : Rinder . Kälber , und
Schweine : zugeteilt . Preise : Ochsen: a) 45; Bullen-
a) 43, b) 39; Kühe : a) 41—43, b) 36—39, ,c) 30—33, d) 25;
Färsen a) 44, .b) 40; Kälber ; Doppellender bester
*Mast: 70—72; Kälber : a) 63, b) 57, c) 48, d) 38-
Schweine ; a), bl) und b2) 52, c) 51, d) 48, Sauen : gl)52, g2) 50.

Köln, 25. Mai. Auftrieb : 527 Rinder , darunter 67
Ochsen, 79 Bullen, 330 Kühe, 51 Färsen , 1352 Kälber,
5 Schafe (Lämmer und Hammel), 1167 Schweine.
Marktverlauf : Rinder und Schweine: zugeteilt , Käl¬
ber : sehr lebhaft . Preise ; Ochsen: a) 45, b) 41; Bul¬
len : a) 43, b) 39, c) 34; ' Kiihe : a) 43, b) 39, c) 33, d) 25;
Färsen : n) 44; Kälber : Doppellender bester Mast 72
bis 78; Kälber : a) 63, b) 57, c) 48, d) 39; Schweine:
a), bl ) und b2) 52%, c) 51%, d) 48%, Sauen ; gl ) 52V*.
g2) 50V*.
Ghlkago , 25* 5. Schweine
felch, n. Pr. 11-20 I setiw. n. Pr. 11-40 I Zufuhren 12000
lelch. h. Pr. 11-80 | schw. h. Pr. 11-90 I Im Westen 43000

Seefische
Am 25. Mai landeten in Wesermüude 10 Dampfer

insgesamt 697 300 kg friBche Seefische. 7 Dampfer

brachten von Island 502 500 kg, meist Lengfisch,
Kabeljau , Seelachs, Goldbarsch und1 gemischten
Fang . Zwei Nordseedampfer kamen mit 88 750 kg,
vorwiegend Wittlinge , Seelach9 und gemischten
Fang . Ein Dampfer von der norwegischen Küste
brachte 106 050 kg, hauptsächlich Schellfisch , Gold¬
barsch und gemischten Fang . Zwei Hochseesegler
stellten 2550 kg, meist Schollen und Feinfisch , zur
Versteigerung . Die Auktionspreise  waren
unverändert.

Kolonialwaren
Hamburg , 25. Maj.

Reis : Das Geschäft am Inlandsmarkt lag verhält¬
nismäßig ruhig , und man ist weiter um die Abwick¬
lung der noch schwebenden Lieferungsverträge be¬
müht . Das Exportgeschäft ruht völlig . Am Welt¬
markt ist die Lage weiter stetig . Siam neigt
weiter zur Schwäche. Preise unverändert.

Gewürze: Das Geschäft ist im allgemeinen weiter
ruhig bei unveränderten Preisen und beschränkte
sieh zumeist auf die Abwicklung der Zuteilungen.

Schmalz : Stetig . American Steamlard 301/. Dollar,
Pnrelard raff , per 4 Kistou h 25 kg netto , verschied.
Standardmarken , transito ab Kai 305/e—31 Dollar
für 100 kg.
Ghlkago , 25. Sdimalz

Tendenz: willig I lull 12-35 e I Oktober 1.~.67,iB
Mal 12-221: ISeptember 12-60 B|
Newyork . 2!L 5. Oele und Fette
Schmalz
Talg, tose
BW'saatül
lull

12-17)5 September 9.89
9-25 Oktober 9-65

Dezember 983
Januar 978

970 Terpentin 40 25

Terp. Sav. 35-25
Petr. swo. 16-25
Petr. SWT. 12-25
Mid. Conti. 1.16
Pens. Rohö. 2-22—42

Kaffee
Bremen, 25. Mai. Die Brasil -Offerten waren un¬

verändert bis 0.50 RM höher . Die reichhaltigen Of¬
ferten von Kolumbien wurden im Preise durchweg
noch zu hoch befunden . Das Loko- und Inlands-
gesehäft war ruhig und beschränkte sich nur auf
den notwendigsten Bedarf.

Hamburg , 25. Mai. Bei lebhaftem Geschäft hiel¬
ten sich die Preise auf der bisherigen Basis . Im
Transitgeschäft zeigte sieh etwas regere Umsatz¬
tätigkeit . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos In Pfennigen für V« kg netto,
bei mindestens 250 Saek (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Mai 46 B 44 G. Juli
46 B 44 G, Sept. 46 B 44 G. Dez. 46 B 44 G.

/ -27
713 n
7 03 "
6-96 n
700i

Newyork, 25. Mai. Am Kaffeeterminmarkt traten
europäische und brasilianische Häuser sowie der
Handel im Hinblick auf diie stetigeren Meldungen
aqp Brasilien und Le Havre als Käufer auf . Das
Angebot war im allgemeinen gering . Der Lokomarktlag stetig.

Kakao
Hamburg , 25. Mar. R o h k a k n o: Tendenz: ahge-

schwächt . Preise mehr oder weniger nominell
Accra good fermented loko 37 sh 6 d, Anril -Mni
36-sh 6 il Mai-Juni 36 sh 9 d cif, Lagos faq. März-Mai
36 sh cif, Sup. Thornö auf Approbation April -Mai
44 sh Cif. Sup. Bahia monatl . Abladungen per Juli-
Dez. 3o sh ( (I cfr ., Plantation Trinidad erste Mnr-
ken 6„ sh cfr . (per Mai-Juni ), Sup. Epoea Arriba
etwa 4a sh cfr.  per Mai-Juni , Sup. Machala Mai-
Juni 45 sh cfr ., Sup. Sommer Arriba Mai-Juni 47 sh
rtr . — K a k a ohalbfabrikate:  Unveränderte
Markt - und Preislage.

Newvork . ZS. . Dezember 1050 Mal
Tendenz: stetig März 10.40 Juli

Santos l17o Mal 10.34 SeptemberMal Tagesums. 26000 Dezember
Juli 11'ül " März
September 10-68 Rio 9-25 Tagesums.

Newyork . 25. t . gut beh.
7uH 7.2? I Oktober 7-43 I Januar 7 56
September 7-.7 I Dezember 7-61 |M3rz 7.66

Zucker
Magdeburg , 25. Mai. Gemahl. Melis für Mai

32.0iVs, 32.12V:. Tendenz : ruhig.
Newyork . iS.  Rohzucker gut beh.
Juli 2-45/4? | November ?.47nor IJanuar 2.41/43'
September 2 47/48*1Dezember 2.50noir|M8rz 2-41/42'

*1 Geld- und Briefnotierungen

Metalle
Berlin , 25. Mai. Metalle. Elektrolytkupfer prompl

olf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 82V- KMfür 100 kg.

Originafh üttenalumjnlnm 98—99 Pzt., ln Blöcken,
Walz- und Drahtharren 144, desgl. in Walz- und
Drthtbarren 99 Pzt 148, Pelnsilber O kg fein)o9 Ai  RM.

Standard -Blei für Mai 29V: RM nom. für 100 kg.
Berlin , 25. Mai. Der Londoner Goldpreis beträgl

am 25. Mai für eine Unze Feingold 140 sh 5'/t d
gleich 86,6277RM, für ein Gramm Feingold dem¬
nach 54,1900 Pence gleich 2,78514 RM.

Hamburg , 25. Mai. (Richtpreise des Vereins dei
Mofallhande! beteiligten Firmen ). Silber : prompl

42 B 39 G, Huttenrohzink nom. 30 B 30 G.
Hamburg , 25. Mai. Altmetalle . Elektrolytkupfer.

draht 7o’/i—:8V<, Sehwerknpfer 75‘/<—177V«, Rotguß 74V:
11', Schwermessing 52'/.—55. Leichtmessing 45'/,

Messingspäne 52V—55'/i, Altzink 20V—22'/i,Altblei 26'/i—28‘/<.

Kupfer (p. t)
Tendenz: stetig

Standard p. Kassa 631 %
do. 3 Monate 60,s/u 61
do. Settl. Preis 631

Electrolyt 65- 67
best selected 65;—67
strong sheets —
Elektrowirebars 67
Zinn (per Tonne)

Tendenz: ruhig
Standard p. Kasse 253—253'
do. 3 Monate 252- 252'
do. Settl. Preis 253Banka *

Straits * ‘54^

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl. pr. otflz. Preis 24,s/n
do. pr. Inoftlz. Preis 24,5/" - 2t
de. entt. s. oll. Pr. 24" /"-
do. entt. S. Inott. Pr. 24; —"/''
do. Settl. Preis 25
Zink (per Tonne)

Tendenz: k. stetig
gewöhnt, pr. ott. Pr. 23'•'/«■
do. pr. inotliz. Preis
do. entt. S. ott. Pr. 2c*/»
do. entt S. Inoff. Pr. 41- */«
do. gew Settl.Preis '4

London, 25. Mai. Heute wurde 418 000 Pfund cuer-
ling Gold zu 140 sh 5V: d pro Unze fern verkauft.
N' tiwyork . ' 4 . .
El. Kupt. t. 14.<0 0 I Blei, loko .a. I Weißblech .35
JO 90 Tage 14 40B Zink, loko 675 Rohols. N. 27.271
Zinn, loko 56-62 I Silb. ausl. 45 00 I Rohols. N. 26-25

London, ,25. -Mi
Alnmlnlnm (p. t)
Inland * 10(
Ausland* 10{

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeugar-Prels • iju -
chlnes. per • 561-

Quecksllber *
(per Flasche )312- :

Platln *(p.20.Unz.) 11.
Wolframerz cif *

(sh oer Einheit) 56-
Nlckel, Inland . •

(per Tonne) 180—
do. ausl. * (per t) 180
Welßbl. l .C.Cokcs
20x24 tob. Swans. *
(shp. boz ol lOSIbs) 24-
Kupfersulfat
fob * (per t) 2
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, lob. Mlddl.-
borough* (sh p. t)
Silber

Fein prompt 22-
Fein Lieferung 22-
Barren prompt 20-
Barren Lieferung 20-

Gold (sh u. Pence
per Unze) -40

Innkt.Notierung
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.BörienzBe rieh 1 e.
Freundlich

Hamburg , 25. Mai. Da ivuiKtenaul'tiüge fast völlig
fehlten ', war die Haltung bei Eröffnung sehr ruhig;
immerhin ißt aber eine freundliche Grundtendenz
Dicht zu verkennen . Wieder zeigte sich einiges Inter¬
esse für Schiffahrtswerte,  von denen
Nordd. Lloyd bei ly und Bremer Schlepp bei 97*/*
V* bzw. Vs“/• höher in den Verkehr gingen , iiapag
eröffneten mit 18V* um V«*/• niedriger ; konnten aber
diesen Verlust bald, wieder außgleichen . Die Afrika-
Reedereien wurden unverändert 50 notiert . Von
Bremer  Werten waren Norddeutsche Steingut bei
143 um 1 °/ö gebessert . Wendt's Giganten bröckelten
auf 90 ab, während Bremer Wolle 1V» (Hw) und
Atlas -Werke bei lil8 */*% gewannen . Auch zum
Sohluß blieben die Kurse zumeist gut behauptet . Es
kam nur ganz vereinzelt zu kleinen Umsätzen,
besonders am Sohiffahrtsinarkt , wo Nordd. Lloyd iu
Kleinigkeiten zu 18V« und von Hapag zu 18Va um¬
gingen.. Hansa Dampf waren auf 119 abgeschwächt.
Die Deutschen Afrika Reedereien gingen zu unver¬
ändert 90 um. Die unnotderten Desohdmag lagen bei
142 um 1B/o abgesohwiieht . — Am Rentenmarkt
zeigte sich wieder Kaufneigung für Bremer Neu-
besitz bei 32 Von Bremer Altbesitz wurde einiges
zu  unverändert 125V< umgesetzt.

Scliw.ach
Newyork , 25. Mai. Die Börse war zu Beginn auf

einen kaum stetigen Ton gestimmt . Im großen und
ganzen war die Entwicklung wieder etwas uneinheit¬
lich. Später gestaltete sich der Geschäftsgang bei
kleinen Kursveranderungen wieder schleppend . Die
Stimmung erwies sieh als lustlos , und die Kurs-
gestaltung blieb uneinheitlich . Zeitweise waren Ab¬
schläge bis 1 Dollar in der Mehrzahl . In der letzten
Börsenstunde folgte auf eine vorübergehende Befe¬
stigung wieder ein erneutes Absinken der Kurse.
Es verstimmte n. a die schwache Haltung der Ge¬
treidemärkte . Die Börse schloß schwach.

Berliner Devisenkurse

Fest
Hannover , 25. Mai Bei lebhafteren Umsätzen waren

Ilseder Hübte unter Schwankungen um 1*75"/•
gebessert . Auch Continental Gummi waren Vs °/$ hoher
im Handel , VorwoMer Cement zu unveränderten
Kursen und DÖhrener Wolle 1.5"/# niedriger mit lto.
Höher gesucht waren Hannoversche Cement, Deutsche
Sohachtbau und Gebhard & König , während Marien-
born-Beendorfer Kleinbahn 1 “/« niedriger mrt 1*11.5
angeboten blieben . Am Rentenmarkt  war
einiges Geschäft in Reichsschatzamweisungen von 193o
und 1936, in den Gold- und Liquidationspfandbriefen
der Braunschweig -Hanno versehen Hypothekenbank
und der Hannoverschen Landeskredutanstalt . Von
Koramun'alsohu.ldverschreihungen zogen Hannoversche
Boden auf 98.25 an . Die Reichsanleihe -Althesitz war
etwas fester mit 126 im Handel , von Industrie -O-bli-
gationen Vorwohler Cement nochmaflis V«V« leichter
mit 101.5. Im Freiverkehr  war djis Umschul-
dungsanlei 'he mit 93.70 bis 94.40 im Handel , Burbach' nannte man mit 62 bis 64. — Schluß behauptet.

Wenig verändert
Berlin , 25. Mai. Als Zeichen einer außerordentlich

elastischen Verfassung des Geld- und Kapitalmarktes
ist e« anzusehen , daß die gestern vom Reichsanleihe-
konsortium beschlossene Erhöhung deŝ ursprünglich
aufgelegten Betrages von 600 auf 800 MAIL RM nicht
den geringsten Einfluß auf düe Börse auszuuben ver¬
mochte Die NeukapitaiHbdldunghat , äußerlich erkenn¬
bar durch erhöhte Ausschüttungen der Industrie und
eine damit im Zusammenhang stehende Massierung
anlagebereiter Mittel , eine anhaltende Kauftatigkeit

Telegraphische
Auszahlung:

£ t/i
•a’13 Vor¬

kriegs
kurs

25
Geld

&
Briet

24
Geld

5.
Brief

Aegypten 1 äg . £ 20.99 12.62 12 .65 12 .62 12 65
Argentinien 1 P.-P. 176 0760 0764 0.758 0762
Belgien 100 Belg. ? 81.00 42.03 42 . 1 42.04 42.12
Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 U.161 0.163 0.161 0.163
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3.047 3.053 3.047 3 053
Canada 1 ean . $ 6 „ 4 .58 2.495 2.499 2.498 2.500
Dänemark 100 Kr. 4 112 .50 55.00 55.12 55.00 5512
Danzig 100 fl. 4 — - 47 .04 47 .14 47 .04 4714
England . 1 £ 2, 20.47 12 .32 12 .35 12 .32 12 35
Estland 100 e . Kr. 67 .93 68 .07 67.93 68 .07
Finnland 100 f. M. 4i 81 .00 5.445 5.455 5.445 5 455
Frankreich 100 Fr. 4 81 .00 11.175 11.195 11.12 11 .14
Griechenid . 100 D. 6 81 .00 2.353 2.357 2.353 2 357
Holland 100  fl. 2 16074 137 .03 137 .31 137 .08 137 36
Iran 100 Rials — 20.43 15 .30 15 .34 15 .30 15 34
Island 100 Isl . Kr. fi1- 112 .50 55.08 55.20 55 .08 55 .20
Italien 100 Lire 81.00 13 .09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan 1 Yen 37S 2 .40 0.718 U.720 0.718 0720
Jugost . 100 Din. 6/; 81 .00 5.694 5.706 5.694 5.708
Lettland 100 Latis 5 '. — — 46 .70 48 .80 48 .7U 48 .80
Litauen 100 Lit. s* _ — 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen 100 Kr. 4 112 .75 61.91 62.03 61 .91 62 .03
Oesterr . 100 Sch. 3U 59 .07 48 .95 49.05 40 .95 49 05
Polen 100 Zloty 6 47 .04 47 .14 47 .04 4/14
Portug . 100 Esc. 414 453 .57 11 .19 11 .21 11 .19 11 .21
Schweden 100 Kr. 2 112 .50 63 .52 63.64 63 .52 63 .64
Schweiz 100 Fr. 114 81 .00 56 .97 57.09 56 .99 57 .11
Spanien 100 Pes. 6 81.00 16.98 17 .02 16.99 17.02
Tschech . 100 Kr. 3 85 .00 8.661 8.679 8.661 8.679
Türkei 1 türk . £ 7 18.50 1.97H 1.982 1.978 1.982
Ungarn 100 Pgö. 4 —- —- —— —- — -
Uruguay 1 G.-P. 1 4 .30 1.434 1.436 1.434 1.436
V. Staat . V. A. 1 $ 114 4.19 2.493 2.497 2.493 2.49/

aniageoereiter iviiiiei, emo ouuaitcuuo ^ 011110.1̂6
am Aktien - und Rentenmarkt zur Folge , der selbst
durch die Zurverfügungstellung _der erhöhten
Reich ,eanleiheemission  nicht Abbruch
getan werden kann . Da andererseits das verfügbareMaterial in Aktien angesichts fehlenden Angebots
eine starke Verknappung erfahren hat , ist eine kurs-
steigende Tendenz nicht zn verkennen . Dazu kommt,
daß für Auelandsrechnung erhöhte Käufe getätigt
wurden . Von Sohiffahrtsaktden erlitten Hamburg -Sud
angesichts des wieder dividondenloeen. Abschlusses für
1936 eine Einbuße von l5/s%>, während Nordd,. Lloyd
behauptet waren . Im Verlauf  blieben dae Kurse
meist gut behauptet . Vereinzelt traten leichte Besse¬
rungen ein ; im allgemeinen waren aber stärkere Ver¬
änderungen nicht festzustellen . Anhaltendes Inter¬
esse zeigte ©ich für Deutsche Erdöl , die gegen den

An den internationalen Devisenmärkten waren
auch beute wieder nennenswerte Bewegungen nichtfestzustellen . Der französische Franc konnte sich dem
Vortag gegenüber etwas erholen , und zwar stellte
sich die letzte Züricher Notiz auf lO.ölV* (19.511/*), die
letzte Amsterdamer auf 8.16V< (8JilVs). Pani6 stellte
©ioh in London auf 1110.23 nach 110.76. Das englische
Pfund war zumindest gut behauptet , gegen das
schwächere Amsterdam mit 8.99Vi (8.98V«) eher etwas
fester . Unverändert blieb der Dollar . Auch der
Schweizer Franc wurde auf Vortagsbasis gemeldet.
Im Verlauf braten den Frühkursen gegenüber keine
Veränderungen ein.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 25. 5
Berlin 73 .03
London 8.951«
Newyork 181 .87!»
Pari » 8.155'

30 .67)5
41 .50

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo 45.20
Kopenhagen 40.15

Dollar = 2.495 (2.495) RM
Englisches Pfund “ 12.335 (12.335) RM

London , 25. 5.

erstes! Kurs um l1/. */• anzogen. LicM-Kraft verdop¬
pelten ihren Anfawgsgwiiwi von ’/. aiuf VI, •/«. Gegen
Schluß wurde der Aufsichtsraitsbesohluß der Rhera-
metall -Borsig A-G über eine Kapitalerhöhuwg um 14
auf 50 Millionen RM bekannt . Obwohl die Genehmi-
gung dieser Erhöhung von der Börse mit Befriedi¬
gung ausgenommen wurde , vermochte sie sich auf
die Kursgestaltung nicht mehr auszuwirken . Im
übrigen war die Gesamttendenz freundlich . Die Kurse
wiesen vereinzelt noch kleine Besserungen auf*
Reiohsaitbesitz stiegen bi« auf 106.40. Nachbörslich
blieb es still.

Von den per Kassa gehandelten Bankaktien erlitten
Deutsche Uefcerseebaek eine Einbuße von V«•/*. Sonst
waren an diesem Markt kaum Kursveränderungen
festzustellen . Das gleiche galt von Hypothekenbanken,
bei denen nur Westboden mit minus V*V« hervomi-
heben sind . Stenergutscheine blieben unverändert . ^

Am Rentenmarkt kam etwas Angebot in Iäqui-
dationspfandbriefen heraus , so daß hier Einbußen von
V« bis */«•/• die Regel waren . . Nur BTaunsohweig-Hannoversche notierten V«®/# höher . Stadt - und Pro-
vinzanleihen blieben gut gehalten . (26er Frankfurt/
Main plus Vi#A>). Dekosama-Neubesitz . waren heute
erstmals um 2 */« auf 50 gedrückt ; auch Hamburger
Neubesitz gaben erneut um IV « auf 32 nach . Vcn
Länderauleihen sind 26er Thüringen mit erner Stei¬
gerung tim 1/i V« zu erwähnen . Indnstneoblagationennotierten meist wie am Vortag . Privatdiskont unver¬
ändert 2t/r */$.

Innerhalb kurzer Zeit wird nun bereites die vierte
Serie unverzinslicher Reichs ©©h atzanw ei-
su  n gen  begehen , um den Ansprüchen auf kurz-
und mittelfristige . Anlagen zu entsprechen. # Hie neue
Serie wird am 15. 4. 1939 fällig und. ist wie bei den
bisherigen Inägerfristigen Abschnitten mit oVh /•
zu ddskontieren.

Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz _
Kopenhagen 22 .40
Stockholm 19 .391?
Oslo 19 .90’i
Helslngfors 226 .20
Prag 141 .B?1̂
Budapest 24 .95

4 .9422
110 .48
12 .3H
85 . -0 n

4.9368
8.9819

29 .31*
93 .92
21 .61%

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.

215 .00
400 .00
673 .00
110 .12
616 .00
546.50
26 .37
26 .06
25 .94
25 .25
16 .00
4 .12

Montevideo 27 .75
Mexiko 18 .00
Alexandrien 97 .50
Hongkong 1/287

Stockholm 46 37'4
Prag 6.34K
Prlvatdlsk.
Tägl . Geld ü
1 Menatsg . 1

Schanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London auf

Bombay
Bombay aut

London
Buenos auf

London

1/247
1/199

125 .00
124 .00
100 .12S

1/612

1/609

16 .17

Prolongä-
tlonssatz f.
tägl . Gold

Paris , 25 5.
London 110 .34
Newyork 22 32
Belgien 376 .37’
Spanien

Italien H 7.45
Schweiz 510 .00
Kopenhagen 491 Ml
Holland 12 27'.
Oslo 553 00

Stockholm 589 .25
Holsinglors —
Prag 78 30
Berlin 8 .96
Warschau 425 .25

Verminderte Ansprüche an die Reichsbank
Zürich . 25
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs

5
19.57
21.62

437.37V
73.75
23.00

240 .52':
175 .60

31.40

| Stockholm 111 45
Oslo 108 .62'
Kopenhagen 96 .52V
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

15 .26
83.00
86.00
10.00

3.90
3.45
3.25

1
3

1.50
3.75
0.12!*
0.25

Kopenhagen ^ .S
London 22 .40
Newyork
Berlin
Paris»
Antwerpen
Zürich
Rom _
Amsterdam 249 .80
Stockholm 115 .65
Oslo 112 .70
Helslngfors g 97
Prag 15.95
Wien 86 .55
Warschau 86 .45

455 .00
182.15
20 .5
76 .60

103 .90
24 .1b

Oslo , 25 j.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helslngfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warschau

19 .90
162.75
18 .25

404 .50
222 .75

93 .00
8.90

68 .75
102 .85

89 .25
21 .60
14 .25
76 .50
77.75

Helslngfori 9 .56
Buen . Aires 134 00
Japan 12625
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p. S Mte.
$ p. 1 Mt.
!p . ! Mte

Stockholm , 25. 5
London 19 40
Berlin 158 .25
Paris 17 .70
Brüssel 66 75
schw . Plätze 90 .25
Amsterdam 216 .25
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 .65
Washington 393.00
Helslngfors 8 .60
Rom 21 .00
Prag
Wien
Warschau

14 .00
74 .50
75 .00

Wien , 25. 5.
Amsterdam 295 .36
Berlin 215 .51
Brüssel 90.50
Budapest — —
Bukarest — —

Kopenhagen 118 39
London 26 .53
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo

28 .09
536 .73
133 .27

24 .03
18 .82Ü

Paris
Prag
Sofia
Stockholm 136 .76
Warschau 100 .81
Zürich 122 .70

Prag . 25 . 5
Amsterdam 15 .82'j
Berlin 11 .53V
Zürich 658 .00
Oslo 714 .50
Kopenhagen 635 .50

Newvork , 25 5
Tägl . Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg. Geld
Pr . Hand .«

Wechsel
nledr . Satz
hSchst . Satz
Wechsel auf
London -Obl. 4.9416

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm

142 .30

151 .10
28 .77

129 .15
733 .75

Wien 530 .00
Marknoten-
Poln . Noten 551’00
Belgrad 65.65
Danzig 545 .50
Warschau 545 .12'-«

0.56
0.50

1.00
1.00

Lond . 60 Tg.
B’wechsel
H' wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

4.9328
4.9/91
4.47S

16.86/i
5.26)1
5-15

22 .87
54 .99
25.47 '<
24 .82’/

Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

22 .05
3.48S

18 .75
19 .80

2.33
0.9C&

26 .82
30 .67
8.33

40.15

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 22. Mai hat
die Entlastung des Notenbankstatus in der dritten
Woche des lfd . Monats weitere Fortschritte gemacht,
so daß die Verzögerung der Entlastung , die in der
ersten Woche zu beobachten war , im wesentlichen
ausgeglichen ist . In der Berichtswoche hat sich
die gesamte Anlage der Reichsbank um 219.4 auf4 946 Mill. RM vermindert . Im einzelnen haben
Handelswechsel und -Schecks um 222.7 auf 449f>.2
Mill. RM und deckungsfähige Wertpapiere um 0.7
auf 104.4 Mill. RM abgenommen . Dagegen haben
sich Lombardforderungen um 1.8 auf 33.5 Mill. RM
und Reichsschatzwechsel um 2.2 auf 2.7 Mill. RM er¬
höht . Damit errechnet sich für die dritte Mai-
Woche ein

weiterer Abbau der zusätzlichen Ultimospitze
um 28.1 '/«

und für den gesamten bisherigen Monatsverlauf von
86.2 V» gegen 70.5 °/* im Vorjahr . Im vergangenen
Jahr beruhte das Zurückbleiben der Entlastung im
wesentlichen auf der finanziellen Vorbereitung für
das Pfingstfest , das erst in die letzte Maiwoche
fiel . Bei dem Ausmaß der diesjährigen Entlastung
muß berücksichtigt werden , daß der noch nicht ab¬
gedeckte Teil der Ultimospitze fast genau dem Be¬
trage entspricht , um den sich im Vormonat die
Kapitalanlage über die zusätzliche März-Belastung
hinaus ermäßigt hatte.

Bel der anhaltenden Flüssigkeit des Geldmarktes
hat sich die neue Reichsanleihe im Reichsbank¬
ausweis so gut wie gar nicht ausgewirkt.

Ein geringer Zugang auf dem Konto sonstige Ak¬tiva um 7.7 Mill. RM beruht im wesentlichen auf
einer Vermehrung des Bestandes an Rentenbank-
scheinen , während der dem Reich eingeräumte Be¬
triebskredit sich durch Rückzahlungen vermindert
hat . Bei den Giro-Guthaben ist ein Zugang um
42.6 auf 778.9 Mill. RM zu verzeichnen . Zugenom¬
men haben sowohl die privaten als auch die öffent¬
lichen Guthaben.

Entsprechend diesen Veränderungen sind an
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
212.6 und an Scheidemünzen 56.1 Mill. RM aus dem
Verkehr zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungs¬

mittelumlauf  stellte sich am 22. Mai nnt
6 662 Mill. RM gegen 6 534 in der Vorwoche, 6iS
im Vormonat und 5 860 Mill. RM im Vorjahr . Di»
Gold - und Devisenbestände  haben um o2
auf 74.5 Mill. Mill. RM zugenommen. Davon ent¬
fallen 68.5 Mill . RM auf die Goldbestände und
6.0 Mill. auf die Bestände an deckungafähigen De¬visen.

"Wochenübersicht der Reichsbank vom 22. Mai
(Alle Ziffern in 1000 RM)

Aktiva
Goldbestand (Barrengold ) sowie In- und

ausländische Goldmünzen das Pfund
fein zu 1392 RM berechnet und zwar:
a ) Goldkassenbestand.
b) Golddepot (unbelastet ) bet auslän*

dischen Zentralnotenbanken . , .
Bestand an deckungsfähigen Devisen . .

68 535
49176

Reichsschatzwechseln
sonstig . Wechseln u . Schecks
deutschen Scheidemünzen
Noten anderer Banken . .
Lombardforderungen . . .
darunter Darlehen auf
Reichsschatzwechstl . . .
deckungsfäh . Wertpapieren
sonstigen Wertpapieren . .
sonstigen Aktiven . . .

19 359
5960
2730

4 49b 226
2t00l1

+
+ ZÜ40
- 22/713
+ 5*296

33519 + 18jj

1
104407
310 076
772 527

747

7675

150 000

79 277

Passiva
Grundkapital.
Reservefonds . . . . .

a ) gesetzlicher Reservefonds . . .
b) Spezialreservefonds für künftige

Dividendenzahlungen . 40289
c) sonstige Rücklagen . 273411

Betrag der umlaufenden Noten . . . 4437607
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten 778 891
An eine Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . —
Sonstige Passiva . 183516

a ) Verbindlichkeiten aus weiterbegeb,
im Inlande zahlbaren Wechseln . —

7 *8#
+ 5011

von Hamburg , Hafen I , Schuppen 9a, Stückgut.
Lloydleichter 125 (Laaken ), von Hamburg , Hafen I,
Schuppen 9, Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangen am 25. Mal:

Lloydleichter 100 (Schuldt ), nach Hamburg , Stück¬
gut.

Ostasiatische Wechselkurse vom 25. Mai
Bombay und Kalkutta 1.6*/«, Hongkong 1.2*7”.

Schanghai 1.2*/«, Kobe 1.1»Vit. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.)

Newyork gegen Japan 28.80—28.83, London gegen
Japan 1.2. (Telegr . der Yokohama Speoie Bank Ltd .).

Liegeplätze der Seeschiffe

Konkurse
Essen : Kaufm . Reinhardt Schoen, Reisebüro . —

Gelslingen/Steige : Bäckermeister Adolf Weber und
Ehefrau Pauline geb. Schmid in Donzdorf. —
Gießen : Dipl .-Ing . Kuntzemüller . — Hamra/Westf .:
Kanfm . Eduard Lohrmann in Fa . Dampfwaschan¬
stalt E . Lohrmann & Co. — Leipzig : Nachl . Lehrer
i. R. Carl August Alfred Trommer in Leipzig-
Thonberg . — Schönau/Katzbach : Postschaffner
Paul Mücke. — Stuttgart : Nachl . Bruno Schön, Rei¬
sender , früher Friseur . — Nachl . Restaurateur
Friedrich Steffel . — Usingen : Kaufm . Max Gens-heimer.

Vergleichsverfahren:
Beantragt : Augsburg : Holzhändler Josef Frey.

Schwelnfurt : Fa . Dr. Schiller , Kneffel & Co. m. b.
H., G. m. b. H., Dampfbrennerei und Likörfabrik.

Hafen I : Fauvette 2, Ibis , Lumme 4, Kong Björn
3, Astarte , H. A. Nolze 5, Helene 9.

Hafen II : Hestia 11 (8 00 26), Seattle 13 (8 00 56),
Patricia 13 (8 00 33), Ermland 15 (8 00 58), Barmbeck
15 (8 01 64), Youngstown 17, Kepler 14 (8 53 39), Was-
genwald 16 (8 54 83), Derindje 18 (8 54 90).

Industriehafen : Hannah , Padova , Intregritas , Bug¬
see (Röchling ), Ajax (Kohlenhandel ), Main (Kali-
Anlage ), Mercurius , Munkfors (Klembt ).

Hohentorshafen : Ernst (Meyer).
Werft : Gian Franco (Dock III ), Ophelia (Dock IV ),

Siena (Dock V), Eisenach (Werfthafen ), Ginnheim
(U-Bootshafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Columbus, Der Deutsche , Stutt¬
gart , Lippe.

Hamburg : Eider , Königsberg , Norderney , Köln.

Schiffsbewegungen

Börsenkennziffern . Die AMdenikeunzfififem»teilten
eich im Dturohecfhimittder Woche vom 17. hie 22. Mai
auf 112.01 gegen 111.53 in der Vorwoche. Das Kuirs-
niveau der 4-Viprozen feigen Wertpapiere betrug durch-schmdttlioh unverändert 98.60.

Finanzanzeigen . In der vorliegenden Ausgabe
veröffentlichen die Oldenburgisehe Lan¬
desbank (Spar - und Leihbank ) A - G in
Oldenburg und die Union und Rhein
Versicherungs - A - G , Berlin,  ihren Ab¬schluß für 1936.

JMtfahwt • Ichiffbau.

Neuer „Nordstern “-Dampfer . Am Dienstag lief
bei der Schiffbaugesellschaft „Unterweser “ der
neue Fischdampfer „Perseus“  der Weser¬
münder Hochseefischerei „Nordstern “ vom
Stapel . Der Dampfer , nach der Mäierform
erbaut , entspricht in seinen Einrichtungen dem
letzten für -diese Reederei auf der gleichen Werft
erbauten Dampfer „Nordstern “. Die Ladefähig¬
keit beträgt 3800 Ztr . Fische . Ausgerüstet ist der
Dampfer mit einer Drei -Zylinder -Dampf-
maschine mit Abdampfturbine . Bei normaler Be¬
lastung ist die Geschwindigkeit  auf 121/*
bis 13 Seemeilen berechnet.

ladung kommende Wolle vorgeschlagen werden.
Das Kollegium wird weiter in der Sitzung des
Gemeinderats die Ausschreibung zur Lieferung
von drei Spezialkränen für den Kohlenumschlag,
die mit automatischen Greifern versehen sein
sollen , anregen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt:

Angekommene Seeschiffe am 25. Mal:
Wasgenwald , dtsch ., von New Orleans , Rab . &

Stadtl ., Hafen II , Schuppen 16, Baumwolle . H. A.
Nolze, dtsch ., von Stockholm , D. G. Neptun , Häf . I,~ . . ~ ' Lo *

Leicht befestigt
Frankfurt , 25. Mali. An der Abeu'dbörse machte

sich zu Begann auf dem Stand der Berliner Schluß-
kurse eher etwas Kauflust geltend . Die Umsatz-
tätig keife hielt sich jedoch zunächst in . ziemlich
engem Rahmen . U. a. gelangten MAN mit 128 und
Bekula mit 166 zur Notiz. Farben wurden mit 165,
RheinsfeaM mit 1571/» und Vereinigte Stahlwerke mit
119*/« bis 120 genannt . Von Reuten blieben Reichs¬
bahn -Vorzugsaktien zu 125*/« gesucht , Kommunalum-
schuldung stellten sich auf 94.05 bis 94.10. Im Ver¬
lauf  war die Grundstiimmung ausgesprochen
freundlich . Ueberwiegend machte sich Kaufneigung
geltend , während Abgaben andererseits kaum vorge¬nommen wurden . Die Kurse blieben meist voll
behauptet ; vereinzelt konnten sich noch kleine Besse¬
rungen durchsetzen , 1 •/• höher wurden Reichsbank
bewertet , andererseits verloren Mannesmann */**/«»
Auch MAN waren auf 107*/« abgeschwächt . Am
Rentenmarkt  bestand für Altbesitz lebhaftere
Nachfrage zu 126.35 bis 126.50.

Havarierter englischer Fischdampfer in
Wesermünde . Der englische Fischdampfer „C. Y.
389 Taipo “ aus Grimsby lief unter Lotsen¬
führung mit einer Kesselhavarie ein und legte
zwecks Reparatur in den Fischereihafen , wo er
den Fang löschte.

Probefahrt . MS „B e 1g r a d“ der Deutschen
Levante -Linie Hamburg A -G erledigte am 5. 5.
seine Probefahrt nach der Nordsee . — Bei der
Lübecker Maschinenbau -Gesellschaft lief D.
„Valeria “ für die Reederei A. Kirsten , Ham¬
burg , vom Stapel . Ein Neubau für die Hamburg-
London -Linie der gleichen Reederei wurde der
Lübecker Maschinenbau -Gesellschaft in Auftrag
gegeben.

Erweiterung der Umschlagseinrichtungen im
Antwerpener Hafen . Dem Antwerpener Stadt¬
ratskollegium soll von den am Wollhandel
interessierten Kreisen die Errichtung eines
Lagerhauses für die in Antwerpen zur Ent-

Sch. 5, Stückgut . Fauvette , engl , von London, Gen.
Steam Nav,- Haf . I , Sch. 2, Stückgut . Seattle , dtsch .,
von Hamburg , C. J . Klingenberg , Hafen II , Sch. 13.
Barmbeck , dtsch ., von Champerico , Herrn. Dauels-
berg , Hafen II , Schuppen 15, Kaffee . Hestia , dtsch .,
von Harburg , D. G. Neptun , Hafen II , Schuppen 11,
Stückgut . Kepler , dtsch ., von Spanien , D. G. Nep¬
tun , Hafen II , Schuppen 11, Stückgut . Astarte,
dtsch ., von Königsberg , D. G. Neptun , Hafen I,
Schuppen 5, Stückgut . Mercurius , schwed., von
England , Bremer Seeverkehr , Klembt . Lumme,
dtsch ., von Wiborg , Rab . & Stadtl ., Hafen I , Sch. 4,
Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 24. Mat:

Flora , dtsch ., nach Königsberg , H. G. Fisser,
Stückgut . Wahner Castle, engl ., nach Hamburg,
Southampton , Carl Scholle , Stückgut . Marion , dtsch .,
nach Cadiz, D. Oltmann , Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am 25. Mai:

City of Limerick , engl ., nach Dublin , Nie. Haye,
Stückgut . Lübeck, dtsch ., nach Hamburg , Gebr.
Specht , Restladung . Friesenland , nach Kiel , Luft¬
hansa . Bologna , ital ., nach Italien , Gebr. Specht,
Kohlen.

Norddentscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 25. Mal:

Lloydleichter 167 (Rüge ), von Hamburg , Hafen II,
Schuppen 13, Stückgut . Lloydleichter 168 (Winter ),

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aachen 22. an Vilos.
Alster 24. an Melbourne . Atlas 22. an La Libertad.
Augsburg 22. an Boston . Barmbek 24. Borkum FS.
pass , nach Bremen . Berlin 24. an Newyork . Borkum
24. an Tampico . Chloe 25. ab Sabang nach Port Said.
Der Deutsche 25. an Bremerhaven . Dessau 21. an Los
Angeles . Erlangen 24. an Baltimore . Este 25. ab
Hamburg nach Antwerpen . Europa 25. ab Bremer¬
haven . Franken 24. ab Tsingtau nach Saigon . Gen.
v. Steüben 23. ab Phaleron nach Catania . Goslar 24.
an Sydney . Havel 24. an Schanghai . Königsberg
24. an Hamburg . Memel 23. ab Havanna nach dem
englischen Kanal . Minden 24. ab Montevideo nach
Boston. München 22. an Corral . Nienburg 24. an
Philadelphia . Nürnberg 22. Fayal passiert nach
Antwerpen . Orotava 25. Finisterre passiert nach
Antwerpen . Sierra Cordoba 24. ab Bremerbaven.
Trave 25. Lizard passiert nach Antwerpen . Weser
23. an Le Havre . Wiegand 22. an Mobile.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa **,
Bremen . Birkenfels 24. Ouessant passiert . Falken¬
fels 24. Ouessant passiert . Kybfels 24. von Port
Said . Lahneck 23. von Faro nach Setubal . Rauen¬
fels 24. von Malta . Reichenfels 24. in Antwerpen.
Schönfels 24. von Antwerpen nach Rangoon.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun **, Bremen.
Ariadne 25. von Köln nach Rotterdam . Astarte 25.
in Bremen . Bacchus 24. Brunsbüttel passiert nach
Stettin . Bessel 25. Ouessant passiert naph London.
CastoT 25. von Bremen nach Kopenhagen . EuleT
24. von Lissabon nach Huelva . Feronia 25. Hol¬
tenau passiert nach Bremen . Fortuna 25. Rotter¬
dam passiert nach Köln. Gauß 24. von Pasajes nach
Hamburg . Hestia 25. in Bremen . Irene 25. Holte¬
nau passiert nach Bremen . Iris 25. Brunsbüttel
passiert nach Landskrona . Jupiter 25. in Bergen.
Kepler 25. in Bremen . Leda 25. Lobith passiert
nach Rotterdam . Mercur 25. in Königsberg . Na-
jade 24. Emmerich passiert nach Ruhrort . Neptun
25. in Köln . Nixe 24. von Stavanger nach Bremen.
H. A. Nolze 24. in Bremen . Perseus 25. Holtenau
passiert nach dem Rhein . Phoebus 25. von Köln
nach Rotterdam . Pollux 24. Rotterdam passiert nach
Köln. Priamus 25. Brunsbüttel passiert nach Kiel.
Pylades 24. Holtenau passiert nach Rotterdam . Sa¬
turn 24. in Malaga . Stella 24. von Köln nach
Rotterdam . Thalia 25. Rotterdam passiert nach
Köln. .Themis 25. von Bremen nach Amsterdam.
Victoria 24. in Kopenhagen . Vulcan 24. von Rotter¬
dam nach Köln. Carl Cords 24. von Königsberg nachBremen.

Argo Reederei , Richard Adler & Co.« Bremen.
Amisia 25, von Holtenau nach Bremen . Drossel 24.
in Memel. Elster 25. in London. Fink 25. von-
Middlesborough nach Ronnebyredd . Greif 25. von
London nach Hamburg . Hecht 25. in Antwerpen.
Ostara 24. in Helsingfors . Zander 24. in Weser¬münde.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levante-
Linie A-G, Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Cavalla 23. von Oran nach
Hamburg . Delos 24. Gibraltar passiert . Derindje
23. in Bremen . Ithaka 24. in Piräus . Konya 24. von
Malta nach Piräus . Larissa 24. in Dubrovnik . Ma- ,
cedoni'a 24. von Algier nach Alexandrien . Thessa-
lia 23. in Malta . Yalova 23. in Mersin.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen
Schwanheim 24. ab Waija . Kelkheim 24. ab "Wall*vik.

F. A. Vinnen & Co., Bremen . Carl Vinnen 24Lizzard .passiert.
Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika

und Golfhäfen : Frankenwald 24. an Philadelphia
— Westküste Nordamerika : Vancouver 23. an Los
Angeles . Oakland 22. an San Franzisko . Seattle
25. an Bremen . — Mittelamerika , Westindien * Cor*
dillera 23. an Antwerpen . Caribia 24. ab Cri’stobal
nach Cartagena . — Westküste Südamerika : Her-
monthis 24. Ouessant passiert nach Cristobal. —
Südafrika , Australien , Niederländisch -Indien : Hei¬
delberg 24. an Ymuiden . Rendsburg 24. ab Fre*
mantle naoh Las Palmas . Lüneburg 23. ab Colom¬
bo nach Port Said . — Ostasien : Nordmark 24. Ones-
sant passiert nach Genua. Neumark 24. ab Suez
nach Colombo. Itauri 24. ab Schanghai nach Dal-
ren . Tirpitz 24. an Santiago de . Cuba. Oliva 23. an
Dairen . Preußen 23. ab Singapore nach Manila
Oldenburg 24. an Suez. Sauerland 23. ab Colombo
nach Suez. Ermland 24. an Bremen . Rheinland 22
ab Penang nach Colombo. Havelland 24. ab Yoko¬
hama nach Dairen . — Vergnügungsreisen : Milwau¬
kee 25. ab Las Palmas nach Santa -Cruz de TenerifeOceana 25. an Hamburg.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gei
General Artigas 24. von Bahia nach Rio de Janeiro
Madrid 25. in Santos . Monte Pascoal 24. von Bahia
nach Madeira . Monte Sarmiento 24. Dover passiert
Espana 24.# in Hamburg . Vigo 22. in Rio de Ja¬
neiro . Alrich 23. in Rio de Janeiro . Asuncion 24
von Montevideo nach Madeira . Bahia 24. in Angra
dos Reis . Berengar 23. von Montevideo nach Ma¬
deira . Eifel 24. in Antwerpen . Entrerios 24. St.
Vincent passiert . Joao Pessoa 24. in Antwerpen'
Maceio 23. in Pernambuco . Parana 23. von Santoi
nach Bremerhaven . Pernambuco 23. in Rio Grande.
Fanta F6 20. von Pernambnco nach Madeira.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 24.
ab Freetown . Muansa 23. ab Libreville . Wadai 24.
ab Le Havre . Wolfram 24. an Antwerpen . Bur 24
ab Las Palmas . Livadia 24. an Las Palmas. -
Sud- und Ostafrika : Adolph Woermann 22. ab Mom-
basa . Ussukuma 24. ab Southampton.

H. C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 25. Holtenau
passiert nach Hamburg . Frida Horn 25. Utsize pass,
nach Rieme. Claus Horn 24. in Kotka . H. C. Horn
24. von Kotka nach Hamburg.

Fischdampferbewegangen
in Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Adolf Vinnen (Bären¬
insel ), Hochkamp (Nordsee).

Am Markt gewesene Dampfer : Linz, Direktor
Schwarz (Nordsee), Martin Donandt (Norwegische
Küste ), Nordstern , Island , Uranus , Günter , Joh.
Stadtlander , Eisenach , Else Bösch (Island ).

In See gegangene Dampfer : Bremerhaven (Nor¬
wegische Küste ), Präsident Rose, Bremen , Konsul
Dub.bers (Island ), Altona (Nordsee), Simon v. Ut¬
recht (Nordsee, Heringe ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min.. Nordenham 25 Min., Brake 1 Std.« Fargt

1 Std . 40 Min.Datum Bremen-Stadt Vegeaack Bremerbay
26. Mai 4.20 16.35 4.00 16.15 2.00 14.15
27. Mai 4.59 17.09 4.39 16.49 2.39 14.49
28. Mai 5.34 17.40 5.14 17.20 3.14 15.50

Reichsbankdiskont 4% Ifcrtpapierhttrsc der Bremer Zeitiiinä vom 25 . Plai Lombardsatz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - „ c . . .
u. Staatsanleihen « .i - « .a-

S Dl. Reich,enl . 27 101 .75 101 .87

4ViDt .Relchs .Sch .3 5 99 .12 99 .12
VI, Reich,post 34 I. 100.62 100.62
4 Brom . Um,tausch 93.00 93 00
Bremen Neubesitx 32.00 32.00
Hamburg Neubesitz 33.00 34.00
Dtsch . Altbesitz 126 .12 125 .87
Bremen Altbesitz 1Z5.E5 1Z5.Z5
Hamburg Altbesitz 125 .E5 1Z5.Z5
Kreditanstalten und Körper-

schäften

VI,  do.
VI, do. S.
VI, do
VI, do. do

. Gsch . v. 25 99.25
Korn. S. 1 - .-
do . S. 2
do . S. 5 98.25
S. 1 u. 3
do . S. 2 —
do . S. 4 99 .25
Gpfbr . S. 5 99.25
do . S. 6 *

98.25

Industrie -Aktien 25.5- 24.5.
Alias Werke 118 .25 117 .50
Beiersdorf 275 .00 — —
Blll -Brauerel 134 .00 134 .00
Breitenburger Cem. 166 .00 166 .00
Brem .-Besigh . Oelf . 128 .00 128 .00
Brem . Veg . Fisch .-G. 164 .00 165 .00
Br. Allg . Gas u , E. — — — —
Br. Ch. Fabrik Hude 170 .00 170 .00
Br. Cigarrenfabriken 90 00 90 00
Br. Pap . u . Wellp . 125 .00 125 .00
Br. RolandmOhle 150 .00 151 .00
Br. Sllberwarentabr . 138 .00 138 .00
Bremer Vulkan 150 .00 150 .00
Br. Wollklmmerel 164 .00 164 .00
Dt. Unoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Fleneb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.

178 .50 178 .50
89 .00 89 .50

133 .00 133 .00
94 .00 94.50

115 .00 113 .00
147 .75 147 .25

25 .5 . 24 .5.
Harb . Gummi 178 .50 179 .00
Hocholenw . Lübeck 131 .00 131 .00
Hoffm . Stärkefabr . 150 .00 150 .00
Holstenbrauerei 103 00 109 .25
Jutesp . u. Web . Br. 118 00 118 .00
Markt - u. Kühlhall . 127 .00 127 .00
Nordd . Steingut 142 00 142 .00
„Nordsee " Dt.Hoche . 144 .00 144 .00
Nordwestd . Kraft 137 00 137 00
Rheinstahl 15? ;oß 156 .00
Reis u . Handels 135 .00 136 .00
Ruberoidwerke 124 .50 125 .00
Schllnck & Cie . 128 .00 128 .00
Schwarteuer Werke 118 .00 118 .00
Stader Lederfabrik 120 .00 12Ö.0Ö
Thürl Gel .
Transp . Hevecke
Ver . Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonialwerte
Kamerun -Eb.-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavl Min. u . Elc-G.

128 .00 128 .00
119 .00 119 .00
115.00 115 .00
95 .00 95 .00

90.00 91 .00

31.75 i :iö

99 .25
99 .25

Niedersächsische Börse
VI, do. do.
Hypothekenbanken
4V. Hamb . Hvpbk . A 99 .00 99.00
Sll,  do. Liquid. 101.75 101.62

do . Anteilschein 3 .75 J ./JVI, Pr. Ctrbd. 99.00 99.00
5</i do . Liq . 26 A 2 101 .25 101 .50
VI, Fr. Ctrbk. Bod. „ •

Ohl. 26/27/28 98 .00 98 .00
Industrie -Obligationen
Deutsche Linol . 36 100 .50 100-50
Hordd . Steingut 27 102 .00 102 .00
Bremer Tauwerk — .
Steuergutscheine Gruppe H

99 .25

98.25

99.25

98.25

fällig am 1. 4 . 1»34 — ~ —
fällig am 1. 4 . 1935 — — —

riiliS !m l : 2: Iw ii5 :8o iis :«
fällig am 1. 4 . 1938 115 .50 115 .50

99.50

99 .00

93 .50

99 .00

Bank -Aktien
Geestemünder Bank 90 .00 91 .00
Hb. Hypothekenbank 100 .00 100 .00
Schl .-Hol .Bk.I.Husum 85.50 86.00
Vereinshark 128 .00 126 .00
Westholst . Bank 145 .25 145 .50
Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch .-Ges . 97 .00
Dt. Ost -Atrika -Linle 90 .00
Hapag
Hbg .-SUdam . D.-G.
Hansa -Llnle
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linle
Eisenbahn -Aktien
A.-G. für Verkehr 126 .50 127 .00
Brem . straGenbahn 98 .00 98 .50
Dt. Relchsb .-Vorz .-A. 125 .50 125 .00
Hamburger Hochbahn 99 .00 98 .75

97 .00
90 .00
18 .62
48 .00

18 .50
47 .75

119 .00
120 .25 120 .50

19 .00 18 .75
108 .00 108 .00

90 .00 90 .00

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

VI, Hann. Prov. Anl.
R. 15 98.50 98.50

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

Vt, Oldbg. sl. Kr. G.
Pldbr . S. 5

do . Gold .-Komm .-
Obl. S. 3

Landeshanken
4V> Hann . Ldkr . G.-

Pl . S. 1 1926
VI, Brschw. Staatsb.

Goldpfbr . R 16
5' /f do . Liqul . Pldbr . 101 .50 10150
4 do . RM Fldbr . S. 6 95,00 95 .00
Ritterschaften
47 « Brschw . rlttl . G.-

Pf. von 29
47 1 Bremer rlttl.

Goldplandbrlel
47 « Calenbg . rlttl.

G.-Pldbr . v . 28
47 « Celler rlttl.

Goldpf . c.
Stadtschalten
VI, PreuB. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
VI, Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpld .-
von 1929 99.25 _

VI, do. Liquid.Pldbr. 101.50 101.50
VI, Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pldbr . R. 7 99.25 99 .25
Industrie -Anleihen
6 Braueretgilde Obi. 102.00 102.00
6 Hickethal Obi. 103 .00 103.00

98.75

98.50

99.62

98.75

98.75

98.50

99.82

98.75

99 .00 99.00

99.25

6 Lindener Brauerei
Obi. 103 .50 103 .50

3 Mech . Linden Obi. 88.00 88 .00
6 Vorw . Zern . Obi. 101 .50 102 .00
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
Brem . ritt . (Rngg .)
abg . Pf.

4 Cell . ritt . (Regg .)
abg . Pf.

57 « Hann . Bd. Kr.
Liqul . Pfandbr.

5 Pr . Elektr . a . RM
abg . Anl.

47 « Lüdenscheid M
Obi.

93.00 93.00

93.00 93.00

93.00 93.00

101 .50 101 .50

100 .00 100 .00

104 .00 104 .00
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 188 .00 187 .50
Dempfkessel Wilke — — 175 .00
Doornkaat 120 00 120 00
Elsen Wülfel 130 00 131 00
Hackethal 138.00 130 .00
Hann . Immob.

(Je Stück in RM) 390 .00 390.00
Hannoversche Zem . 125 50 124 .62
Hemmoor Zement 211 00 213 .50
llseder Hütte —
Lindener Brauerei
Norddeuts/ce Zem
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vtreinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Dühren 175 .00 176 .50
Brschw . Hann . Hyp.-

Bank 109 .50 109 .50
Geestemünder Bank 90.50 90.50
Verkehrs -Aktien
Brschw . StraGenbahn 120 .00 120 .00
Hildesh . Peln .Krelsb . 57 .00 57 .00
Ueberlandw . Hann . 118 .50 118 .50
Marlenborn -Beend . 111,50 112 .50

179 .75 178 .00
93.00 93 .00

128.00 128 .00
210 .00 210 .00
129 .00 135 .00
160.00 160 .00
127 .00 127 .00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Beichspost , Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl . Ausl . 126 .25 125 .90
5 Reichsanleihe 27 101 .75 101 .75
4 Relchsanl . 34 98 .87 99 .00
57 « Int . (Young ) 105 .00 —
VI, Pr. St.-Anl. 28 109.50 109.50
VI, Bayern St. 27 99.50 99.50
47 « Brschw . St . 28 - — —
47i Dt. Schutzgeb . 1145 11 .45
VI, D. Relchsp. 341 100.80 100.75
VI, do. 35 I 100.40 100.40
47 « D. Relchsb . 35 10012 100 .20
47 « do . 36 I 99.12 99 12
47 « Pr . Ldr . 1 u . 2 99.00 99 .00

99.00 99 .00
132 .12 132 .12
145 .50 145 .50

99.25

Stadtanlelhen
47 « Bin . Goldsdt . 26

1 u. 2 98.37 98.37
Oeffentl . Kreditanstalten
47 » Bin. Pldbr .-A.
Dt. Komm .-Samm . 1
Dt. Komm .-Samm . 2
47 « Hann . Landes-

kred . v. 26 S. 1
47 « do . Pfd . v. 27

Serie 2
47 « Oldbg . stl . Krd.VI, do. Schuld1 u. 3
47 « do . Ptbbr .-K. 1
57 « da . Llqu.
47 « Pr .Lds .-Pfd . R. 4
47 « Ldschftl . Zentr.

Goldptandbr.
VI, Ostpr. ldschftl.

Goldpfdbr . (8 '/ .)VI, Schlesw. Holst.
Idsch . Goldp ' br . 24

VI, Westf. ldschftl.
Goldptandbr.

99 .50 99 .50
99.25

101 .25
99 .00

99.00 99 .00

97.50 97.50

98 .25 98 .25

98 .50

Hypothekenbanken
VI, Braunschw.

Hann . v. 192?
47 « Gotb . Grund¬

kredit 4 , S, 5a
47 « Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
47 « Meininger

Hypoth . Bank 5VI, Pr. Centralb. 28
VI, Pr. Hyp. 24, 1

25 , 2— 4
VI, Pr. Plandhr.-

Bank 50
4' /i Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12VI, Schl. H. Idsch.
Gold 30

VI, Berl. Hyp. 15
47 « Bl. Hyp. K. 6
57 « Bl. Ctrbk . Llqu.
47 « Pr . Pldbr.

Komm . 20

99.25

99.00

99 .25

99 .25

99.00

99.25

99.00
99 .00

99.00
99 .00

99.00

99.00

99.25

99 .00

99.00

99.25

99.25
90.00

101 .00

98 .25
96 .00
99 .00

101 .25

9«.00 98.00

47 « Pr . Ctr . Bod . 24
VI, Pr. Ztrst. 1?
VI, Pr. Ztrst. 20-21
47 « Hann . Pld . 4

von 1929 99 -50
VI, do. 5. n. Erw. 99-50

99 00
99 00
99 -00

99 .00
99 00
99 -00

99-50
Kommunalobllgatlonen
VI, Mein. Hyp.-Bank

Komm . 14 , 16 , 21 98 -00VI, Pr. Ctr. Bodon
Komm . 26/28

VI, Rh. Wstf. Bdkr.
Komm. 26/27,4-6 98-00

98 -00

98.00
98-00
98-00

Industrie -Obligationen
6 Dt. Linoleum 26 —
6 KtiScknerw. RM 26 —
6 Thür. El. L. 27 —
6 Ver. Stahl S. B —- -
« Zuckerkredit 1-4 102 50 102 50

Stenergntschelne
Gruppe II 1934 .
Gruppo II 1935 .
Gruppe II 1936 .
Gruppe II 1937 .
Gruppe II 1938 .
Steuer -Durchschnitt

103 75 103 75
107 -75 107 75
111 .75 111 -75

. 115 80 115 80
115 -62 115 82
110 90 100 90

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberi.
LObeck-BUchan
Banken

98 37 98 37

9? : öö

Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handtlsges.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdener Bank
Mein . Hyp.-Bank
Dldbg . Landesbank
Reichsbank

94 -62
98 50

107 50
130 25
11300
11800
915 -00
13212
105 -00
11575

21280

94 .50
98 25

107 25
130 25
11300
11800
91500
133 00
105 00
11575
90 50

211 -75

Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
Brem . Beelgh . Oel
Brem . Gae u. 61.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschräder
Küppershusch
Lindes Elt
Match . Buckau

42 -62 42 -37

ns :» ii «:m
135:00 -i I
146 -00
89 -50

116 -50
126 -00
136 .00
126 00
151 75
149 -00
119 -62

145 -00
89 -75

116 -50

138 00
126 00

m
149 -00
120-00
131 -00

140 -;

Maximilianhütte
25 -5.

199 -00
24 .5-

Moyer Kaufmann 11500 11375
Miag Mühlen 142 -50 14100
Mltteld . Stahl
Mülheim Berg _ _
Nordd . Eiswerke 125 -00 12475
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot — .- ——
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle 114 .00 112 -12
Rhein . Westf . Kalk
Riebock Montan 117 . 50 117 .62
Rosenthal Porz. 90 -00 90 .75
Sarottl 114 .87 113 -50
Schles . Portland 157 -00 156 -50
Thörl ' l Otl - —,-
Verein . Dt. Nickel 163 -00 163 .90
Verein . Glanzstolf — - . -
Wanderer -Werke 181 -00 210 -08
Kolonialwerte
Dt. Ostafrika 140 -50 140 00
Neu-Gulnea —-
Schantung “ . -

Reichsschuldbuchforde¬
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1. 4.

1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

Ausgabe 1
Geld I Brief

100 .25
100 .25

99.87
99.87
99.37
99.12
98.87

101.12

90.75
98.75
98.75

100:62
99B7

Ausgabe 2
Brief Geld

100 .25
100 .25
99 .75
99 .75

98.62

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 1
1946/48 . |

79 .37 I
79 .25 I

80 -12
80 . 00

Fortlaufende
Anfangs*

kurs

Notierungen
• Schluß « Einheitskurs

Dt, An!. Ausl . Scheine
einschl . V« Ablösungsch.6*1• Hoeseh Eisen- und
Stahl -RM-Anleihe

6*1• Frledr.Krupp-RM-Anl.
5V« Mitteid . Stahl
6*1$ Ver. Stahl-Obl.
Accumuiatoren -Fabrlk
Allg . Elektrizitäts -Ges.
Aschaffenburgv Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u . Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brlk . (Bubiag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi
Datmler -Benz
Deutsch , Atlant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u. Kab.
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenhandel
Christian Dierig , AG.
Dortm . Union -Brauerei
Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr . -Linferungsges.
Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

126 .12

kure

126 .40

98.75
101.62

234 .50
42.62

145 .37
156 .00
120.12
166 .00

Aueges.
165 .25
128.75

141 .50
123 .00
117 .00
155 .00
178 .25
144 .00
171 .75

98.75
101 .62
101 .50
233 .00
„42 .62
145 .50
155 .75
120 .25
137 .00
166 .00
147 .00
221 .50
165.25
126 .62
113 .12
152 .00
188 .12
141 .62
123 .00
117 .50
156 .50
178 .00

Ausges
214 .00
194 .00
150 .00
136 .12
121.75
153.25

171:oo
156 .25

165 .00
149 .00 1
142 .75 1

215 .00
194 .75
150 .00
138 .12
121 .25
153 .87
86 .50

165 .00
'49 .25
43 .00

25 . 5-

126 .25

24 . 5.

125.90

Anfangs - Schluß¬
kurs kurs

Eiuheitskurs
25 - 5- 24- 5-

GeslUrel Loewt & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hcesch -Küln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft

157-25
147 -75

164 -00
121 -75
155 25

157 .00
137 00
148 -00
179 . 00
166 00
12212
155 00

91 -25

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuDsch.
Gebrüder Junghans
Kali Chemie
Kall Aschersleben
Kläckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr.
Labmeyer & Co.
Laurahütte
Leoppldgrube

141 .50
134 -12
150 00
118 -25
130 25
154 -12
125 -25
20 -37

141 -50
'34 -50
49 -87
1800
30 -62

154 50
125 -75
20 37

Mannesmannröhrenwerke 124 -75
Mansfeld AG. f. Bergbau 158 -50
Maschinenbau Untern . 145 62
Maximilianshütte — .—

125 -12

145 -50
199 -00

157 -00
137 -00
148 -25
179 -00

122.12
155 -00

91 -25

157.00
138 00
148 00
180 08
164 08
12212
155-50
91-11

— — 179-00
141 . 50
134 -50

118 .00
130-62
154 -25
125 .25
20 .37

1341-
149-75
118-62

tP.. . .50
124-62
20 50

135-12

125 -00

145-50
199 -00

1591
146 00

98.75
101 .62

9875
101.87

233 .00
42 .62

145 .50
155 .75
120 .62
137 .00
166 .00
147 .00
221 .50
165 .25
128 .75
113 .12
152 .00
188 .12
141 .75
123 .00
117 .37
156 .00
178 .00

237 .00
42 .37

145 .50
155 .87
120.00
136 .12
166 .25
146 .00
220.00
126:25
113 .12

188 .00
141 .62

117:37
155 .25

171:oo
156 .25

214 .00
219 .25
150 .00
136 .12
121 .25
153 .07

68.50
165 .00

It#

171 .50
157 .00
170 .50
213 .25
193 .00
150 .50
136 .12

152 .00
90.00

165.00
148 .50
142 .50

Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
RUtgerswerke

193 25
106 -00

133 25
157 -00
128 -62
150 00
153 -25

153 .62
193 25
10775
232 00
134 00
157-62
128 .50

Salzdetfurth Kali
Schles . El. u . Gas Lit .B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
SchulthelB -Patzenhoter
Siemens & Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte — —
Süddeutscher Zucker Ausges

153 00

157 -00 157 -00

152 -50
172 -50
98 -00

214 50

152 -25
173 25
98 00

21550
130 25
95 -00

200 50

Thüringer Gas Leipzig —

193 .25
100 00
232 00
134 -00
157 00
128 -50

153-00

157-00

154-00
192 50
10812
230 25
133 37
156-50
128 50
150-25
152 00

152 25
172 -25
98 00

21400
130-25
95 00

200 50

138 00
150 50
171 25
98 00

130 00

2»

Vereinigte Stahlwerke 120 -00
Vogel Telegr . Draht —
Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhot

170 -25
62 25

117 -62
125 -00

119-75
142 -25

62 62
117-50
125-50
158-00

Banken
Bank fUr Brau -Industrie
Reichsbank

Verkehrswerte
21300

A-G. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u . Kraftw.
Dt. Reichsbahn Vorz .-A.
Hamh .-Amerika Paketf.
Hamburg -Südam . Dampf.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd
otavl Minen u. Eisenb.

125 25
1837
46 -50

126-00
15212
125 62
18 -25
46 50

14375

120-6212012
142 25

6275
117-12
125 00
158 00

62 37
117-50

159 00

134 75
212 . 00 211-75

18 87 19 00

126-00
15212
125-50
16 -37
4650

18-78

126 87
’53-S5
125-37
18-62
47 87

11862
19-12

Reederei F . Laethz G. m. b. H., Hamburg . Pri¬wall 24. von Talcahnano . Planet 24. Pernambuco
passiert . Puma 25. Kanarische Inseln passiert.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Oldenburg 23. von Las Palmas nach Hamburg . Las
Palmas 24. von Hamburg nach Antwerpen . Tanger
24. von Oporto nach Casablanca . Casablanca 24. Tön
Antwerpen nach Casablanca . Ceuta 24. von" Fort !»
mao nach Casablanca . Lisboa 24. in Rabat . fUbat24. in Rotterdam.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hambnr *.
Penelope 24. an Coryton . ’Svithiod 24. von Vado
nach Leghorn . Hanseat 25. an Hamburg . Leda 23.
an Tampico. Geo W. McKnight 23. von Cartagena
nach Montreal . Phoebus 23. von Aruba nach New¬york.

Fisser & v. Doornum, Emden . Lina Fisser 23. inRotterdam.
Hendrik Fisser A-G, Emden. Konsul Carl Fisser

22. in Emden . Franciska Hendrik Fisser 23. inRotterdam.
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Ungarn bewundert
und beglückwünscht Deutschland
Der ungarische Besuch aus der „Europa"

. Bremen.  25 . Mai.

Wie wir schon gestern kurz berichtetem , besuchte
am Montag der Königlich -Ungarische Gesandte
Exzellenz Feldmarschall -Leutnant Doms Szto¬
jay  in Begleitung von Reg . Bürgermeister SA-
Eruppenführer Vöhmcker,  Senator Bern¬
hard,  Senator Bagts.  Oberbürgermeister
Lorenzen.  Vremerhaven . Oberst vonSoden -
stern.  Korvetten -Kapitän Kay,  SA .-Vrigaüe-
führer Dr . Brugger.  SS .-Standartenführer
Scherner.  SS .-Sturmbannfllhrer Lüth.  Ad¬
miral Souchon.  Direktor Schier sowie Vor¬
standsmitgliedern und leitenden Gefolgschafts-
mitgliedern des Norddeutschen Lloyd den Schnell¬
dampfer „Europa " .

Bei dieser Gelegenheit begrüßte der Vorsitzende
des Vorstandes des Norddeutschen Lloyd , Dr . Ru-
dolph FirleExzellenz  Sztojay im Namen der
Reederei . Einen besonderen Willkommensgruß
entbot er auch dem Regierenden Bürgermeister
Bremens , der zum ersten Male in seiner Eigen¬
schaft als Reg . Bürgermeister an Bord des Schif¬
fes weilte . Nachdem Dr . Firle einen Ueberblick
über die Entwicklung der deutschen Seegeltung
gegeben hatte , betonte er , daß bei unserer Kolo-
nialgründung des vorigen Jahyhunderts esBre -
mer Kaufleute  waren , die an der Westküste
Afrikas durch ihre Niederlassung und ihre wirt-

schaftliche Betätigung den Grundstein zu unseren
Kolonien legten.

Ew . Exzellenz haben es erfahren , wie sehr auch
wir Cchissahrtslcute es begrüßen , daß heute ein
starker politischer Wille , verkörpert durch den
sichrer an der Spitze des Deutschen Reiches steht.
Wlr können wieder vertrauensvoll und hoffnungs-
sreudig in die Zukunft blicken und sind überzeugt,
daß sich dabei auch die Verbindungen mit ihrem
schönen Heimatlande weiter entwickeln und aus¬
bauen werden.

Wir befördern große Mengen von Ausfuhr¬
erzeugnissen Ihres Landes und sind auch bei wich¬
tigen Einfuhren führend am Handel Ihrer Na¬
tion beteiligt . — Mit einem Hoch auf den Gast,
sein Heimatland Ungarn und den Reichsvermeser
Vizeadmiral Horthy schloß Dr . Firle seine Worte.

Exzellenz Sztojay  dankte dem Redner für
den gastlichen Empfang auf dem schönen Schiff
und betonte , daß Ungarn in alter
Freundschaft an der Seite Deutsch¬
lands  stehe . Mit größter Sympathie verfolge
das ungarische Volk die Entwicklung des Deut¬
schen Reiches , dessen Führer es aufrichtige Be¬
wunderung zolle

„Heute ", so sagte Exzellenz Sztojay , „empfinde
ich es ganz besonders , was das deutsche Volk , was
Deutschland überhaupt alles hervorgebracht hat,
und ich möchte die Ueberzcuaung aussprechen , daß
die Empfindungen und Wünsche, die wir als
Ungarn sür Deutschland hegen , sich bald erfüllen
werden . Das ist nicht nur mein persönlicher
Wunsch, sondern auch der des ganzen ungarischen
Volkes . Dieser Wunsch gilt im besonderen der
deutschen Schiffahrt und der Stadt Bremen !" —
Aus Führer und Reich, auf Bremen und den
Norddeutschen Lloyd brachte der ungarische Gast
ein dreifaches „Elfen " aus.

Unter Führung von Kapitän Scharf,  des
Kommandanten der „Europa ", unternahmen der
ungarische Gast und seine Begleitung einen Rund-
gang durch das Schiff , um die Besucher mit den
vielseitigen Einrichtungen des Dampfers vertraut
zu machen.

Nadsternsalirt der Handwerker
18 Teilnehmerdes Laues Weser-Lms fahren nach Frankfurta. IN.

Am Dienstag früh kurz nach 6 Uhr bot sich am
Bahnhof ein freundliches und fröhliches Bild.
Dort trafen , für die Wanderschaft zu Rad aus¬
gerüstet , die aus dem Gau Weser - Ems  ab¬
gesandten Lehrlinge , Gesellen und
Meister  zusammen , die nach Frankfurt a . M.
zum Tag des deutschen Handwerks  vom
27. bis 30. Mai fahren und — wie die Kameraden
in allen Gauen Deutschlands — an diesem Mor¬
gen ihre -Rad st einfahrt  antraten . Getreu
alter Wandertradition hält das Handwerk dar¬
auf , offenen Auges und Herzens durch deutsche
Landschaft zu eilen und überall die Eindrücke auf¬
zunehmen , die immerdar schönste befruchtende
Kraft für alles handwerkliche Wollen und Können
gewesen sind.

Die 17 Teilnehmer des Gaues , unter ihnen
10 Bremer (der 18. stieß erst in Hannover zu
ihnen , weil er sonst einen zu weiten Umweg hätte
nehmen müssen ) sind Friseure , Steinmetze , Schnei¬
der , Maler ; Färber und Schmiede , also bunt zu¬
sammengewürfelt , auch verschieden an Jahren . Sie
hatten sich hier in Bremen vorerst zu sammeln,
wo sie von Eaufachgruppenwalter Pg . Kurt¬
feld  empfangen wurden , ihre Karten bis Han¬
nover erhielten , die Räder und am Ende sich

- selbst zu der kurzen Bahnfahrt verstauen konnten
' und sich einer denkbar fröhlichen Stimmung er¬
freuten . Wem lachte auch nicht das Herz im Leibe

vio Geister -, Oosellon unck Dolli-Iivge vor cksr äbkalirt - um Dax ckos ckvutsebvn Uanckverlrs' " ' ^ .ukir. : Lelrörsi'

bei solchen Wetteraussichten für eine derartige
Fahrt!

Die Arbeitskameraden hatten ihre Räder fest¬
lich geschmückt mit den Zeichen des Gaues Weser-
Ems und ihres Handwerks , und fuhren , begleitet
von den besten Wünschen und beneidet von den
Zurückbleibenden , nach Hannover los . Ihre Reise
führt sie von dort aus über Elze nach Ein-
beck,  wo es ja wohl einen kühlen Trunk geben
wird , dann weiter nach Nordheim , Göttin¬
gen , Hann . - Münden und Kassel,  dann
nach Fritzlar Eilsenberg , Marburg,
Gießen , Frredberg und Frankfurt.
Dort stoßen sie am kommenden Freitag gegen
17 Uhr mit allen Kameraden aus dem Reiche zu¬
sammen und nächtigen im Haus der Deutschen
Jugend . Die Rückkehr  erfolgt Sonntagabend
bzw. Montag früh mit der Bahn . Die Uebernach-
tungen , Verpflegung usw., sind durch großzügige
Organisation der DAF . vorbereitet und sicher¬
gestellt . Es dürfte ja zu erwarten sein , daß die
Kameraden in allen Orten , die die abgesandten
Handwerker der deutschen Gaue auf ihren Fahr¬
ten berühren , herzlichstes Entgegenkommen und
starke Erlebnisse finden.

Die Lehrlinge , Gesellen und Meister aus Weser-
Ems und insonderheit Bremen waren in präch¬
tiger Stimmung;  eigentlich kein Wunder,
denn wer möchte an einem solch herrlichen Tag
nicht auch eine Reife antreten ? X

Der Vremer Flughafen in neuer bestall
Im vpätsommernoch kinwechung der Heudauten— kim Schmuck- und Feuerlöschteich wird die Zuwegunyzieren

" « .

-

Die Arbeiten auf dem Nencnlander Felde schreiten rüstig voran . Mit ihrer Vollendung wird Bremen mit einer großzügigen Anlage , einem
ausreichende » Verwaltungsgebäude , einer großen Flugzeughalle und einer modernen Flughasengaststätte versehen sein. Unsere Modellaufnahme
zeigt den zukünftigen Zustand des Flughafens mit der reizvollen Zuwegung zum Verwaltungsgebäude und seiner neuen Flugzeughalle rechts.

Aufn . : Flughafen -Betriebsges.

Fünfjähriger Junge entführt
Wer ist der Junge , wer kennt den Entführer?
Die Polizeidirektion  teilt mit:
Am Freitag , dem 21. Mai , gegen 17,15 Uhr,

wurde am Ostertorsteinweg , gegenüber dem
Schuhhaus von Wachcndorf , ein etwa 5jähriger
unbekannter Junge mit den Worten : „Wenn du
mitkommst , kaufe ich dir Eis ", von einem ca.
30jährigen unbekannten Radfahrer angesprochen.
Auf Anfrage des Jungen : „Wo geht es denn hin ",
soll der Radfahrer geantwortet haben : „Weit
weg." Der Täter ist danm mit dem Jungen aus
dem Fahrrad « in Richtung Markt davongefahren.
Der Junge war mit einem Tiroleranzug — braune
Hose, weißes Hemd —. geblümten Schlips be¬
kleidet und hatte eine Mundharmonika in der
Hand . Der Radfahrer trug einen braungelbcn
Manchesteranzug und schwarze Halbschuhe , hatte
keine Kopfbedeckung und ist buckelig. Trägt
Schnurrbart und „Fliege ".

Wer kann weitere sachdienliche Angaben
machen ? Meldungen werden an jeder Revier-
wache und im Polizeihause bei der Kriminal¬
bereitschaft oder im Zimmer 326 entgegen¬
genommen.

Frontkämpferbesuch in Vremen
Aus der Durchreise nach England weilten am

Montag eine große Anzahl deutscher Front¬
kämpfer ausallen Tauendes Reichs
in Bremen,  um der Einladung der englischen
Frontkämpfer -Legion zu folgen , sich als Gast des
englischen Volkes auf der „Isle de Wight " zu
erholen . Die Kameraden trafen in den Nach-
mittagsstunden in Bremen ein und wurden im
Hotel Columbus durch den Vertreter des Bundes¬
führers des deutschen Reichskriegerbundes , Ka¬
merad von Soden stern,  und durch die Be¬
zirks - und Kreisführung Bremen , Kamerad Dr.
Finke,  begrüßt . Die Deutsche Bank hatte lie¬
benswürdigerweise für den Devisenaustausch
einen besonderen Vertreter entsandt.

Nach einer kurzen Berichtigung der Sehens¬
würdigkeiten unserer Stadt begaben sich alle Teil¬
nehmer unter Führung der Kameraden der Kreis-
führung zur Meierei im Bürgerpark , wo im
Kreise der alten Frontkämpfer das Abendbrot
eingenommen wurde . Kamerad Dr . Finke wies in
einer zündenden Ansprache auf die hohe Aufgabe
hin . die die nach England fahrenden Kameraden
im Sinne der Völkerverständigung
übernommen hätten und wünschte gutes Gelingen
und gute Erholung.

Am Dienstag früh erfolgte die Weiterreise
unserer alten Frontsoldaten ab Vremerhaven mit
der „Europa"  nach England , von wo sie am
4. Juni mit der „Deutschland"  über Ham¬
burg zurückkehren werden.

„Jugend fliegt wieder"
Im Anschluß an die Ausstellung „Das junge

Deutschland fliegt wieder"  findet im
Zeichensaal eine umfassende Ze i che n a u s st e l -
lüng  statt . Die erste Abteilung zeigt das leben¬
dige Verhältnis unserer Jugend ' zu allen Zweigen
der Fliegerei , zeigt die Ueberwindung der Schwie¬
rigkeiten der räumlichen Darstellung des Flug¬

zeugs in allen Stellungen zeigt Drachenbau,
Vogelflug , Geschichte des Fliegens , Luftreisen,
Flugplätze . Farbglllhende Bilder schildern die
Fliegertätigkeit im Kriege , z. B . Bombardement
der Kaiser -brücke. Lebendige Photomontage zeigt
die neue Luftwaffe des Dritten Reiches.

Die zweite Abteilung zeugt vom wehrhaften
Geiste der deutschen Jugend und ihrer Verehrung
der Helden des großen Krieges , zeigt Wehr
und Waffen in der deutschen Ge¬
schichte:  Germanischer Norden , Königshalle
mit Modell . Rittertum , Wallensteins Lager , Bil¬
der von den deutschen Einigungskriegen und vom
Weltkriege : Eeländezeichnen am Sandkasten.

Die Abteilung Schiffahrt,  Hansegeist -Wehr¬
geist, leitet hinüber zur Gruppe „Technik " , die
die starke Einstellung der Jugend zu allen Din¬
gen der Technik zeigt : Schiffbau , Modell „Kreuzer
Karlsruhe ", motorisierte Gegenwart . Straßen-

Kui -rw Ikast cken Olileiibiii -gei - 8<i !cki>tvn auk ckei-

Früher als erwartet , schon gegen 151- Uhr,
zog die 1. Abteilung des Artillerie -Regiments 58,
Oldenburg,  auf ihrem Marsch nach Mun¬
ster  durch unsere Stadt und bot den in Mengen
an den Straßen innehaltenden Menschen ein
wundervolles Schauspiel . Die Truppen , die schon
um 4.30 Uhr morgens von Oldenburg abmarschiert
waren , trotz der mittäglichen Hitze aber keines¬
wegs einen ermüdeten Eindruck machten , rückten
in geschlossener Formation durch die Meterstraße.
Kleine Allee . Große Allee . Kaiserstraße . Wall.
Herdentorssteinweg , An der Weide . Kaiser-
Friedrichstraße , Holler -Allee und Schwachhauser
Heerstraße . Geführt von ihrem Abteilungs -Kom-

bahn . Brückenbau , sonstige technische und beson¬
ders auch architektonische Konstruktionen . Die
Parallele Königshalle — romanische Kirche führt
hinüber zur letzten Abteilung : „Deutsche Wehr
schützt Heimat und Herd " . Heiliges Vätererbe
wurde zusammengestellt an Inschriften , Lebens¬
bäumen . Sonnenstnnbildern . gesammelt in der
Umgebung von Bremen . Syke . Delme « -
h o r st und Stedin gen,  weiter bei Herford,
Schwalmbsrg . Polle , Söxter . Maibäume zeigen
neben alten auch neue Dinge des Maschinenzeit¬
alters . — Aus der reichhaltigen Keramik¬
sammlung  sind viele Proben echter Vauern-
kunst ausgestellt , z. B . ein Wahnfrieder Teller
um 1800 mit Ring und Quaste , ein anderer mit
dem Sonnenstern . Drei Bilder des Zeichenober¬
lehrers und Malers Fuhrken  gestalten die
Jkarussage , die Wielandsage und den Flug des
deutschen Adlers über den freien deutschen Rhein.

Ueber lkeei'sti 'nlj« g.ukn .: Zobot'er

mandeur mit seinem Adjutanten an der Seite,
dann die Teschlltzwaqen, ME .-Wagen , Mumtions -,
Bagage -Wagen und Feldküchen . Es gab manchen
freundlichen Zuruf und fröhliche Begrüßungen
für die Oldenburger Truppe , die kampsfrohe
Wochen vor sich hat . Die Truppen marschierten
gestern noch bis Lilienthal,  wo sie das erste
Biwack bezogen.

Am heutigen Mittwoch früh , voraussichtlich
zwischen 9 und 10 Uhr , wird sich ein noch ein¬
drucksvolleres Bild ergeben , wenn die Bei¬
den er  kommen , mit berittenem Trom¬
peterkorps  vorauf ! X

fluf ins Manöver!
kine flbteilung des flrtillerie-Regimentes SS marschierte gestern durch Vremen

flusstellung im Lraplfischen Kabinett

Holländische Meister des 1?. Icchchunderts
17. Jahrhundert ist die große Zeit der
ande . Nachdem 1648 im Westfälischen Frie-
- Vereinigten Provinzen als seMtänldrger
inerkannt waren , begann der Aufstieg zur
ischen See - und Kolonialmacht . 1602 ei¬
ne Gründung der ostindischen Kompagnie,
mrde die spanische Armada besiegt , 1688
Whelm III . von Oranien den englischen
ab und machte sich selbst zum englischen

alles war Voraussetzung für eine uner-
oirtschaftliche und kulturelle Entwicklung,
zu erinnern ist heute , da wir âus den

nenhang zwischen Politik und Kultur tag-
ngewiefen werden , wichtig Ein zahlen-
kleiner aber starker Staat , der Weltmacht
schuf eine starke und glänzende Kunst , und
e Kuirst wurde Weltmacht.

braucht nur die Namen Frans Hals,
andt.  Vermeer van Delft  zu nen-
jedermann weiß , was die holländische

eser Zeit bedeutet . Das Eigentümliche
mß die Großen nicht auf einsamer Hohe

breiten Künstlerschaft und über dem
a schufen : auch die Namen zweiten und
Hades standen auf beachtlicher Hohe.
in der älteren oberdeutschen -Kunst hat
,as wieder verwirklicht , daß eine ganz«
n daß vielmehr mehrere aufeinander
Generationen soviele große Werke Hinter¬
en . Das war gewiß nur möglich durch
rken Gemeinschaftsgeist der Künstler.
;te vom anderen , einer lieg sich von der
d dem Genie des anderen entzünden,
aber auch wohl nur dadurch möglich,
Kunst aus dem Leben des Volkes m:-

uropa kannte - damals nur eine ho,sich-
kirchliche Kunst , die feierlich ^ -er v

ißerlichen Sinne heroisch , malte Die
he Malerei entstand aus einem Protest.
anstatt antiker AME
prügelnde Bauern , statt verweltlichter

älder die natürliche Welt
und Schönheit . Ms diesem Protest

eine neue , junge , volkstümliche und

naturnahe Kunst , und diese leitete eine neue
Epoche ein.

Von der Kunst dieses Zeitalters zeigt das
Graphische Kabinett  einen Ausschnitt . Es
braucht nicht gesagt zu werden , daß man nicht die
großen Namen erwarten darf : die^ sind ja kaum
mehr auf dem Kunstmarkt anzutreffen . Aber wie
schon gesagt worden ist, auch die Namen zweiten
Ranges haben in dieser Zeit Bedeutung und
können die Absichten und die künstlerische Höhe
des ganzen Jahrhunderts stellvertretend sichtbar
machen . ^ ^ .

Man kann die Maler dieser Zeit in drei
Gruppen zusammenfassen : in die reinen Land¬
schaftsmaler , die Maler figürlicher Szenen und
die Stillebenmaler . Alle drei Gruppen sind hier
vertreten.

Von den Landschaftsmalern  ist zu sagen,
daß sie die Landschaft selten in ihrem reinen
Fürsichsein , in ihrem Eigenleben zum Sprechen
bringen , daß sie die Natur vielmehr fast immer
durch Gruppen von Menschen und Tieren beleben.
Diese Landschaftskunst ist weich, zärtlich , idyllisch.
Die Natur wird selten als die fremde , den
Menschen feindliche Macht erlebt , sondern als der
freundliche Raum . der dem Erdendasein der
Menschen einen freundlichen Schimmer gibt.
Diese Maler lieben keine Härten . Weite Räume
tun sich dem Beschauer auf , Hügel und Wald,
Buchten und Flüsse , Häuser und Dörfer und ferne
Ansichten einer Stadt . Aber über diese weit aus-
geschwungenen Räume strömt ein Licht , in dem
das einzelne untergeht , in dem es keine harten
Umrisse gibt , in dem Schatten zerschmelzen und
Berge durchsichtig werden : und Tiere und Men¬
schen sind kaum mehr sichtbar als durch ein sanftes
Aufleuchten der Gewänder , ein Schimmern der
Außenhaut.

Ein schönes Beispiel dieser Landschaftskunst gibt
Willem H « usch aus Utrecht mit seinem Himmel,
der von hellgelbem Morgenlicht bis zu schwärz¬
lichem Nachtdunkel dahinströmt . Pieter Brueg-
hel  webt aus vielerlei Griintönen , die von tiefem
Blau bis in lichtes Grau reichen , eine zauber¬
hafte Waldlandschaft . David Tenniers  gibt
einer Gruppe zechender Bauern , die im Schatten
einer Hauswand vor einer blau verschwimmenden

Verglandschaft sitzt, soviel Bedeutung , daß sich
hier schon die Absichten des Landschasts - und des
Figurenmalers überschneiden . David Vincke-
boons  malt die Landschaft mit dem abziehenden
Gewitter mit wahrhaft orchestralem Reichtum;
im weiten Landschaftspanorama liegt ein Kirch¬
dorf , das halb im Schatten der Gewitterwolken
liegt , halb vom Licht des scheidenden Tages ange¬
strahlt wird und in diesem Wechsellicht gespenstisch
wie eine Erscheinung steht.

Eine besondere Gattung der holländischen Land¬
schaftsmaler sind die sogenannten Marine¬
maler.  Meer , Strand , Schiffe , Häfen sind be¬
liebte Themen für die Holländer , und sie haben
sie mit allem Zauber der Atmosphäre , des Lichts
und der Bewegung auf ,die Fläche gebracht.
Abraham Storck  zeigt den Hafen von Amster¬
dam , eine Flotte mit wehenden Flaggen und
Wimpeln und dem abziehenden Rauch von Salut¬
schüssen, mit einem bewegten Wolkenhimmel und
der fernen , in Duft sich auflösenden Ansicht der
türmereichen Stadt . Jan Porcellis  zeigt eine
Bucht im Sturm : graugrüne Wogen und starre
Felsen , Schiffe , die mit der Brandung kämpfen
und der Gefahr des Strandens begegnen.

Das Stilleben  spielt eine besondere Rolle
die so stolz war auf ihre Kraftentfaltung und so
diesseitsfreudig und diesseitsbejahend war . Nie¬
mals wieder sind Wein -, Brot , Früchte , Fische, sind
Glas , Metall , Seidenstoffe in ihrer eigentümlichen
Leuchtkraft , ihrem Härtegrad , ihrer sinnlichen
Kraft so überzeugend , so wahr und aleichnishäft
gemalt worden . Ein überragendes Werk ist das

Deginn des
Dresdener Internationalen TNusikfestes

Den Auftakt zum Dresdener Internationalen
Musikfest , dessen Programm Werke von unge¬
fähr 30 zeitgenössischen Tonsetzern aus 18 ver¬
schiedenen Ländern umfaßt , bildete eine von
Generalmusikdirektor Pros . Böhm dirigierte Auf¬
führung von Verdis „Macbeth " in der Sächsischen
Staatsöper . Nach der Aufführung veranstaltete
die Stadt Dresden einen Empfang im Neuen
Rathaus , in dessen Verlauf Oberbürgermeister
Zürner die zahlreichen Gäste des Festes begrüßte.
Den Dank der Festkompr.nistm sprach Pros . E . N.
von Reznicek,  der deutsche Delegierte im
„Ständigen Rat für die internationale Zusam¬
menarbeit der Komponisten ", aus . Das erste Fest-

Stilleben von I . Janssen Treck . Es zeigt einen
Kelch Wein , einen Laib Brot , Seidenstoff , einen
Leuchter und Bücher in zufälliger Ordnung auf
einem Tisch; das ganze wird durch eine oben auf¬
gehängte Schusterkugel mit weichem Licht , das
durch blendende Lichtreflexc gebrochen ist, ge¬
spiegelt . Wie prickelnd und schmackhaft Früchte
auf diesen Bildern wirken , zeigt auch Julia van
Streck  mit dem Stilleben in dessen Mitte eine
aufgeschnittene Orange liegt.

Zu den Stillebenmalern sind auch die Blu¬
menmaler  zu rechnen . Van Daniel Seg-
hers  wird ein bedeutendes Werk gezeigt . Un¬
glaublich sind die Frische , Leuchtkraft und har¬
monische Abgestimmtheit der Blüten , die sich im
Kranz - um die Madonna winden . Auch Abraham
Bosschaerts  Blumen , die vor dunklem , nach
rechts sich rötlich aufhellendem Grund stehen,
atmen diese Kraft und natürliche Frische und
Reinheit.

Ein einziges Gebiet ist in dieser Ausstellung
nur schwach vertreten , das der volkstümlichen
Szene . Man weiß , welche Rolle die tanzenden
oder zechenden Bauern , die pfeiferauchenden
Bürger , lesenden Frauen und spielenden Kinder
in der holländischen Malerei spielen . Hier sieht
man die Ansicht eines Eislaufes von Antonie
van Straten: «in halbes Dorf tummelt sich
auf dem Eis , schön in der Bewegung , wundervoll
verwoben in die blaue , prickelnde Winterluft.
V . Beelt  gibt eine idyllische Schilderung von
Pastetenbäckern bei ihrer Arbeit.

IV. ^ .ugustivx

konzert fand gleichfalls im Opernhaus statt . Zur
Aufführung kamen Werke von Robert Heger
und Karl Höller (Deutschland ) . Debussy
und Jean Rivie 'r (Frankreich ) . Herbert Bed-
ford (England ) und Bozidor K u n c- (Jugo¬
slawien ) . Dirigenten waren Karl Böhm und
Ernst Richter . r

Das Schweizer ToukUnstlerfest . Das diesjährige
Schweizer Tonkünstlerfest findet in der Zeit vom
28. bis ' 30. Mai in Basel  statt . Das umfang¬
reiche Programm sieht Aufführungen von Wer¬
ken fast aller bekannter zeitgenössischer Schweizer
Komponisten vor . Im Baseler Stadtlheater wird
Hans Haugs „Tartuffe " aufgeführt werden.

Kasseler Valerie neu eröffnet
Drei Jahre war die Städtische Galerie von

Kassel geschlossen, jetzt wurde sie im alten „Kunst¬
haus " neu eröffnet . Diese Galerie , die nach
einigen nur kurzlebigen Vorläufern erstmals im
Jahre 1928 in den Räumen des Residenzpalais
eröffnet wurde , bildet eine außerordentlich wert¬
volle Ergänzung zu der berühmten Staatlichen
Galerie in Kassel . Sie umfaßt Werke des 19. und
20. Jahrhunderts und ist hesonders ausgezeichnet
durch ihren reichen Bestand an Gemälden von
Martin v. Rhoden . Johann Wilhelm Schirmen,
August Bromeis und zeigt aus dem Beginn des
20. Jahrhunderts ausgezeichnete Arbeiten aus
dem sogenannten „Kreis von Willingshausen ",
Arbeiten von Karl Bantzer , Ubbelohde , Ley-
hausen und vielen anderen bodenständigen
Meistern.

„Deutscher Hausrat"in Magdeburg
llm die Siedler bei der Errichtung ihrer Heim¬

stätten über , die Inneneinrichtung ' zu beraten,
wurde in Magdeburg  eine Arbeitsge¬
meinschaft „Deutscher Hausrat"  ge¬
gründet , deren Wirkungsbereich das Gaugebiet
Magdeburg -Anh'alt umfaßt . Die an der neuarti¬
gen Organisation Beteiligten ließen sich von dem
Gedanken leiten , daß der größte Teil der von
der Industrie heute hergestellten Möbel sich kaum
für Siedlungsbauten eignet . Sie sind in ihren
Ausmaßen für größere Räume bestimmt als sie
in Siedlungshäusern hergestellt werden können.

Uraufführungen in Wiesbaden . Von der In¬
tendanz des Deutschen Theaters Wiesbaden
wurden folgende Werke zur alleinigen Urauf¬
führung erworben : Die Komödie ..Das Perga¬
ment aus Norcia " von Eugen Diesel , das Schau¬
spiel „Welserland " von Gustav Faber und das
Lustspiel „Der Kuß in der Westentasche " des
rheinischen Dichters Jörg Ritzel.

Deutscher Lchrstuhl in Sosia . Die Akademie
für Deutsches Recht  errichtet an der Uni¬
versität Sofia  einen Lehrstuhl für Gastvor-
träge und Knrmori - iungen Die bulgarischen Ge¬
lehrten haben den Wunicki geäußcrl . siändia über
oentsik» Rech.- >i -st , !n,no und -sori -bung unter¬
richtet sein ÜU -nüer girnhl tz ro esi ' r Dr.
Justus Hedemann  über das deutsche Bürger¬
liche Recht.
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Nierensuppc , Pfannkuchen mit Spinat
Eine Niere wird aufgeschnitten , gut ausgewaschen,
fein gewürfelt , mit kleingeschnittenen Zwiebeln in
etwas Fett gedünstet , Dann streut man einige Läs¬
set Mehl darüber und süllt Brühe oder Gemüse-
wasser darüber und säht die Niere weichkochen . Zu¬
letzt rührt man etwas saure verquirlte Milch an
die Suppe und schmeckt mit Salz und Petersilie
ab , — Aus 250 Gramm Mehl , einhalb Liter Milch
(Magermilch ) . 2 Eigelb und 2 Eierschnee , etwas
Salz , macht man einen Psannkuchenteig , den man
ein « Stunde ausquellcn laßt . Man backt davon
Eierkuchen , füllt sie mit Spinat und klappt sie zu¬
sammen.

Fischgoulafch, Gurkensalat , Kartoffeln
Speck und Zwiebeln werden feingeschnitten und
gebräunt , dann gibt man Mehl dazu , bräunt die¬
ses auch und rührt mit heißem Wasser zu einer
dicken Tunke aus . Fischfilet wird roh in Würfel
geschnitten und in der Tunke garzichen lassen . —
Die Treibhausgurken brauchen nicht geschält , son¬
dern nur gewaschen werden und dann in Scheiben
geschnitten oder gehobelt werden . — Man macht
den Salat mit Essig , Oel , Salz , Zwiebeln , Schnitt¬
lauch , Estragon , Dill und Borretsch an.

Lbt . Vollc «rvlrteedakt -Uau »i,trt «edLkt
Im veuteadso k' rausnrrsrk

Umzugsaktion für Uentner
kin Vorschlag zur Behebung der Wohnungsnot

Trotz der bedeutenden Leistungen , die sowohl
durch die Privatinitiative als auch durch den ge¬
meinnützigen Wohnungsbau — unterstützt durch
weitblickende Maßnahmen der Staatsführung —
erzielt wunden, ist es unmöglich, den erhöhten
Wohnungsbedarf von heute auf morgen zu be¬
friedigen . Die Raumverknappung ist jedoch nicht
nur bedingt durch den zahlenmäßigen Mehrbedarf,
sondern auch durch Mangel in der Wohnungsver¬
teilung als Folge der Jndustrieverlagerungen
usw. Deshalb sollte jede Maßnahme ergriffen
werden , die geeignet ist, einen Ausgleich herbei¬
zuführen . Eine Reihe von Städten hat sich ent¬
schlossen, Altersheime zu schaffen, um Wohnungen
für jüngere Familien frei zu machen. Es gibt aber
auch noch eine andere Möglichkeit , die der Präsi¬
dent des Zentralverbandes deutscher Haus - und
Erundbesitzcrvereine , Tribius,  jetzt zur Er¬
örterung stellt:

Die werktätigen Volksgenossen sind durch ihren
Beruf gezwungen , in der Nähe ihres Arbeits¬
platzes ^u wohnen . Die industriellen Werke haben
große Schwierigkeiten zu überwinden , um ihren
Arbeitern und Angestellten solche Wohnungen zur
Verfügung zu stellen. Auf der anderen Seite gibt
es jedoch zahlreiche Volksgenossen — insbesondere

Pensionäre , Rentenempfänger usw. —, die an
einen bestimmten Wohnsitz nicht gebunden sind.
Diese können für ihre jetzige Wohnung oftmals
in anderen , dazu noch landschaftlich schön gelegenen
Orten ihren Bedürfnissen voll entsprechende Woh¬
nungen bei niedrigeren Mieten erhalten . Es ist
solchen Volksgenossen vielleicht auch noch nicht
klar geworden , daß die allgemeinen Lebenshal¬
tungskosten in einer kleineren Stadt meistens bil¬
liger sind. Ein Umzug aus den überlasteten Ge¬
meinden mit verfügbaren Wohnungen würde also
nicht nur der Allgemeinheit , sondern aüch dem
einzelnen zugute kommen. Der Zentralverband hat
für das ganze Reichsgebiet eine Erhebung ver¬
anlaßt , die dahin geht, festzustellen, welche Ge¬
meinden noch über freie Wohnungen verfügen,
und zwar unter Angabe der Raumzahl , der un¬
gefähren Mietpreise und der vorhandenen Ein¬
richtungen (Ve- und Entwässerung , Gas , Elektri¬
zität , Ofen - oder Sammelheizung , Bad usw.) —
Es versteht sich von selbst, daß diese Erhebungen
in engster Zusammenarbeit der Haus - und Erund-
besitzervereine mit den Gemeindeverwaltungen er¬
folgen sollen. Ferner ist es selbstverständlich, daß
eine solche llmzugsaktion nur auf freiwilli¬
ger Basis  durchgeführt werden wird.

Festlegung des Urlaubs für
Jungarbeiter

Der Reichstreuhändel der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Niedersachsen hat am 31. März d. 2.
die Leitsätze für die Urlaubsgewährung im Jahre
1937 festgelegt und in den Amtlichen Mitteilungen
veröffentlicht.

In Absatz 8 dieser Leitsätze wurde der Urlaub
für jugendliche Eefolgschaftsmitglieder wie folgt
geregelt:

Für jugendliche Gefolgschaftsmitglieder
empfehle ich folgende Urlaubsregelung:
im 14. und 18. Lebensjahr 15 Arbeitstage
im 16. Lebensjahr 12 Arbeitstage
im 17. und 18. Lebensjahr 10 Arbeitstage

Jugendlichen , die an einem Lager der
Hitler -Jugend oder des VDM . teilnehmen,
soll ein Urlaub von 18 Tagen gewährt
werden.

Der Urlaub ist in jedem Kalenderjahr zu
gewähren . Die Wartezeit für jugendliche
Eefolgschaftsmitglieder soll dabei höchstens
drei Monate betragen.

Soweit Tarifordnungen für Jugendliche
noch einen geringeren Urlaub vorsehen, bitte
ich unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen
Verhältnisse die vorstehenden Richtsätze be¬
trieblich zu übernehmen.
Die im einzelnen für jugendliche Beschäftigte
getroffenen und bereits bestehenden besseren
llrlaubsregelungen bleiben im übrigen unbe¬
rührt.

Im 4. Reichsberufswettkampf hat Deutschlands
Jungarbeiterschaft den Willen zur Leistung be¬
kundet, Ein « immerwährende Leistungssteigerung
wird jedoch davon abhängen , inwieweit die Vor¬
aussetzungen geschaffen werden . Dazu gehört vor
allem , daß dt« gesunde Jugend auch gesund er¬
halten bleibt.

Jeder Jungarbeiter und jede Jungarbeiterin
hat daher einen Anspruch auf Urlaub . Betriebs¬
führer , gewährt daher euren jugendlichen Gs-
folgschrftsmitgliedern «inen ausreichenden und be¬
zahlten Urlaub und sichert ihnen die Teilnahme
an den Lagern und Fahrten der Hitler -Jugend
und des VDM.

Nur noch 0!
Fünf deutsche Eebietskcnnzeichen
für Kraftfahrzeuge verschwinden

In der Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge in
Deutschland ist durch den Reichsverkehrsminister
Dorpmüller eine Vereinfachung verfügt worden.
Während bisher für den Volksstaat Hessen  die
drei Kennzeichen VO, Vk und V8 vorgesehen
waren , wird für das Gebiet Hessen nur noch das
Kennzeichen V8 verwendet . Bei Oldenburg
werden die bisherigen Bezeichnungen 01 , Oll und
OIII durch 01 ersetzt. Die Kennzeichnung ,,I1O"
ist durchdie Uebernahme Lübecks  in preußisches
Gebiet überflüssig geworden und wird daher
gestrichen.  Insgesamt sind somit fünf Ge¬
bietskennzeichen  der Kraftfahrzeuge ein¬
gespart worden.

Straßensperrung . Die Ritter huder Heer-
straße  wird am 27., 28. und 29. Mai wegen
Vetonierungsarbeiten an der Kreuzung Reichs¬
autobahn gesperrt. Anliegerverkehr bleibt zuge¬
lassen. Sperrschilder werden aufgestellt.

«Ver personelle Linsah in der
Wehrwirtschaft"

In Anwesenheit von Vertretern der Partei und
ihrer Gliederungen , des Senats , der Behörden
und besonders zahlreicher Beteiligung der Wehr¬
macht hatte der Verein Deutscher In¬
genieure,  Bremer Vezirksverein , gestern abend
in den überfüllten Vortragssaal des „Atlantis-
hauses " geladen , wo nach einleitenden Ve-
grüßungsworten des Vorsitzenden, Oberbaurat
Rudel off,  der Dozent an der Berliner Uni¬
versität , Major (E.) im Reichskriegsministerium
Dr . Kurt Hesse  über „Der personelle
Einsatz in der Wehrwirtschaft"  sprach.
Die Kriegserfahrungen haben bewiesen , so führte
der Vortragende einleitend aus , daß der Welt¬
krieg nicht aus Mangel an Rohstoffen , sondern
aus Mangel an Menschen  und ihrem
falschen Einsatz  verlorenging . Durch die
plötzliche Einberufung  fehlte eine plan¬
mäßige Abgrenzung  des militärischen und
wirtschaftlichen Menfchenbedarss , was sich um so
fühlbarer bemerkbar machen mußte, als hiervon
die Intensität  der Kriegsfllhrung abhängig
war . Bei Kriegsbeginn rückten 3^ Millionen
Soldaten ins Feld , während im Verlauf des
Krieges bis zum Abschluß weitere 9 Millionen
aufgeboten wurden . Von den typischen Fehl¬
erscheinungen  bezeichnete der Vortragende
u. a. die sofortige Herausziehung von fast drei
Millionen bester' Arbeitskräfte aus dem Produk¬
tionsprozeß und die Nichtberücksichtigung auf ihre
besondere Facharbeitergualität.

Nachdem der Vortragende in längeren Aus¬
führungen einen Ueberblick über die bevölkerungs-
und wirtschaftspolitische Entwicklung gegeben
hatte , zeigte er verschiedene Vorbereitungs¬
maßnahmen  auf . Hinsichtlich der Vorberei¬
tung des Arbeitseinsatzes , für dessen Durchfüh¬
rung die älteren männlichen Arbeitskräfte und
Frauen hinzugezogen werden müssen, muß die
Wirtschaft angesichts des . Menschenbedarfs der
Wehrmacht männliche Kräfte sparen und ersetzen.
Voraussetzung dabei ist eine planmäßige Zu¬
sammenarbeit der militärischen Ersatzbehörden
mit den Arbeitsämtern . Unter den zu treffenden
Maßnahmen sind u. a. der Einsatz von Frauen
und jugendlichen Arbeitskräften , Ausbildung
einer weiteren Facharbeiter -Reserve , Erhaltung
der Arbeitsleistung auf dem Ernährungsgebiet,
der Wohnungsfürsorge und der Sozialpolitik zu
nennen . Besonders wichtig ist die politische Akti-

NSDAP.
Ortsgruppe Westen . Heute , Mittwoch , 20 .30 Uhr,

Lichtbildervortrag des Parteigenossen Heinrich Kunst-
Adelheide über „ S t e d i n g s e h r c" in der Wandel¬
halle des Wilhelm -Dcckcr -Hauses.

Achtung ! Bereitschaft z. b . B.
Bereitschaft z. b . V . und Politische Leiter , die am

Eautag in der Ehrenformation mitmarschieren (alle
Pg ., die früher schon einmal der Bereitschaft angehört
haben und die von den Ortsgruppen zusätzlich zu stel¬
lenden : Antreten am Donnerstag , 27 . Mai , 20 .30 Uhr.
mit Tornister , Decke und Zeltbahn (sür sich gerollt ) vor
dem Schlachthos , Schlachthosstraßc,

Ortsgruppe Bremen -Osten . Am Donnerstag , dem
27 . Mai , um 20 .30 Uhr Kundgebung im Festsaal der
Schule Schaumburgcrstraße , Es spricht der Gau¬
redner Standartenführer Partcigcnofse Hinsch über
brennende Tagessragcn.

Nordseemadel gelM aus Fahrt
Mit dem Zalzrrad durch Schlesien

Der OLergau Nordsee (7 ) schreibt uns:
Wenn der Frühlingswind über das Land geht

und die weißen Wolkenberge über den Himmel
segeln, — wenn die Luft schwer ist vom Duft
junger Saaten und die Hänge im Leuchten blü¬
hender Bäume stehen, — dann rüsten wir zur
Fahrt . Hinter allen Straßen lockt die Ferne , zieht
uns in ihren Bann , fordert und ruft , und wir
wandern mitten in die Sonne und in den schwin¬
genden Horizont hinein.

Wir wissen, daß nur der die Welt gewinnt der
aus dem gesicherten Grund der eigenen Kraft in
sie hinausgreift , und daß uns die Heimat allein
den Maßstab für andere Länder  gibt.
Nur wer sich zuerst die Heimat gewonnen hat
und an ihr gewachsen und gefestigt ist, der weiß
auch um den Zusammenklang zwischen Mensch
und Erde und erkennt, wie beide einander be¬
stimmen und formen. Wir gehen nicht auf Fahrt,
um Natur zu schwärmen, und uns an einer schö¬
nen Gegend zu erfreuen , sondern wir wissen, daß
wir Jungen uns das Recht auf unser Land
erst gewinnen müssen. Aus unseren Fahrten soll
das , was als unklarer Begriff in uns lebt , Form
und Gestalt annehmen , und aus all den kleinen
Einzelzllgen und Bildern wird sich das große
Bild zusammenfügen , das wir Deutschland nen¬
nen. —

Wir stehen irgendwo im Norden  auf einem
Deich spüren den Sturm gegen uns anrennen
und müssen ihm alle Kraft entgegensetzen. Und
dann sitzen wir in der Diele des niedrigen , brei¬
ten Hauses um das Herdfeuer , starren in die
knisternden Flammen und erleben das Erzählen
des Bauern mit . Er zeigt uns Gerät : Alte , ab¬
gegriffene Löffel , einen zinnernen Leuchter und
grob gewebtes Zeug . Er redet in seiner kargen
Art von der Geschichte dieses Hoses, von seiner
Familie , die ihn gebaut und getragen hat, und in
allem klingt der Stolz : „Das bin ich! So waren
meine Eltern ! Und dies ist unser Hof !"

Dann steigen die Berge des Südens  vor uns
auf, Schnee liegt auf ihren Gipfeln und rauh und
unwegsam türmen sich die Felsmassen . Aber wir
mühen uns , steigen und klettern und winden uns
hinauf , — und zwingen den Berg ! Hoch über der

Sachsen und TNittelelbe — Harz

Welt , in der Einsamkeit der Grate und Zinnen
begreifen wir , wie stolz und frei Menschen wer¬
den, die täglich den Kampf mit Stein und Felsen
aufnehmen.

Wir fahren in denWesten,  und um uns braust
und jagt das Lied der Arbeit . Wir erleben die
Nächte, die rot sind vom Schein lohender Essen
und gehen durch den dröhnenden Rhythmus der
Maschinensäle . Uns kommt eine Ahnung von die¬
sen Menschen, deren Heimat die Arbeit ist und
deren Leben nur die Pflicht kennt.

Und dann sitzen wir in einer weißen Sommer¬
nacht über dem steilen Ufer der Saniland¬
küste  und horchen in das gleichmäßige Anrollen
der Wellen . Um uns lebt der Osten, der so jung
und voll wartenden Lebens ist, und dessen Men¬
schen immer wie aus Wache stehen.

Fahrt ist uns Aufgabe und Verpflichtung , ist
lebendige Wirklichkeit und fordernder Dienst . Wir
suchen das Leben, das reich und mannigfaltig
hinter allen Dingen steht, und das uns die Heimat
als Wurzelgrund und Kraftquelle gab.

Nordsecmädel , geh mit uns auf Fahrt!
Nachstehend wieder einige Fahrtenpläne ! Melde

dich mindestens zehn Tage vor Beginn der Fahrt
bei der betreffenden Fahrtführerin!

Radfahrt durch Schlesien:  Vres-
lau — Oppeln — Annabcrg — Vcuthen — Hin-
dcnburg — Glciwitz — Ratibor — Leob-
schlltz — Neustadt — Neiße — Franken¬
stein — Striegau . Kosten : 80 NM „ Zeit'
22. 7. bis 7. 8. 37. Fahrtführerin:  Jnqe
RUscher, Oldenburg i. O. Damm 1,—.

Radfahrt durch Sachsen:  Dres¬
den — Keising — Eimmlitztal — Deutschein-
siedel — Mortelgrund — Zöblitz — Obcrwieseu-
thal — Aschberq — Klingeuthäl . — Kosten:
8l) RM . Zeit : 28. 7. bis 10. 8. 37. Fahrt-
fübrerin : Lore Strese . Wilhelmshaven . Saar-
brückener Straße 18.

Radfahrt durch Mittelelbe/Harz:
Halle — Eisleben — Quedlinburg Wcrui-
gerode — Ilsenburq — SKierke — Wernige-
rode — Goslar . Kosten : 38 NM . Zeit:
18. 7. bis 3. 8. 37 Fahrtführerin:  Eretel
Vruns , Emdeu / Ostfriesland , Friesenstr . 8.

vierung und Idealisierung der Arbeit und die
Entwicklung des Eemeinschaftsbewußtseins . Zum
Schluß seiner mit starkem Beifall aufgenommenen
Ansprache ging Major Dr . Hesse näher auf die
Durchführung des Arbeitseinsatzes ein . — Ein
Kameradschaftsabend  bildete einen
wohlgelungenen Abschluß dieses Vortragsabends.

Linzelverkauf der FiHrermarke
Weite Bevölkerungskreise haben den Wunsch

geäußert , die 6-Rpf .-Führermarke einzeln zu er¬
werben , damit sie auch kleinere Spenden dem
Fonds des Führers für die Erfüllung kultureller
Aufgaben zuführen können. Die Deutsche Reichs¬
post hat daher eine beschränkteAnzahkvon
gezähnten Markenblocks derart durchschlitzen
lassen, daß die einzelnen Marken  mit
einem Teil der Papierumrandung , die den Auf¬
druck „25 Rpf , einschließlich Kulturspende " ent¬
hält , leicht abgetrennt werden können.

Die Marken werdet erstmalig vom 10. bis 13.
Juni in Hamburg  bei der einen Sonderstem¬
pel führenden Sonderpostanstalt auf der KdF .-
Reichstagung ausgegeben . Am 15. Juni beginnt
der Verkauf bei säm 'tlichen Postanstal¬
ten. Das Einzelstück kostet 25 Rpf ., der ganze Block
mit vier Marken 1 RM.

Verlegung des „Autoruss ". Die Telephon¬
zentrale des Bremer Droschken-Vereins , die sich
auf dem Parkplatz neben der Badeanstalt am
Breitenweg befand und unter dem Kennwort
„Autoruf BDV . 2 2121 " einen volkstümlichen
Ruf erlangte , ist nunmehr fast völlig der Spitz¬
hacke zum Opfer gefallen . Die Telephonzentrale
befindet sich nunmehr im Haufe der Geschäftsstelle
des Vereins , Breitenweg 47, so daß eine Ver¬
waltung s t e chn i sch e Verbesserung
eingetreten ist. Aber auch für den Verkehr aus
dem Parkplatz bedeutet diese Aenderung einen
schätzenswerten Vorteil . K

Heimatfest in Braunschweig . Vom 5 , bis 13.
I u n i findet in Braunschwoig ein großes Heimatfest
statt , das am Sonntag , 6 . Juni , durch einen großen
historischen Festzug eingeleitet wird . LandSlcute , die
Interesse haben , die Fahrt nach Braunschweig mitzu¬
machen , wenden sich an A . Schomburg,  Sommer¬
straße 36 , Karl Dicknase,  Wiesbadener Straße 8,
W . Rein ecke,  Geestemünder Straße 29e , und W.
Bode,  Gertrudenstraße 1.

Ortsgruppe Hastedt . Heute , 20 .30 Uhr , im kleinen
Saal der Hastedter Eentralhallen Tonfilmvorsührung.
Wir erwarten alle Parteigenossen.

NS .-Frauenschaft
Krcissraucnschastsleitnng . Es fehlen die Versamm-

lungSplänc , die am 20 . fällig waren von folgende»
Ortsgruppen : Altstadt , Herdentor , Huchting , Oberneu¬
land , Woltmershausen.

Ortsgruppe Hastedt . Sprechstunde der Ortsgruppen-
frauonschaftslciterin ist Donnerstag , 27 . Mai , 16 - ^ 17
Uhr , Dietrich -Eckart -Haus , Amswalterinnenbesprechung
Donnerstag , 27 . Mai , 17 Uhr , Dtetrich -Eckart -Haus,
Daran nehmen auch die Helferinnen teil.

Ortsgruppe Utbremen . Die Zcllcnwalterinnen kom¬
men am Donnerstag , 27 , Mai , 20 .30 Uhr , ins Carin-
Eöring -Haus zur Markcnausgabe , Das Geld sür die
bestellten Karten vom Bookholzberg ist mitzubringen.
Dre Abzeichen für den Eautag müssen ebenfalls abge¬
rechnet werden.

Ortsgruppe Burg . Morgen , Donnerstag , 27 . Mai,
20 .15 Uhr , Fraucnschästsabend auch für die Mitglieder
des Frauenworkos bei Warnkcn , Bürger Heerstraße.

Ortsgruppe Osten . Amtswaltcrinnen und Frauen-
schafts - und Fraucnwerksmitglieder unserer Ortsgruppe
nehmen an der Kundgebung der NSDAP, , Ortsgruppe
Osten , in der Schule an der Schaumburgcrstraße am
Donnerstag , 27 , Mai , teil . Beginn 20 .30 Uhr.

Spielgruppe der RS .-Frauenschast , Ortsgruppe Ut-
brcinen . Am Donnerstag , 27 . Mai , kommt Kasperle,
Ansang 15 .30 Uhr . Ein kleiner Unkostcnbcitrag wird
erhoben . Gäste sind herzlichst willkommen.

NS .-Kulturgemeinde , Ortsoerband Bremen
Die Geschäftsstelle der NS .-Kulturgemeinde im „ Drei-

kaiserhaus nimmt die Anmeldungen für die gemein¬
same Fahrt nach Grüppenbühren zum Besuch des Frei-
licht -Festspjeles „ Stedingsehre " bis zum 5 . Juni ent¬
gegen . Die NS .-Kulturgemeinde beteiligt sich an der
Fahrt am 20 . Juni an.

NS .-Volkswohlfahrt
RSB .-OrtSgruppe Hastedt . Am Mittwoch , 26 . Mai,

findet uin 20,30 Uhr im kleinen Saal der Hastedter
Eentralhallen ein Filmabend statt : es gelangt zur
Ausführung der Tonfilm „ Fcuriooh " . Allen Amts¬
waltern und Amtswaltcrinnen wird es zur Pflicht
gemacht , zu erscheinen . Als Unkostcn -Bcitrag werden
-,20 RM , erhoben.

NSB .-Ortsgruppe Griipclingc » . Die Nähstube der
NSV .-Ortsgruppo Grvpclingen bifiiidct sich jetzt in der
NSV .-Ortsgruppc Geöpclingen befindet sich jetzt in der
Montag und Mittwoch , 8— 15 Uhr,

NSKOV.
Schwerkrlegsverletztcnfahrt am 3. Juli . Der DDAC.

hat die schwcrkricasvorletztcn Kameraden der NSKOB .,
Krclsdienststcllc Bremen , zu einer Nachmittagskasscc-
sahrt wiederum eingeladen . Die Fahrt findet am
Sonnabend , dem 3 . Juli ds . Js . , statt . Das Ziel wird
vorher nicht bekanntgegeben . Jedoch ist beabsichtigt,
den schwcrkricgsvcrlctztcn Kameraden die Rcichsauro-
bahn zu zeigen . Es sollen die schwerverletzten Kame¬
raden , die sonst die Möglichkeit nicht haben , Ausflüge
usw . zu machen , teilnehmen . Den teilnehmenden Ka¬
meraden entstehen - außer Zahlung der Versicherungs¬
prämie von 0,25 RM . leine weiteren Unkosten . Die
Kameraden halten sich ab 14 Uhr in ihrer Wohnung
zum Abholen bereit . Nach Beendigung der Fahrt wer¬
den sie zur Wohnung zurückgefahren . Die schwerver¬
letzten Kameraden , die an der Fahrt teilzunehmen
wünschen , melden sich umgehend bei ihrem zuständigen
Kameradschasts - oder Uutcrabteiluugssührcr , Bei der
Anmeldung muß der vorgeschriebene Anmeldeschein
unterschrieben und die Versicherungsprämie bezahlt
werden . Die Anmeldungen müssen spätestens bis zum
13 . Juni ds . Js . getätigt sein . Nach diesem Zeitpunkt
eingehende Anmeldungen werden nicht berücksichtigt.
Anmeldungen werden in der Kreis -dienststelle , Papeu-
straße Nr . 2-1 I , nicht entgegengenommen.

Kameradschaft Hastedt . Heute . 20 .30 Uhr . veranstal¬
tet die NSDAP .. Ortsgruppe Hastedt , in den Hastedter
Eentralhallen einen Fiimnbend . Es gelangt der Ton¬
film „ Fcuriooh " zur Aufführung . Der Eintrittspreis
beträgt 0,20 NM . Die Mitglieder der Kamcradschait
Hastedt werden gebeten , sich rege au dem Besuch dieses
Filmabends zu beteiligen.

Lrfolgreiche flrbeit
des Vürgerparkvereins

Reue Pflanzungen und Wegeverbeflerungen

Wie weitverzweigt und vielseitig die jährlich vom
Bürgerparkverein zur Erhaltung unseres schönsten
Parks erforderliche Arbeitsleistung ist , ging aus dem
Verlaus der gestrigen Hauptversammlung  des
Vereins im „ Parkhaus " hervor , der unter Leitung sei¬
nes Vorsitzenden Schicrenbeck  zusammengetreten
war . Neben den stets wiederkehrenden Saisonarbeiten
mußte u . a . das Wildgehege bei der Meierei
erneuert und zur besonderen Haltbarkeit aus Beton-
sockel errichtet werden . Die Rhododendronan¬
lagen am Solleisee  sind erweitert , die dortigen
Hochhecken aufgeschnitten . Im Parkhausgarten
war das Kappen der hohen Bäume notwendig , um den
Mittelbau des schönen , historischen Gebäudes freizu¬
legen . Besonders erfreulich sür den Besucher ist die Um¬
gestaltung des Franzosenberges  beim Schwci-
zerhaus . Hier ist ein sonniger Sitzplatz mit blumiger
Umgebung entstanden , der gerade in diesen Tagen
eine große Anziehungskraft ausübt . Von hier bietet sich
ein wunderschöner Fernblick  über den
Schwanenteich  in den Fichtenhain.

Auch sür unsere Kleinsten wurde liebevoll gesorgt.
Auf den Spielwiesen  sind die beliebten Spiel¬
geräte durch Kletterbäume und Wuppelbretter ver¬
mehrt worden , während die Sandkistcn überholt und
der Bestand an Ruhebänken vergrößert wurde . Die
Fahrstraßen zur Meierei und zum Parkhaus haben eine
neue Colasdecke erhalten , gleichzeitig ist die Zusahrt zur
Meierei über die Carl -Schütte -Brücke in den Kurven
erweitert worden , um den großen Verkehrswagen eine
bequemere Anfahrt zu ermöglichen . In der Nähe des
KasssehauseS wird es dem aufmerksamen Parkbesucher
nicht entgangen sein , daß die Ufer der Wasserzüge mit
Faschinen befestigt worden sind . Ferner soll nicht un¬
erwähnt bleiben , daß die Bestände zwischen dem Aus¬
sichtsturm , der Meierei und dem Waldschlößchcn wäh¬
rend der Wintermonate durchgeholt und anschließend
zahlreiche Unterholzarten (sowie zur Ergänzung Bir¬
ken , Erlen und Ahorn ) angepflanzt wurden . Eine
prachtvolle Augenweide bietet der Meiereigarten,
wo nach mehrjähriger Unterbrechung zum erstenmal
wieder Hyazinthen und Tulpen aus deutschen
Kulturen  blühen.

Im Stadtwald  ist die einen Kilometer lange
Lindenallee  auf vier Meter Breite ausgebaut
und auch sür Radfahrer freigegeben worden . Der Ge¬
hölzstreifen zwischen Lindenallee und Hamburger Bahn
ist inzwischen bis zur Ahornallee fertiggestellt . Die Zahl
der Bänke  aus den Spielwiesen hat sich um 20 ver¬
mehrt . Hervorgehoben zu werden verdient eine größere
hochherzige Stiftung , durch , die es ermöglicht wurde,
an Stelle einer 70jährigen , veralteten Pferdewalze eine
neuzeitliche Motorwalze  anzuschaffen , die sür den
Fußwege - wie auch Straßenbau zu verwenden ist . Die
Zahl der Besucher des Aussichtsturms bcläust sich in
diesem Jahr aus 6765 Personen.

In Dankbarkeit wurde auch in der gestrigen Ver¬
sammlung der Parksreunde gedacht , die reichlich V o -
gelsutter  sür die Wintersütterung zur Verfügung
gestellt hatten . Die umfangreiche Spende von 200 Zent¬
ner Mischsutter , Walnüssen , Hafergrütze und Hafer
sür Pferde , Wild und Geflügel hals wesentlich dazu bei.
dem Bürgerparkverein die Futtersorgen abzunehmen.
Ferner sind wertvolle Psauentauben  mit Haus,
Fuchsien , Blumenzwiebeln , Nistkästen , mehrere Bänke
und sonstige praktische Geräte geschenkt worden , die
in der Parkverwaltung und -ausgestaltung eine will¬
kommene Verwendung gesunden haben . In diesem Jahr
hat die Sparkasse in Bremen,  wie wir bereits
berichteten , wiederum aus ihrem Jahresüberschuß einen
Betrag von 20 000 Mark  zur Verfügung ge¬
stellt.

Aus der anderen Seite geht das Bestreben der Ver¬
waltung dahin , möglichst zahlreiche Sitzplätze  in
den schönsten Teil des Parkes zu schassen . Den
Eltern , Aufsichtspersonen und Erziehern muß jedoch
gesagt werden , daß sür die Kinder in erster Linie
die großen Spielwiesen  freigegeben worden sind,
wo sie sich an Bänken , in Sandkästen und aus Spiel-
geräten nach Herzenslust tummeln können . Auch muß
es jeder Volksgenosse als seine Ehrenpflicht betrachten,
mitzuhelfen beim Schutz der Anlagen des Bürgerparks.

Die Jahresabrechnung für 1936  konnte
dank der tatkräftigen Unterstützung seitens der Freunds
und Förderer des Bereins ohne Fehlbetrag  ab¬
geschlossen werden . Im diesjährigen Voranschlag ist
jedoch noch eine erhebliche Lücke vorhanden , die unbe¬
dingt geschlossen werden mutz . Aus diesem Grunde sei
an dieser Stelle nochmals an alle Volksgenossen der
ebenso herzliche wie dringende Appell gerichtet , die
Ziele und Pläne des Bürgerparkvercins nach besten
Krästen zu unterstützen , zum Wohl unserer Volksgs-
sundheit und unserer Jugend ! Z.

Komme/ Vereine/vortrage
(Die 1,1er kol/ ?enäen Mtteilongsi , xsliSreo

«mm ^ nneixentell ! )

Motette im Dom morgen , Donnerstag , 19 .15 Uhr.
Domchor , Orgel . Werke des 18 . Jahrhunderts.

Mittwoch , 28 . Mai . 5 .45 Weckruf , Morgenspruch
Wettermeldungen . 5 .50 Stadt und Land . 6 .00 Juni
fröhlichen Beginn ! In der Pause : 6 .30 10 Minuten
Leibesübungen ! 7 .00 Wettermeldungen , Nachrichten.
7 .30 Wettermeldungen . 7 .50 Haushalt und Familie:
10 .00 Rheinkilometcr 127 . 10 .30 So zwischen eis und
zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung . 11 .45 Mel¬
dungen sür die Binnenschiisahrt . Binnenlands - und
Secwetterbericht . l2 .0ü Musik zur Werkpaufe . 13 .00
Wettermeldungen . 13 .05 Umschau am Mittag . 13.15
Musik am Mittag . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt.
15 .20 Aus niedersächsischer Landschaft . 16 .00 Es geht
aus Feierabend . >8.00 Bom Küper und seinen Zunit-
gebräuchcn . 18 .15 Franz Schuhert . 18 .45 Wettermel¬
dungen , Hasendicnst . 19 .00 Tanz der Instrumente.
18 .45 Funkschau . 20 .00 Erste Abcndnachrichten . 20 .10
Meister der Unterhaltung . 20 .45 Die nordische Brücke.
22 .00 Nachrichten . 22 .20 Weltpolitischer Monatsbericht.
22 .40 Unterhaltung ? - und Tanzmusik.

Ferner senden:  Brcslau : 20 .10 : Lob der Oder.
— Köln : 19 .45 : Schassendes Volk . — Leipzig : 20 .30:
Konzert des Thomoner -Chors . 21 .00 : Deutsche Meister
— Stuttgart : 22 .30 : Portugiesische Musik . — Saar,
brücken : 19 .00 : Die Heimat spricht!

^Vottsräisnst äor L2.
IVatteiberlekt ckvs keiellsrvetteräionste»

( ^ iisA-tbeort vrsmen)
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Hochsommerlich warm
Die Wetterlage hat sich seit gestern nur wenig ver¬

ändert . Der immer noch starke Einfluß d . s osteuro¬
päischen Hochdruckgebietes brachte auch heun wieder
säst wolkenloses Wetter . Bet meist ungehinderter Son¬
neneinstrahlung stieg die Temperotst .r . aus 27 bis 28
Grad an . Auch die nächsten Tage -werden vorwieasyjh , ^
freundliches Wetter bei Mittagstemperaturen zwischen
25 bis 30 Ercck > haben . Es mutz aber allmählich mit " "
zunehmender Neigung zu gewittrigen Störungen ge - " ^
rechnet werden.

VMtorungstaksUo vorn 28 . 1837
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Boraussage für den 26 . Mai : Schwachwindig , wol¬
kenlos bis heiter , allmählich aufkommende Neigung zu
örtlichen Wärmegewittcrn . Mittagstemperaturen zwi¬
schen 25 und 30 Grad.

Der Draht hakte sich fest. . .
Meine Unfall - chronik — Nicht ohne freie Sicht die Straße überqueren

Am 19 . Mai gegen IL .30 Uhr wurde aus dem
Ost er deich gegenüber der Reederstraße ein zwölf¬
jähriger Junge von einem Kraftwagen angefahren.
Der Kraftfahrer brachte ihn mit B e i n v e r l e tz u n -
gen in das Krankenhaus . Der Unfall konnte bisher
nicht aufgeklärt werden . Der Kraftfahrer,  so¬
wie etwaige Zeugen,  werden gebeten , sich im Po¬
lizeihaus , Zimmer 333 , oder auf einer Revierpolizei¬
wache zu melden.

Die A c n g st l i ch k eit mancher Verkehrsteilnehmer
führt oft gerade da zum Unfall , wo sie ihn vermeiden
möchten . So erging es auch einer Radfahrerin , die
am 22 . Mai am Herdentor  in Höh « des Kasta-
nienwü 'Dchens fuhr . Als ein in Richtung Sögcstraße
fahrender Personenkraftwagen überholen wollte , wurde
sie unsicher und stieß mit dem linken Ellbogen gegen
den Kraftwagen . Sie stürzte und erlitt Knie Ver¬
letzungen.  Das , was manche Radfahrer an
Dreistigkeit zuwenig haben , dos haben andere dann
wieder zuviel ; aber auch damit kommt man nicht
reibungslos durch den Verkehr , Das bewies ein Rad¬
fahrer , der am 19 . Mai um 10 .20 Uhr auf der
Obern st raße  durch die etwa ein Meter breite
Lücke zwisckvm einem in Richtung Brill fahrenden
Personenkraftwagen und einem in gleicher Höh « fah¬
renden Fuhrwerk hi -ndurchschlüpfen wollte . Wie vor¬
auszusehen war , gelang es ihm nicht ; glücklicherweise
kam er jedoch mit einigen Schrammen noch recht
glimpflich  davon . .

Einem unglücklichen  Z n f a m m « n t r e s fe n
verdankt ein älterer Radfahrer recht erhebliche Ver¬
letzungen . Er fuhr mit seinem Rad in der Düsteru-
str -atze , Richtung Panzenberg . Ueber die linke Schulter
hatte er eine Drahtrolle  gehängt . Ungliicklicher-
nmse war dies « Rolle nicht genügend befestigt und
öffnete sich gerade in dein Augenblick , als ein Per¬
sonenkraftwagen an dem - Radfahrer vorbeifahren
wollte . Der Draht hakte hinter den Richtungsanzeiger
des Kraftwagens , den der Führer in der Absicht , an
der nächsten Straßenkreuzung einzubiegen , bereits
herausgebracht hatte , löste sich dann und saß schließ¬
lich am linken Türgriff fest . Der Radfahrer stürzte
und erlitt eine Gehirnerschütterung  und
eine Kopfwunde.  Er mußte dem Kranken¬
haus  zugeführt werden.

Noch ein zweiter Unfall ereignete sich am 19 . Mai
aus der Ober nstr atze,  nur f-üns Minute « später
als der oben bereits erwähnte . Ein Radfahrer mußte
wegen der zahlreichen am Saumstein aufgestellten
Kraftwagen ziemlich in der Mitte der Fahr¬
bahn  fahren . Ein ihm entgegenkommender Personen¬
kraftwagen . der in Richtung Markt fuhr , mußte aus
dem gleichen Grunde ebenfalls reichlich weit links
halten . So kam es , daß die beiden zusammongcrioicn.
Der Radfahrer stürzte und zog sich leichtere Ver¬
letzungen  zu . Der Führer des Krastiva -gens fuhr
weiter , ohne sich um d c n G e stü r z t c n zu
kümmern. — In den verhältnismäßig enge»
Mraßcn der Jnneust -adi . die durch haltende Kraft-
wagen häufig noch weiter eingeengt werden , muß in
noch stärkerem Maße als sonst die gegenseitige
R ü cksichtna  h ni e zur Tat werden . Ganz zu dez.-
wersen ist aber diS Haltung mancher Verkehrsleiln -W-
vier , die meinen , das durch sie schuldig oder unschuldig
dervvrgerusene Unglück ginge sie nichts an . Wer
schuldig ist der sollte soviel Rückgrat haben , dafür
einzustehen , dem anderen aber kann ja nichts passieren.
Wer - sich » feint , seist sich immer ins Unrecht.

Am 23 . Mai , um 21 .35 Uhr . kam ein Radfahrer aus
Richtung Teich die Roland straßc  entlang und
VE ^ QftsrstrsL , bog er

zunächst etwas nach rechts , suhr dann plötzlich ge¬
radeaus über die Straße und wurde dabei von einem
Personenkraftwagen , dessen Führer glaubte , der Rad¬
fahrer wolle rechts einbiegen , ersaßt . Der Radfahrer
stürzte und erlitt Verletzungen am Auge  und
am linken Knie.  Er wurde in das Kranken¬
haus  gebracht , konnte aber bald wieder entlassen
werben . — Der Radfahrer gibt an , den Kraftwagen
nicht gesehen zu haben . , Der Unglücksfall findet viel¬
leicht seine Erklärung dadurch , daß der Radfahrer
eingestandenermaßen vorher zwei halb « Liter
getrunken hat , die an diesem sehr heißen Tage sehr
viel stärkere Wirkung als gewöhnlich gehabt habest
mögen.

Auf der Hörner Heerstraße  ereignete sich mn
23 . Mai gegen 9 .30 Uhr ein Unfall , der in seiner
Art leider nicht selten ist . Ein -Radfahrer stchr aus
dem rechtsseitigen Radfahrweg und wollte nach links
in den Klattendiek abbiegen . Dabei wurde er von
einem Krastradsahrer angefahren , der das Zeichen
des Radfahrers nicht gesehen haben will . AIs er
merkte , daß der Radfahrer 'den Radfahriveg verließ,
bog er instinktiv nach links aus , anstatt scharf rechts
zu halten und so an dem Radfahrer vorbeizukommen.
Der Radfahrer stürzte und zog sich eine Wunde
am Hintcrkopf  zu . — Gerade beim Verlassen
des Radfahrweges müssen die Radfahrer äußerste Vor¬
sicht beobachten . Die aus der Fahrbahn herankommen¬
den Krastsahrzengsührer übersehen leicht das gegebene
Zeichen , besonders , wenn es nicht anhaltend und deut¬
lich genug gegeben wird . Als Abbiegender hat der
Radfahrer ohnehin die Pflicht,  darauf zu achten,
ob die Straße frei ist.

Immer wieder geschehen Unfälle , die durch das
unvorsichtige Abbiegen  vor anfahrenden
Straßenbahnen verursacht werden . Der Radfahrer
fährt auf dem rechtsseitigen Radfahrweg , will nach
links einbiegen und rutscht noch eben an der , womög¬
lich bremsenden , Straßenbahn vorbei . Er sah aber
vorher nicht , daß ein Kraftwagen an der rechten Seite
der Straßenbahn vorbeifuhr und schon sitzt er vor
dem Kraftfahrzeug Ganz schwere Unglückssälie sind
auf diese Weise schon geschehen . Die Verkehrsteilneh¬
mer sollten es sich endlich einmal zu Herzen nehmen:
Nicht über die Straße sahren , solange di « Sicht durch
eine Straßenbahn oder ein anderes Fahrzeug ver¬
deckt ist!

personalnactirichten
der Neichsbalindirektion Hannover
Es wurde » » , a . ernannt  zum : Reichsbahnober-

infpcktor : Reichsdahmnspektor PicnS , Tarisdczcrnat
Bremen , Reichsbahniuspcktor Vuchmaun , Bremen Bbs . ;
Rcichsbahnsekrctär (Lhcrrangiermcistcr ) : Nangicrnikl-
ster Fcise , Bf . Bremen Vbf, : Rangiermeister : Rohrs , Bs,
Bremen , Jnlandshafon , Wehliug , Bf , Bremen Ddf,;
Zugschaffner : Zugschaffner -Anwärter Hermann Braiwt,
Bs , Bremen Bbs , Versetzt  wurden u , a, : Reichs-
bahnbctricbsassiftent Oskar Äocwen von Bw , Bremen
Bbs . nast : Bi Neindors : apl Betriedsassistent » ritz
Plate von Bf Bremen Hds . nach Bs , Stubben : Ran-
gierausschcr Kummctat von Bremen nach Hcmelingen.
Vertretung von R e i ch s d a h n n r z t e n:  E«
wird vertreten : NeichsbnlmfachdertranenSnrzt Tr . med,
Rusche in Bremen luvn 27 . Mai bis 25 , Juni de -st¬
ill seiner Tätigkeit als Fachvcrtruuensarzt durch den
Ncichsbahiisachnrzt Dr , med , Agricola in Hannover.
Bei vorher bekanntgegebener Alstvesenheit durch den
Vertreter Dr , med . Kühn in Hannover,
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Ein herrlicher Oktobertag rückte zusehends

näher. Ueber den blaßblauen See huschten die
letzten Segel. Die Kiefern am Waldrande spiegel¬
ten sich in der klaren Flut. auf der von vereinzel.
ten Laubbäumen herabgewehte, bereits angegilbte
Blätter auf den Winter warteten. Still war es
und still sollte es an diesem Tag auch bleiben.
Nichts regte sich, nicht einmal das Eichhörnchen,
das auf dem dritten Ast einer himmelanstrebenden
Buche sah und an einer Buchecker knabberte,
rührte sich vom Fleck. Es war und blieb still. Ein¬
sam am Rands des Sees stand hinter einer ver¬
wildertenRotdornhecke, gerade als ob sie dort ge¬
wachsen wäre, eine Bank. Wie oft hatten sich
frohe Menschen darauf gesetzt, heute aber blieb
sie leer.

Sehr geehrterHerr Schriftleiter!
So leer wie diese Bank da am See, so leer

ist auch Ihr neuer Roman. Was gehen uns
herabfallendeBlätter an? Ueberhauptdies«
langweiligenNaturschilderungen. Wir wollen
wissen, was nun endlich geschieht, aber da
draußen am See schläft man ja ein, mitsamt
Ihrem Roman. Warum das, frage ich Sie?
Warum spielt der Roman nicht in der Stadt,
da ist viel mehr los, sage ich Ihnen, aber das
schienen Sie gar nicht zu wissen.

Willi Pachnicke, Monteur
1. Fortsetzung

Doch sollte die Bank nicht lange leer bleiben,
denn Arved und Hulda sind bereits unterwegs
nach dem See, wenn sie auch vorläufig noch rn
einem Kaffeehausin der Innenstadt fitzen. Autos
rasen über den Fahrdamm, Straßenbahnen klin¬
geln sich durch das Gewühlder Mafien. Wohin?
Wohin nur? HastendeMenschen laufen umher,
in die Fabriken, in die Kontore, nach Bahnhöfen
und Konzertlokalen. Arved sieht traumverloren
in das Getriebe. Es macht ihn fast wahnsinnig.
Diese Hast diese Flucht! Wohin? Wohin? Ueber-
all wälzt sich der Moloch Stadt , frißt täglich tau¬
send Seelen und speit sie in dunkleGassen, weit
draußen, wo Rangierlokomotivenzwischen den
Weichenlaternenumherirren. Wohin? Wohin?

Liebe Schriftleitung!
Wohin . . ? Ja , das wollte ich Sie auch

fragen. Wohin wollen Sie eigentlich mit dem
Roman? Das ist ja fürchterlich, da wird
einem ja angst und bange. Keine Menschen-
ssele spricht von Gefühlen, geschweige denn von
Liebe. In den letzten zehn Jahren brachten
Sie überhaupt kernen Roman, in dem von
richtiger Liebe die Rede war. Hoffentlich wird
es anders. Dies wünscht

Eins Heinersbach
S. Fortsetzung

„Nein", sagte Arved verzweifelt, „hier Halte ich
es nicht mehr aus. Das Getriebe, der Lärm, die
Unruhe sie alle zermürbenmich. Ich will mehr. . .
und.dabei sah er Hulda mit sehnsüchtigen Blicken
an.,. Sie schlug ihm die Augen voll entgegen.
Dann fuhren sie nach dem kleinen See. War es
kalt auf der einsamen Bank? Nein, o nein, denn
ihre Herzen glühten. Längst hatten sie sich geküßt,
ihre Lippen aneinandergepreßt, daß ihr Blut wie
ein rasender Feuerstromdurch die Ädern schoß.
Trunkenvor Glück versanken sie in sich selbst.

An die Schriftleitung
Nun habe ich genug. Da hält man sich Ihre

Zeitung, die ich von heute abbestelle, denn
meine Tochter hat sich Ihren entsetzlichen Ro¬
man gestern herausgeschnitten, was sie noch
nie getan hat. Man kann ja seinen Kindern
die Zeitung nicht mehr in die Hand geben.
Liebe soll das sein? Das ist keine Liebe. Sie
verstehen nichts davon. Liebe ist viel zarter,
damit Sie es wissen. Ein Skandal, so was
zu drucken.

Gertrud Müller. Hausfrau

S. Fortsetzung
. . . Plötzlich besann sich Arved und sagte:

„MeineLiebe zu dir ist mir zu hoch!" Scheu zog

vor nsus ttaNsr -Qaskvrä
slsgont unc! rpoi'Lom
öequsms  Kolungsn
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Homunkulus
er jich zurück und bemerkte, wie sie leise errötete.
Ueber dem hauchfeinen Purpur ihrer rechten
Wange kräuseltesich ein bliitenblondesLöckchen,
das er behutsam in die Hände nahm und mit sanf¬
ter Inbrunst an seine Lippen drückte. Hulda war
einer Ohnmacht nahe, so hatte das Glück sie über¬
rascht. Arveds männlicherStolz, seine ritterliche
Art trieben ihr in diesem Augenblick Tränen der
Freude in die Augen, Tränen am See . . . Unab¬
lässig rollten sie ihr über die zarten Wangenauf
das harte Holz der Bank am stillen See. Als sie
Ä .? shrer Handtasche ein kleines Fläschchen mit
Kölnisch Wasser zog, um ihre ebenso heiße wie
wohlgeformteStirn zu kühlen— Arved suchte
ihr unterdessen die letzten Wasserrosen—, da
knisterte etwas in der Nähe. Ein Vöglein gar?

Anruf i« der Schriftleitung:
„Halloh, ji sind woll all verrückt worn,

wat? De ganze Knust Brot fitt mi nu inne
Kehl von dissen verflixten Roman — denn
verdeubelten Meß kann worraftig keen Minsch
dörn Magen kriegen. Js mehr as dull, soon
Schmus von Fröhlingsgeföhlun Libbensab-
belee. Hol blos an mit soon Sch. . .t ! Wenn
nich bald mol wat von Edgar Wallace uppn
Disch kummt, pett ik inne Orgel — verlat jo
drupp — Kinners!
„Hallo, Schriftleitung, Sie werden aus Mün¬
chen verlangt, Augenblick, ich trenne!")

4. Fortsetzung
Es knisterte weiter. Plötzlich, was war das? Der

Detektivsprang mit einem Satz zu der Bank, wo
das Mädchenleblos hingesunken war. Es roch
icharf nach einem seltsamen Parfüm. „Merkwür¬
dig, höchst merkwürdig", sagte Allan Gray. „Par¬
füm hier im Walde?" Er riß das Fläschchen an
sich und warf es ins Wasser, das brausendauf¬
zischte. In diesem Augenblick kam Arved, eine See¬
rose in der Hand. Eben rief Allan Eray noch:
„Packt ihn, das ist der Mörder!" . . . da riß Mr.
Macphersonsich den Spitzbart vom Kinn und
faßte Allan Eray mit eiserner Gewalt. „Tja, Sie
sind erstaunt über meine plötzliche Verwandlung,
old Boy, ja, Sie haben sich ein wenig verrechne:.
Ich bin nämlich nicht der Autoreifenfabrikant
Macpherson! Scotland Pard schicktmich, um auf
Ihr sauberesHandwerk zu achten." — Während¬
dessen stürzte sich Arved über die leblose Hulda.

Gerade komme ich von Garres, dem Dorf.
schuster, dem ich zufällig, freilich nicht ohne einige
Spannung, begegnete. Ob ich auch sonst dre
eifrigen Versicherungen mancherErzähler, daß
ihr« Geschichte„wahr" sei, für ungut oder über¬
flüssig halte (weist sich doch jede rechte Geschichte
(»gleich als wahr in einem höherenSinne aus),
so bin ich nun doch, ich gestehe es, von der Wirk¬
lichkeit einer Fügung beeindruckt, der ich einen
kleinen Hilfsdiensthatte leisten dürfen und die
nun auf eine seltsame und zugleich versöhnende
Weise manch menschliche Hintergriindigkeiterhell!.

Es begann schräg unter meinem Fenster mit
einem kleinenStreit , dessen Wurzel darin zu
suchen war, daß noch niemand mit Meßbandund
Theodolitendie Mitte des Weges zwischen dem
Warmershof und dem Häuslein des Schusters
Garres einwandfreibestimmt hatte. So war es
möglich geworden, daß zwischen Peter und Bernd,
den sonst recht brüderlichgesinntenSöhnen des
Schusters, darüber eine hitzige Auseinandersetzung
entbrannte, indem Peter die volle Milchkanne an
den Boden gestellt und behauptet hatte, hier sei
die Mitte des Weges, und somit habe er sein Teil
geschafft.

Durch das geöffnete Fenster— es war, obwohl
wir noch im Winter staken, ein friihlingshaft
milder Tag — hörte ich Bernd erregt wider¬
sprechen. Das vorige Mal habe er, Bernd, die
Kanne bis drüben an den Baum getragen, und
es sei auch ganz klar, daß hier nie und nimmer
die Mitte sein könne, llebrigens seien aus seinem
Steinbaukasten, den er Weihnachtgekriegthabe,
zwei Steine weg, ein Bogen und eine Säule, und
wenn er sie nicht auf der Stelle zurückkriege,
würde er schon mal „auspacken".

oder: Die Geschmacker
fln- verschieden. . .

Alles war ihm rätselhaft. Die beiden Männer?
Das Ricchfläschchen mit dem schaurigen Inhalt ? —
Der Meister von ScotlandPart»trat zu ihm hin:
„Dieser Mann", sagte er und zeigte auf Allan
Eray, „dieser abgefeimte Schurke wollte Sie des
Mordes verbächiigen, um der Dame habhaft zu
werben. Er verwechseltesie mit der reichen
MillionenerbinMabel Mailison. Wir ließen ihn
dabei. Absicht. Vorhin stahl er vom Tisch des
Kaffeehauses in der Stadt unbemerkt das Riech-
fläschchenund träufelte leine Eeheimmischung
RaZT 34,5 hinein . . . Die Wirkung haben Sie
eben gesehen. Ja , old Boy", wandte sich der Mei¬
ster wieder an den inzwischen gefesselten Ver¬
brecher, „Ihre Absichten sind durchkreuzt." — Im
selben Augenblick ertönte unter Bank ein mächti¬
ger Knall, Rauch stieg auf, Splitter flogen umher,
ein Schrei zerriß die Luft . .

VerehrteSchriftleitung!
Mit Interesse verfolge ich Ihren Roman.

Zugegeben, er-ist sehr abwechslungsreich, aber:
durchaus nicht zeitgemäß. Wie oft hat man
das schon gelesen! Tausendmal. Olle Detektiv¬
kamellen, nichts weiter. Haben Sie schon ein¬
mal etwas vom Sport gehört? Das scheint
aber Ihrer Schriftleitung ein völlig unbe¬
kannter Begriff zu sein. Dafür füttern Sie
uns mit elender Detektivschmökerei, Kitsch, den
man nicht verdauenkann. Ich werde wohl am
längsten Ihr Leser gewesen sein!

Felix Nesseltrieb vomR. W. 03
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Jahre vergingen. Der Knall unter der Bank
war nichts weiter gewesen als die nur halb ge¬
lungeneExplosion einer Bombe, durch die Hulda
wieder aus ihrer tiefen Ohnmacht erwachte, wäh¬
rend ihr Mörder dabei zerrissen wurde. Der
Meister von Scotland Pard aber nahm sich Arveds
an und erkannte auf den ersten Blick, wozu Arved
eigentlich auf der Welt war: er ließ ihn Boxer
werden. Als Arved später Jack Dompsy gegen¬
überstand, bangte sie um sein Kinn und bat
flehentlich, die Boxerlaufbahnaufzugeben und mit
ihr ein Krawattenspezialgeschäft zu gründen. Stolz
lehnte er ab und — gab damit seme Liebe auf.
Denn Hulda heiratete Dompsys Manager, einen
zartbesaitetenMann aus altem irischen Adel, der
nur vorläufig und aus Freundschaft zu Jack
Dompsy sich dem Sport gewidmet hatte, denn ohne
ihn wäre Dompsy nicht Dompsy gewesen. Nur ein¬
mal noch setzte sich Hulda vor den Ring. Es war
an ihrem Hochzeitstage. Tausendevon Menschen
ringsum. Die Lampen warfen ihr grelles Licht
auf die Körperder Kämpsenden. Eben hatte Jack
Dompsy einen Schlag gegen die Schulterbekom¬
men und taumelte. Im Bruchteileiner Sekunde
kam Arved mit einem scharfen Linken nach.
Dompsy sockte zusammen. Er blutete aus Augen
und Ohren. Jubel nach dem Auszählen, Blumen,
Sturm der Begeisterung. Die Menge tobte. Als

Peter, der bereits wieder auf dem Marsch war,
würdigte ihn keiner Antwort. Das schien den
kleinen Bernd so sehr zu reizen, daß auch er nun
alle» auf eine Karte setzte und, die Hände in den
Hosentaschen, langsam und zögernd davonschob.
Zurück blieb allein, mitten auf dem Weg, die
weiß emaillierte Buttermilchkanne.

Nur weniges gibt es, was auf so ungewohnte
Stilleben mehr erpicht wäre als ein guter,
ordentlicher Hofhund, wie NachbarsBenno einer
ist. Ehe ich noch hätte eingreifen können, war er,
wie vom Wind hergeweht, schnüffelnd und unter¬
suchend mit der Kanne beschäftigt, bis plötzlich
ein schriller Anruf Peters die morgendlich stille
Luft durchschnitt. Da nun wandte sich Benno,
sichtbarlich erschrocken, ruckartig um, wobei der
tollpatschige Kerl mit seiner Hinteren Hälfte die
Kanne umriß. Fluchtartig davontrabend, sah er
sich aus vollem Lauf noch einmal um nach der zäh
und schleimig über die Straße rinnenden Masse.

Es war schön zu sehen, wie das Verhängnisdie
Brüder nun wieder zusammenbrachte, wie schnell
sie wieder aneinanderrückten und gemeinsam be¬
rieten, was zu tun sei. Denn die Not war groß,
und ihre bisherigenLebenserfahrungengenügten
zu wissen, daß zu Hause die Groschen so festsaßen,
wie der Schusterriemen locker war.

Mir selber aber, dem sie die geflickten Schuhe
stets treu ins Haus bringen und auch sonst zu
kleinenHilfeleistungenimmer gefällig sind, fiel
ein. daß es hier etwas gutzumachen gebe, und so
ging ich denn. wie von ungefähr, hinaus und
härte aufmerksam Peters Bericht: daß sie nur ein
paar Schritte von der Kanne weggegangen seien,
weil sie einmal „gemußt" hätten, und daß der-

Arved aus den Schulternseiner Freunde hinaus¬
getragen werden >ollte, überklettertedie Tochter
des Schreibmaschinenspulenkönigs Mc. Krumley
die Seile und küßte Arveds Boxhandschuhe. Es
war ein großer Tag.

. . . und wenn Sie mich daher fragen wür¬
den, weshalb ich Ihr Machwerk ablehne, so
antworte ich Ihnen kurz und bündig: aus
wissenschaftlichen Gründen. Das ist keine Lite¬
ratur. das ist auch nichts Belehrendes. Früher
konnte man aus Romanenetwas lernen, da
wiesen die Dichterin die Zukunft. ^Jch er¬
innere an Jules Verne und andere. So etwas
müßten Sie bringen. Wenn ich Schriftsteller
wäre. ich wüßte schon, was ich zu schreiben
hätte. Leider habe ich aber keine Phantasie.
Merken Sie es sich: zum Schreibengehört
Phantasie und sagen Sie das auch dem Her¬
steller Ihres Romans, den ich nicht aufzu¬
heben gewillt bin. Die Einbanddeckel sind mir
dazu zu schade!!!

^ Iustinus Klätterer, Kanzlist
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Nun hätte ja Arved Mc. Krumleys verwöhnte

Tochterheiraten können. Allein sein Sinn war
anderem zugewandt. So trenntensie sich im letzten
Augenblick. Es war eine Stunde vor dem Start
zum großen Kosmosfluge, den Pros. Dr.-Jng.
Phosphorius und sein Assistent— kein anderer
als der ehemalige Boxer Arved war es — unter¬
nehmenwollten. Alle Welt horchte gespannt.
Sämtliche stratosphärisch regulierten Stationen
hielten ihre radioelektrifiziertenLichtkegel in den
unendlichenRaum. Die Bewohner des erst vor
einem Monate entdeckten Planeten Niculum be¬
dauerten in einer wenige Minuten vor dem Start
eintreffenden Depesche, daß Dr. Phosphorius erst
auf dem Rllckflug Biculumberührenwolle. — —
Nun war es soweit. .37,56b verkündete die
Keneraluhrder Eaelo-Expreß-Kompanie, die den
Himmelsflugfinanziert hatte und sich von dem
Ergebnis eine ungeheureAuswirkungauf die
Wissenschaft versprach. Der Zeiger schritt uner¬
bittlich vor. 57. . . 58. . . 50. . . Dr. Phosphorius
hielt die Hand am Hebel, eine ruhige Gslehrten-

Si« hat es nicht gelernt so laut zu tun wie die
Eebirge und das Meer, wenn mit dem Sommer
die Saison gekommen ist. Sie hat kein Verkehrs¬
büro, das sie in saftgrünenBildern in die Bahn¬
hofshallenmalt und keinen Propagandachef, der
sie auf Faltblättern und Prospekten in fröhlichen
Reimen besingt. Und sie hat auch keine Reichs¬
bahn, die eine herrliche Kette von Sonderzllgen
bis an ihre stillen Grenzen führt, um der großen,
pflastermüden Stadt zu zeigen, wo endlich nun die
Welt beginnt, die wirklich lebenswerteWelt.

Sie hat nichts von dem allen, was laut von sich
reden macht. Sie hat die Gräser, die in der Frühe
der Tau beugt und den Wind, der zwischen Mit-

weilen der Benno gekommen sei und die Kanne
umgeschmissen habe.

Nun gut, sagte ich, dann sei es eben ein Un¬
glück. Aber damit sie für die Zukunft ein für
allemal Bescheid wüßten: dort an dem Garten-
tor sei haargenau die Mitte des Weges, ver¬
standen? — und ich zeigte dabei auf einen Punkt
zwischen der gestürztenKanne und dem von
Bernd bezeichneten Baum. Im übrigen iolle ihnen
diesmal geholfen sein.

Ihre Dankbarkeit war groß. Aber schon sogleich
mischte sich wieder ihre Lebenserfahrungein, die
ihnen zuflüsterte, der Vater könne am Ende am
Warmershof„was gewahr werden". Am besten
wäre es, wenn sie die neue Buttermilchbei
Kohlensholten, weil mit denen keiner von ihnen
zusammenkomme. Und ob es mich selber auch
einen Augenblick drängte, ein Bedenken zu sagen,
so ließ ich sie dach zustimmend gewähren.

Das also war vor acht Tagen, und soeben
komme ich nun vom Schuster Garres. den ich zu¬
fällig auf der Straße traf. „Du weißt doch",
sagte er, als wir nebeneinanderdes Weges gin¬
gen. „wir haben da vor Jahren mit den Kohlens
den Krach gehabt wegen der Gerechtsame an
unseremGrundstück und seitdem war es aus
zwischen uns. Nun stell dir vor: da kommen sie
plötzlich dieser Tage und bringenein Paar Schuhe
zum Sohlen!"

Und da er ohne Antwort blieb, fügte er nach
einer Weile noch hinzu: „Ich habe natürlich
meiner Frau gesagt, daß fetzt auch wieder bei den
Kohlensgeholt wird. So ist man ja nicht!"

An der Ecke schaute ich noch eine Weile sinnend
hinter ihm her, wie er pfeiferauchend davonging.

Nein, man ist ja nicht, so!

Hand voll eiserner Energie. 38,V0 Uhr! Ein ge¬
waltiges Dröhnen erfüllte die Luft. Die Laelo-
Rakete war zwei Sekundenspäter bereits 138,3
Kilometer von der Erde entfernt. Von Viertel-
minute zu Viertelminute sprang der Zeiger am
Direktionsgebäude vor, der die Entfernungenmit-
teilte. — Dr. Phosphorius stand am Ausguck. Der
Mond war schon überholt, man hörte nur noch das
Surren seiner Umdrehung. Drei Blitze zuckten.
Arved sprang auf. Schweiß auf der Stirn . Eben
wollte er den Regulator berühren, als ihn Dr.
Phosphorius lächelnd beiseitedrängte: „Mein
Lieber das war nur ein Abschiedsgruß von Pros.
Williamspleen, der im Nerbfkal-Mondkrater zu
Beobachtungen weilt."

Arved sah wieder hinaus in den ungeheuren
Raum. In der Ferne entdeckte er einen Feuer-
punkt, der größer und größer wurde. Er rief den
Professorheran. Der Gelehrte ßHleichte. „Don¬
nerwetter, sollte ich mich geirrt rfaben? Sollten
meine Berechnungen doch nicht stimmen? Wissen
Sie, was das ist? Nichts anderes als der furcht-
bare Selladrinus-Komet. der sich leider an die
bisherigen Berechnungen nicht hält, wie Sie sehen.
Entsetzlich, entsetzlich!" — Sie starrten hinaus.
Der Punkt wurde zur Kugel, die Kugel begann
zu flackern. Dr. Phosphorius ergriff die Hand
feines Assistenten. „Mann, Sie zittern ja !" — Die
Kugel wurde zu einer Scheibevon Glut und
Helle. Die Scheibe begann alles übrige zu ver¬
decken. .Mir müssen hindurch", schrie Dr. Phos¬
phorius, jawohl, wir müssen durch den Kern des
Kometen!" Arved sah auf den Messer: 13Ü347
Stundenkilometer, eine kaum verstellbare Ge¬
schwindigkeit. Phosphorius stürzte an den Regu-,
lator. „Wir müssen durch den Kometen!"

Mitteilung der Schristleituug
Nach der letzten Zuschrift ist unser Hausdichtsr

Bill Homunkuluszusammengebrochen. In einem
Anfall phantastischer Verkennungen hat er die
nächsten, noch bedeutendspannenderen Fortsetzun¬
gen seines Romansaufs Frllhstücksbrot gelegt und
gegessen. Zurzeit befindeter sich in einem Sana¬
torium. Wir bedauern daher, sein Werk nicht
weiter veröffentlichen zu können und bitten un¬
sere Leser um geneigtesVerständnis.

tag und Abend leise und betulichum die roten
Kleeköpfe streicht. Sie hat die kleinen blau»
oldenenund grünen Käfer, die in den Glocken-
lumen schlafen und dort in der Senke das Gluck-

!en einer Quelle, die nach zwei Schritten irgend¬
wie versickert, kein Mensch weiß mehr wohin.

Aber das ist eine stille Gesellschaft, eine Gesell¬
schaft in Moll. eine Gesellschaft ohne die Ambitio¬
nen, um jeden Preis ihre Stimme hören zu lassen,
daß die Bahnhofshallenund die Reisebürosund
die Sonderzugwaggonsvoll davon sind. Ganz
ohne diesen Ehrgeiz eine Gesellschaft von Gräsern,
rotem Klee und von Käfern, die aussehen wie
verirrte Leuchtkugeln aus Liliput und von einer
Quelle, die kaum begonnen, schon zerronnen, gluck¬
send, unbekannt wohin.

Vom Himmel ist fast nichts zu sagen, er ist so
unwahrscheinlich hoch und blau. Du liegst auf dem
Rücken und blinzelsthinein und fändest nimmer¬
mehr zurück, wenn nicht die Lerche ungestüm aus
dem Unendlichenmit einem Blick im Schnabel
dir zu Füßen fiele, in die Wiese, zehn Meter weit
von ihrem Nest, mit der Klugheit, die ihr Gott
gab und voll von Mißtrauen gegen Unbekannt.

Rühr dich nicht, Unbekannt. Du liegst so breit
und warm im Klee, und laß den Himmelund die
schrille Lerche. Die Margueriten hängen ihre
Sterne über dich und auf deiner Hand brennt,
purpurn mit bläßlichenLichtern, der Sauer¬
ampfer, eine Rispe aus Brokat, eine Spitze aus
Vrabant. Rühr dich nicht; du rührst dich nicht, die
Welt schläft auf den glashellenWellen, in denen
der Mittag über den Bahndamm treibt seinem
Neste zu im Ginster; eins Eidechse aus Smaragd
mit goldenen Augen, lässig und schön und faul und
satt von Sonne.

Lässig und faul und satt von Sonne: Rühr dich
nicht, es schläft die Welt, die Wiese und die
Welt und selbst die Stille, die in den roten Feder¬
nelken nistet. Und du dabei, mitten drinnen, ge¬
löst vom Tage und von der Zeit, die fernab auf
der Straße schreit und hetzt, grau und dumm und
Nimmersatt und immer irgendeinemZwecke nach.

Der geborene Diplomat
Ein orientalischerFürst fragte einmal seine

Höflinge: „Wen haltet ihr für größer, meinen
Vater oder mich?"

Die Frage war heikel und ihre Beantwortung
zweischneidig. Doch fand sich ein diplomatischer
Staatsmann unter der verlegenenSchar, der
sprach:

„Euren Vater, Herr! Denn wenn Ihr auch in
allen Dingen gleichwertigseid, so hat doch Euer
Vater das vor Euch voraus, daß er einen be¬
deutenderenSohn sein eigen nennen kann als
Ihr , Herr!"

Das war die erste Stufe zu des Höflings Auf¬
stieg. —ssab—

Unglück mit - er Milch / von Werner Oellers

/ Von F . G . Vri 'nge ; u
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lach der Unterredung mit Irene hat eins
aflos verbrachte Nacht ihrem zukünftigen Han-
n neue, entscheidende Wege gewiesen. Jetzt
übt sie zu wissen, welcher Umstand Dahlen
i ihr ferne hält, und nun gilt es, das Hinder-

zu beseitigen. Still hat sie ihre Bücher zu-
lappt und ergebendem Tag entgegeng«>ehen,

ihr Schicksal bestimmensoll. Nicht um eine
rtung ihres Könnenshandelt es sich mehr, son-
n um den Befähigungsnachweisfür das Glück
echthin.
)enn heute spielt sie ihr ganz großes Spiel,
ite geht es um Biegen oder Brechen, heute
ck riskiert bis auf des Messers Spitze' . . . ,
)en Reigen der schriftlichen Prüfungen soll rn
eresens Klaffe die Bearbeitung eines Themas
italienischerSprache eröffnen. Pünktlich mit
a einsetzenden Glockenzeichen erscheint auch schon

zappeligeSignor Amalfi, zeigt ermunternd
ie weißen Zähne und sprudelt sogleich los mu

ganzen Lebhaftigkeitseiner Raffe:
Ui« olxnors s sigvori, von vozliawo psrasre
epo . . . II vostro tsma ck'oggi . .
lach der erfolgtenVerkiindung des Stoffes geh,
: hörbares Aufatmen der Erleichterungdurch
Bankreihen. Ueber das Leben der Düse wein

n, gottlob, hinreichendBescheid. Und dre
dern fliegen bereits über das Papier . . .
stur die Theres zögert noch ein Weilchen. . .

kostet doch furchtbar« Ueberwindung. Was
ite sie unter normalen Umständenaus diesem
«ma nicht alles herausholen können. . Wie
> Akt von Selbstzerstörungdunkt ,re plötzlich
' Vorhaben. Gleichviel- es muß - Für
ten Moment schließt sie die Augen preßt d,e
->ne zusammen, und dann macht pe pch tapfer

die Verfertigung einer Epistel, die von Tat-
Hen-, Schreib- und Gedankensehlernnur so
atzt
Di« Stünde ist zu Ende. Signor Amalfi sam-

' ^ Arbeiten «in. Als Theres ,hm die ,br«
HM « chr lächHech Dd.

Schwäch« für sie ist bekannt. Und sie — lächelt
zurück mit Augen, die vor mutwilligem Feuer
Iprühen . . .

Der Anfang ist gemacht, das Schlimmste somit
überwunden. Nun wird es von Mal zu Mal schon
leichter gehen. . .

Frische Bogen werden aufgelegt . . . Prüfung
folgt auf Prüfung. Ein Lehrer löst den anderen
ab. Kleine Mittagspause, und dann weiter . . .
TheresensAusführungenüberbieteneinander an
Fehlerhaftigkeit. Uebung macht den Meister —
konstatiertsie kaltblütig . . .

Die letzte Arbeit ist abgeliefert . . . Als wäre
ein Motor in ihr abgestellt, erfüllt Theres plötz¬
lich gähnendeLeere. Trübe und niedergeschlagen
fährt sie mit der Stadtbahn nach Hietzing hinaus.

Im Park, auf dem Wege zum Pavillon, stößt
sie auf Kumaht. Seit jener Unterredunghat sie
ihn nicht mehr aufgesucht. Eigentlich war ihr
heutiges Beginnen ganz im Sinne seiner damals
gescherten Ansichten, durchblitzt es sie bei seinem
Anblick. Nun glaubt sie auch zu verstehen, was
es mit der „Sackgasse" für eine Bewandtnis
hatte . . . .

„Gut gegangen?" — Sein mürrisches Ton ver¬
rät wenig Teilnahme.

„Wunschgemäß", sagt sie vieldeutig wie das
delphische Orakel. „Und wie geht es dem Herrn
Grafen?"

„Wir stehen alle in Gottes Hand", ist seine nich,
wenigerundurchsichtige Entgegnung.

Niemandweiß etwas Bestimmtes. . . denkt sie
seufzend im Weitergehen. Wie Heimweh packt es
sie noch dem lieben alten Herrn. Verstehen hätte
er sie ra auch nicht können, aber einen Fürsprecher
hätt« ie bestimmt an ihm gehabt, wenn erst alle
über sie herziehen werden. Aber was hilft's?
Jeder gestaltet sich sein Leben auf seine Weise und
folgt den Stimmen der eigenen Brust. Man muß
sich entscheiden' — hat die Gräfin einmal gesagt
und nun ist die Entscheidung gefallen. Und die
Folgen müssen eben durchgestanden werden, ebenso
wie Erlaucht seine Krankheit durchstehen muß.
Luch menschliche Beziehung«" bedürf«» manchmal

einer radikalen Heilung. Und Medizin schmeck,
halt immer bitter . . .

Die am folgendenTag stattfindendeMatinee
!m Dolkstheatergestaltet sich zu einem richtigen
Triumph. Aufgeregt tuscheln die in den Zuschauer-
raum beordertenSchülerder unteren Jahrgänge
einander die Namen der anwesenden Thea'terg'e-
waltigen zu. Irgendwie hat sich das Gerücht ver¬
breitet, daß die Darstellerinder ,Minna' bereits
so gut wie fest an das Stadttheater in Graz en¬
gagiert sei. Auch mit Pietz, dem neugebackenen
Regisseur, sollen schon Verhandlungenschweben.
2a — die Dahlenschülergehen ab wie warme
Semmeln . . . Hoch schwellen die Erwartungen
eines jeden für das eigene Fortkommen. Jederfühlt irgendwie leinen' Feldherrnstab im Tor¬
nister.

Auch Dahlen scheint zufriedenzu.sein. „No —
wos sag'ns Dokterl", klopft ihn Redl strahlend
auf die Schulter. „Das gibt neue Anmeldunaen.
daß es nur .so kracht. . . Ihr Werk . . . Ja" ja
— nur ka falsche Bescheidenheit net . . ."

Der Beginn der Vorführungendes ersten Jahr¬
gangs ist für dre! Uhr angehetzt. Alle sind nach
der Vormittagsauffllhrung heimgegangen, um
noch ein wenig auszuruhen. Nur Theres verbring,
die Zeit wartend in einem kleinen Gasthaus. Wo¬
zu erst Kräfte sammeln? Je schlechter es wird -
um so bester . . Sterbenselend ist ihr zumut
Kaum daß sie einen Bissen hinunterwürgenkann.
Ein heißes Frösteln läuft ihr durch die Glieder
Alles Bisherige war ein Kinderspielgegen das
was unmittelbar bevorsteht. Ein offene eklatan¬
ter Durchfallvor aller Augen. Vor seinen Au¬
gen . . . . Ob sie sich doch nicht zuviel zugemute,
hat?

Gewaltsamzwingt sie ihre Gedankenin eine
andere Richtung. Das BefindenSeiner Erlaucht
scheint sich, gottlob, gebessert zu haben. Ganz
munter soll er heute morgen gewesen sein . .
Sogar einen Gruß hat er ihr bestellen lassen durch
den Kipfl. Und sie möge die Ohren nur fein
steif halten. Bald würdensie den Sieg im Bristol
feiern . . . Der gute alte Herr . . . Wie er sich
wohl zu diesem Siege stellen wird . . .? Und doch
wird es ein Sieg sein, ein beispielloser Sieg -
über sich selbst und über Schicksalstücken. . .

Auch die hartnäckigst dahinschleichenden Stun
den sind schließlich zum Vergehenverurteilt unl
endlich stellt sich der Augenblick ein, an dem
Theres die Stufen zum Podiumdes Vorführungs¬
saals emporsteigt. Jetzt, angesichts der Entschei¬
dung, ist jede Erregung von ihr gewichen. Von

einer fast heiteren Ruhe fühlt sie sich getragen.Mit klaren Augen durchmißt sie den überfüllten
Raum vor sich. Dorne haben die Lehrer ihre
Plätze eingenommen, und hinter ihnen drängen
sich die Kollegenund Kolleginnen. Ganz links,
an der Ecke der zweiten Reihe entdeckt sie
Dahlen . . .

Ist das nicht alles genau wie damals bei der
Aufnahmeprüfung? — Auch damals sprach sie das
Klärchcn, auch damals brachte ihr Redl die Stich¬
worte. Auch damals zwinkerteer ihr verschmitzt
mit seinen kleinen Aeugleinzu, ehe er, wie eben
jetzt, sein tönendesvorbildlich gutsitzendes Organ
ins Treffen führte . Liebchen, um Gottes wil¬
len, was hast du vor . ."

Ein leises Raunen geht schon nach den ersten
Sätzen Theresensdurch die Reihen der Zuhörer.
Dahlen der gewohnheitsmäßig die Augen mit der
Hand beschattet hat, um ausschließlich mit dem
Ohr zu folgen, hebt verwundert den Kopf . . .
Ist denn das Mädel ganz von Gott verlassen?
Wie eine blutige Dilettantin spricht sie das her,
stockend und ausdruckslos . . . Die Leute im
Saal werden ja schon unruhig . . . Toll ist das
einfach— dieses Geleier . . . Lampenfieber etwa?
Er stoß, den Kopf vor und kneift die Augen ein,
um besser beobachten zu können. — Nein — sie
scheint ganz ruhig zu sein, zu ruhig beinahe. . .

Das unwillige Gemurmel im Auditorium
nimmt zu . . .

Ohne sich im geringsten stören zu lassen, führt
die Theres die sich auferlegteRolls durch. Und sie
spielt sie so meisterhaft, daß sie es sogar zuwege
bringt, den alten Praktikus Redl vollständig aus
dem Konzept zu bringen. Was sie da oben zusam-
menspricht ist ganz zusammenhanglosund jeden
Sinnes bar. Zu guter Letzt gelingt es ihr auch
noch rettungslos steckenzubleiben. . .

„Fräulein Feuchtinaer", ertönt mit einemmal
>charf und schneidend Lahlens Stimme, „für diese
Leistunggibt es' nur eine Erklärung: Daß Sie
nämlichim Augenblick nicht Herr Ihrer Sinne
sind . . . In AnbetrachtIhrer Fähigkeitenwill
ich Ihnen ausnahmsweisemorgen noch einmal'
Gelegenheitgeben, sich in einem vorteilhafteren
Licht zu zeigen. . ."

„Danke. Herr Doklor" — erwidert Theres an-
.cheinend mit größter Seelenruhe - „aber ich
:ühle mich vollständig wohl."

Beklommene Stille stellt sich nach diesen Worten
ein. Eine derartige Provokation haben die An-

Meines Volkes Not ist meine Not. Ich
könnte nicht essen, wenn mein Volk hungert!

Oorck Goali

nalen des Seminars noch nicht zu verzeichnen
gehabt . . .

„Der nächste Zögling, bitte . . .", sagt Dah¬
len gleichmütig und sieht über das Mävchen hin¬
weg, als wäre sie gar nicht mehr vorhanden.

Mit gesenktem Kopf verläßt Theres das Po¬
dium und huscht, Dahlen fast streifend, üher den
seitlichenDurchgangsraum, um sich hinten den
anderen Schülern zuzugesellen. So beherrscht sie
auch erscheinen mag — innerlich stirbt sie tausend
Tode. Bis tief hinab in die Eingeweidefühlt sie
die schamvolle, fast an Wollust grenzendeQual
der Selbsterniedrigung. So muß Märtyrern zu¬
mute gewesen sein, wenn man sie an den Schand-
pfahl band . . Sie fühlt die scheuen Blicke der
Kollegen, die alle ein wenig von ihr abrücken,
so daß sie wie eine Geächteteinmitten eines
leeren Raumes zu stehen kommt.

Für einen Moment geben ihr die Reihen der
Vordermänner den Blick auf Dahlen frei. Auf¬
merksam, als wäre nichts geschehen, folgt er der
augenblicklichen Darbietung . . .

Aber diese zur Schau getragene Ruhe kostet
Dahlen allergrößte Ueberwindung. Es kocht in
ihm . . . Natürlich glaubt er an keinen Zufall.
Alles ist mit vollstem Vorbedacht geschehen. Wie-
der eins ähnliche Geschichte wie damals auf dem
Fest. Nur sollte er diesmal wohl als Lehrer bloß¬
gestellt werden. Gegen ihn wollte sie zum Schlag
ausholen, und sich selbst hat sie getroffenund iich
um Zukunft und Karriere gebracht. Nun mag sie
sehen, wo sie mit ihren Verstiegenheitenbleibt,
irür ihn ist die Sache ein für allemal erledigt.
Deutlichgenug hat er ihr zu verstehen gegeben,
daß er es gut meint mit ihr, daß er ihr' freund¬
schaftlich gesinnt sei. Nun ist alles endgültigverfahren . .

Als die Vorführungen beendet sind, erscheint
Direktor Poworschinsky am Podium und verkün¬
det, daß morgen früh um neun die Abgangs-
resp. Semesterzeugnisse verteilt und die Prüfungs¬
resultate bekanntgegebenwürden. Ohne Aus¬
nahme haben sich sämtliche Schüler pünktlich hier¬
bei einzufinden. . .

(Fortsetzung folgt)
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Frage den jüngsten Boy der Deutschen Luft¬

hansa nach der Lestbesuchten Flugstrecke und er
wird dir antworten , daß es zahllose gibt und daß
es Pfingsten erst geschehen ist, daß von Berlin
aus über hundert Fluggäste nicht mehr befördern
werden konnten , weil der Maschinenpark dem
Andrang nach München , Köln , Frankfurt und
wie die Ziele alle hießen , nicht gewachsen war.

Fragt man aber nach ihrer undankbarsten Auf¬
gabe , die die Deutsche Lufthansa im Rahmen
ihres Fluggastdienstes zurzeit erfüllt , — die Ant¬
wort wird , — das ist unendlich bedauerlich , —
für uns Bremer kein Zeugnis besonderer Flug¬
freudigkeit sein . . .

Bremen , das zu Amsterdam , Rotterdam und
London so viele Handels -, Schiffahrts - und Fi¬
nanzbeziehungen unterhält , daß man annehmen
möchte, man würde gerade seiner Kaufmannschaft
einen Herzenswunsch erfüllen , wenn die schnellsten
Verkehrsverbindungen nach dorthin geschaffen
würden , hat schon einmal eine Gelegenheit aus¬
gehen lasten . Die Flugstrecke Bremen —Amsterdam
hat ihr bereits vor Jahren zur Verfügung gestan¬
den , bis die Deutsche Lufthansa weaen Mangel-

Rück aus der Klugbakeogaststätte in 8ckigiiol

ihre Aufhebung beschließenhafter Frequenz
mußte.

Seit Wochen nun hat unsere Stadt dank der
Bereitwilligkeit der Deutschen Lufthansa
und der Koninklyke Luchtvaart Maat-
schappy  den Fluganschluß an Amsterdam und
damit an Rotterdam und London wiedergefun¬
den . Tag um Tag erhebt sich morgens um 10.25
Uhr auf dem Neuenlander Feld die große drei-
motorige „Ju -82", um ihren Weg nach Hollands
Hauptstadt in nur 90 Minuten  zu bewäl¬
tigen . Zwei mächtige Handelsplätze reichen sich
in . dieser Verkehrsverbindung die Hand . Sie ist
zum zweiten Male gefährdet . . . !

Draußen am Flugplatz wird gebaut . Bre¬
in ensFlughafen ist im Wachsen.  Wäh¬
rend die letzten Arbeiten an dem neuen Verwal¬
tungsgebäude verrichtet werden , deuten schon rie¬
sige Kranmasten den Ort an , an dem sich in Kürze
die Eisenkonstruktionen der neuen Flugzeughalle
erheben sollen . Unsere Modellaufnahme auf der
ersten Lokalseite dieser Ausgabe zeigt anschaulich
seinen zukünftigen Zustand . So wir!. ^ . wird alles ge¬
tan , um auch für unsere Stadt die Voraussetzun¬
gen eines sich immer großzügiger auswachsenden
Flugverkehrs zu schaffen.

Leider aber zeigen die Erfahrungen , daß die
Bedeutung dieser Gegebenheiten und Möglich¬
keiten verkannt  werden , denn es wäre un¬
sinnig anzunehmen , daß sich der Bremer gegen
Modernisierung sperrte , wenn sie ihm in seiner
ureigensten Tätigkeit so zustatten kommt wie hier,
oder daß der Bremer nicht heimatlrebend genug
wäre , um die verkehrspolitische Entwicklung sei¬
ner Hansestadt durch Gleichgültigkeit oder gar
Trägheit zu gefährden . DieLinie Bremen —
Amsterdam muß uns aus alle Fälle
bleiben!  Das ist die Aufforderung , die es im
Interesse unserer Stadt und darum der Allgemein¬
heit zu richten gilt an alle , die zu ihrer Auf¬
rechterhaltung beizutragen in der Lage sind, in¬
dem sie sich der Möglichkeiten bedienen.

Am Montagvormittag fanden sich Vertreter der
Bremer Industrie - und Handelskammer , der ver¬
schiedensten Wirtschaftsgruppen und des Frem¬
denverkehrs auf dem Neuenlander Feld ein , um
— einer dankenswerten Einladung der Teut¬
schen Lufthansa und der Koninklyke Luchtvaart
Maatschappy folgend — mit - der flugplanmäßi-
gen Maschine nach Amsterdam zu starten und
durch eigene Anschauung die Möglichkeiten zu er¬
leben , die diese günstige Verkehrsverbindung
bietet.

Man überlege einmal , von welchen Vorteilen

es für einen Eeichäftsmai sein kann , dessen Er¬
folge ja in nicht unerheblichem Maße von seiner
Schnelligkeit urch Beweglichkeit  ab¬
hängen , wenn er um 10.25 llhr — nachdem er
noch Zeit genug hatte , seine Morgenpost zu er¬
ledigen — Bremen verläßt , um bereits andert¬
halb Stunden später , um 12.20 Uhr (Amsterdamer
Zeit ) , in Amsterdam , oder um 16.55 Uhr in Lon¬
don , oder um 13.15 Uhr in Rotterdam seine Ver¬
handlungen aufzunehmen . Und nicht allein das —
noch am Abend des gleichen Tages
bringt ihn die Dreimotorige nach
Bremen zurück.  Um 21.25 llhr ist er wieder
am Ausgangspunkt der Reise angelangt.

Es ist schon so: Fliegen heißt siegen über Zeiten
und Weiten . Das Land wird zur Karte , die sich
in Windeseile unter dem Silbervogel zurückdreht.
Und noch ehe man die Bereitschaft aufbringt , das
Wunder ganz zu erleben , das uns immer wieder
packt, mögen wir auch noch so . oft in den Pol¬
stern der „Fliegenden Omnibusse " gesessen haben,
sind die weitesten Entfernungen gemeistert.

In 25 Minuten ist

dessen Deichen das Wasser der , Gräben und Ka¬
näle fünf Meter höher  steht.

Platz nehmen nach Berlin , nach Paris , nach
Wien , nach allen Himmelsrichtungen Europas.
Europas ? Platz nehmen nach Batavia . . .!
das ist Schiphol ! Auf seinen Landeflächen setzen
täglich acht deutsche Maschinen  —
sorgsam betreut von dem Leiter der örtlichen
DLH .-Vertretung — auf . Wir sehbn die Drei¬
motorige Schwedens landen , eine mächtige Ju,
denn die meisten skandinavischen Länder bevor¬
zugen deutsche Maschinen — und wir sehen den
Frachter für Berlin starten , den man hüben wie
drüben das „B l u me n fl u g z e u g" nennt . Be¬
triebsamkeit ohnegleichen erfüllt den Hafen der
Koninklyke Luchtvaart Maatschappy.

Amsterdam  liegt im Licht des freundlichsten
Maitages . Im Spiegelbild seiner reizvollen
Grachten zeichnen sich die Giebel seiner wltehrwür-
digen Kaufmannshäuser . Wo wollte man begin¬
nen und wo aufhören , diese Achthunderttausend-
Stadt zu beschreiben . Es ist die Stadt der Klinker¬

das ganze Land Olden¬
burg überquert , und
wenn abermals 20 Mi¬
nuten vergangen sind,
steuert die „Ju 52"
bereits über hol¬
ländischem Bo¬
den den Ufern
der Zuider See
zu . Aus unendlichen
Mooren steigen weiße
Schwaden auf , Wasser¬
züge blinken im Son-
nenglast und Spiel¬
zeughäuser leuchten mit
ihren roten Ziegeln
alle Farben ihrer Um¬
gebung nieder Städt¬
chen und Dörfer kom¬
men und gehen , bis
sich das weite Wasser
in der Ferne ankündigt
mit schneller fahrenden
Wolken . Mit ihren tin-
tenfarbenen Schatten
wischen sie über die
Ordnung der Wiesen,
Aecker und blumigen
Felder.

Dann kommt die
„Zee " : aus 800 Meter
Höhe eine v6n Rau¬
heit winzig gemusterte
Fläche , auf deren'
Wassersweite Fischer¬
boote ihre langsamen
Bahnen ziehen . Man
möchte sich in Muße
an diesem Anblick
weiden dürfen . Denn es ist auch für uns
„Große " das Erlebnis des Fliegens in den
geheimsten Eckchen unserer Phantasie noch immer
ein Stück vom Märchen des Wunder¬
koffers . . .

Schiphol,  das internationale „Luftkreuz ",
ist der Flughafen Amsterdams . Wo sich heute vor
feinen Betöwbahnen und dem weiten Rollfeld die
ausgedehnten Abfertigungs -, Gaststätten - und
Flugzeughallen aufbauen , bedeckten noch vor
100 Jahren die Fluten des Harlemer
Meeres  die Fläche Eingedeicht und ausge¬
pumpt bieten sich Heute die unabsehbaren Gründe
als ein einzig grünstrotzendes Wielenland , hinter

W

Die Rrvmvr Vlngteilnelimer in der grollen blontageballv 6er Koniiiklz -ke 1. ncliivnn .nl illaat-
seliapgv , wo <liv vom Vusland bezogenen illaseliinen misaminengosetsit worden

pracht . des Wasserparadieses , des Crünschmucks
und — der Radfahrer . Von ihrer Schönheit und
Romantik ist tausendfach die Rede gewesen . Aber
die schönsten Eindrücke von ihr sind doch nur Ein¬
leitung eines einzigartigen Erleb¬
nisses,  mit dem der „Sprung nach Amsterdam"
für uns Bremer seinen Abschluß findet.

Wenn der Tag zur Neige geht und sich die
flachen Strahlen der letzten Sonne röten , strebt
unsere „Ju 52" über die glühende Zuider Zee
der deutschen Grenze zu. Der Flug im Purpur¬
licht des Abends über Wasser und Land gleicht
einer Traum fahrt von unbeschreib-
sicher Schönheit.  Auf den weitklafternden

Schwingen glänzt das
Licht des Mondes , der
mit seinem Schein die
fliehende Welt verzau¬
bert . Wie Heidebrände
leuchtet es aus der
Tiefe auf , wenn seine
Goldbahn über Bäche
und Flüsse streift . Per¬
lenschnüren gleich blin¬
ken die ' Lichter in
den Straßenzügen der
Städte , und wö immer
sich die Grenzen einer
Ortschaft im violett-
braunen Grund ab¬
zeichnen , flackert 's wie
Glühwürmchentreiben
vorüber.

Den Küstenkanal
entlang führt der Flug,
den man jedem Bre¬
mer wünschen möchte,
daß er ibn in allen
seinen Herrlichkeiten
erlebt . In 1000 Meter
Höhe geht es über
blinkende Bäche und
Tümpel . Mit Macht
hat sich die Dunkelheit
verdichtet , und doch
will es scheinen, daß
sich aus unserer Höhe
das Land niemals
den Blicken entziehen
könnte . Mit blankem
Auge sieht das Zwi -
schenahner Meer
zu uns herauf . Sein

Wasserspiegel verliert sich in der Ferne und back-
bord voraus rückt Oldenburg heran . So geht es
ohne Aufhören . Noch gilt die Aufmerksamkeit der
Flucht einer Stätte , und schon zeigt sich in
nahender Eil « , ein neuer Punkt , eine neue
Gestalt , ein neues Bild . Wer würde müde , dieses
Wunder des Nachtfluges mit wachen Augen aus¬
zukosten.

Dann taucht Bremen  in der Buntheit seiner
Straßen - und Lichtfronten auf . Bon weither sicht¬
bar erstrahlt im Rot seiner Landelampen das
Neuenlander Feld . U e b e r w ä l t i g en d ist der
Eindruck , den unsere Stadt im verwirrenden

»SMK
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Glanz ihres nächtlichen Lichter¬
schmuckes  aus dieser Htmmelsschau bietet.

Und während sich nach einem Rundflug die
Maschine dem Boden zuzuneigen beginnt , ver¬
sinkt das unbeschreiblich schöne Bild , das wie
ein Spuk schien.

Bremen ist nicht Berlin und auch nicht Am¬
sterdam mit seinem Flughafen , auf dem im letzten
Jahre rund 100 000 Landungen und Starts
erfolgten . Und wenn die junge Verkehrs-
verbi 'ndung die Bremen an das gesamte west¬
europäische Flugnetz in der glücklichsten Weise
anschließt , auch noch ein Sorgenkind ist, so man
— wie es Präsident Dr . Grunow  im Zusam¬
mensein mit den Kameraden von der holländischen
Luftfahrt trefflich ausdrückte — doch eines Tages
auch aus ihm das tüchtigste werden . Man mutz
es .nur hegen und pflegen . Am guten Willen wird
es niemals mangeln.

Die noch ungenügende Belegung der Linie durch
Fahrgäste wird — so hofft Bremen und Schiphol,
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Diese Rroiure am Klngliaken -Verwaltungsgebäude
in 8chipliol erinnert an (las denkwürdige llukt-
rennen Dondon —Zlelkourne , in ckom ilie Ilolläa-
ilsr naeb abontenerljedem Dinge Zweite wurden.
8iv traten vor lileldourne auk schwerste 6ewit-
ter nnck waren wogen livn/ .inmangels näcdt-
liederveise mir dlotlandung gezwungen , back
k»»den tclegrachi isolier Vnkkordornng sogen ilie
lbn wobnor cker 8tad < .4.ldnrv alle erreichbaren
llrattwagen susamnien . beleiieliteten — nie es
das lieliek andeutet — einen 8pnrtplats und
maedtvn es der illaseliino möglich , trots hei¬
ligsten Unwetters im Dicht der ^ .utosr ^ vi»-

werkor sicher mi landen

und der Appell der DLH . und KLM . richtet sich
an alle „Tabakleute " , Spediteure und die, die
irgendwie mit Freunden im westeuropäischen Aus-
land Geschäfte treiben — einem größeren Zu¬
spruch weichen . Der Schnellverkehr ist
die Forderung der Zei^  Bremen hat
seinen internationalen Luft -Anschluß zu halten,
damit es niemals mehr in der Zukunft der Grund¬
lage zum weiteren Ausbau seiner Schnellver-
kehrsverbindungcn verlustig geht . Dsob-

OIivn: ^ .uk eine, - dlotoiliooltulirt durch den llakvn von Amsterdam hatten die Riemer das
Olüek , der goldenen 8el>aluy,,e der Königin m, begegnen , die von einer 8(apella,ikkv8tliclikvit
heimkehrte . — R, v e I>1 s : 8z-»dikus Ulrich , Olierhanrat Vrieko lind Dräsidont Dr . Oriinow (von
links nach rechts ) im Kespräel , mit einem hervorragenden Vertreter ( rechts ) der Vmstcrdamvr
Ilandelskammer während der lkakenriindkalirt . — l. i n k s : (aiiüvn ) l in IliId , wie wir es durch
die Kenstvr unseres Autobusses sahen : Die 6rächten , der eigenste Ueir Amsterdams . Daneben:

Oberhanrat lbriekv in Unterhaltung mit dem Rvtriebsdirektor der „KDN ." in 8eliipl >ol
^ .nkn .: Discker (8)
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